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Zu dem Ittentat auf nuſeren

Kaiſer.
Wieder iſt durch die That eines Wahnſinnigen ein

Pordanſchlag verübt worden, der diesmal ſich gegen unſern
Kaiſer gerichtet hat. Mit Dank gegen den Allmächtigen hat
das deutſche Volk die Kunde vernommen, daß unſer kaiſer
cher Herr keinen ſchweren Schaden genommen hat. Möchte
Gott der Herr auch in Zukunft über dem theuren Haupte
unſeres Monarchen ſeine ſchützende Hand halten und die
baldige Geneſung unſeres Kaiſers herbeiführen.

Es wird von keiner Seite beſtritten, daß die Bremer
Frevelthat eine politiſche Bedeutung n i ch t beſitze. Um
ſo auffallender erſcheint es aber, daß nicht nur ſozialdemokra
tiſche, ſondern auch freiſinnige Organe ſich ſehr befliſſen zei
gen, den Nachweis zu führen, daß keine politiſche Partei für
die That des Wahnſinnigen eine Verantwortung trage. Es
iſt „nur“ ein Geiſtesgeſtörter geweſen, der gegen unſeren
Kaiſer das Attentat ausgeübt hat, wie es ja auch immer
„nur“ Geiſtesgeſtörte geweſen ſind, von denen in den letzten
Fahren zahlreiche Mordanſchläge ausgegangen waren.
Sollen wir uns aber durch die Hinweiſe, daß nur Wahn
ſinnige derartige Thaten begehen, beruhigen laſſen

Wahnſinnige hat es zu allen Zeiten gegeben, und un
zweifelhaft laufen heutzutage nicht mehr ſondern weniger
Geiſtesgeſtörte frei umher als früher. Wenn gleichwohl in
den letzten Jahrzehnten die Mordanſchläge auf Monarchen
und ſonſtige Staatsoberhäupter zugenommen haben, ſo muß
doch wohl ein anderes Moment dabei mitwirken, als nur der
Wahnſinn. Und dieſes Moment iſt die Hetze in der Preſſe
und Agitation zunächſt der von der Sozialdemokratie ver
leugneten anarchiſtiſchen Schweſterpartei, dann aber auch der
Sozialdemokratie ſelbſt. Gerade auf geiſtig Anormale wirkt
ſolche Hetze gegen Monarchen und Autoritäten lebhafter ein
als auf Vernünftige, und auf Vernünftige iſt ja eigentlich
die ganze jetzige Agitation der Sozialdemokratie nicht ge
münzt.Der „Vorwärts“ iſt ſehr entrüſtet darüber, daß eine
Perliner Zeitung die Bremer Unthat als Folge anarchiſtiſch
ſozialdemokratiſcher Verhetzung bezeichnet. Eine un
mittelbare Folge iſt ja der Vorfall nicht; allein das
ſozialdemokratiſche Centralorgan wird doch nicht behaupten
wollen, daß die antimonarchiſchen Agitationen und Demon-
ſtrationen ſeiner Partei nicht geeignet ſeien, unreife Köpfe
zu Anſchlägen gegen Fürſten anzureizen. Soeben hebt der
„Vorwärts“ hervor, daß bei der vom Hauſe ſtehend ver
nommenen Anſprache des Reichstagspräſidenten über die
Verwundung unſeres Kaiſers von der ſozialdemokratiſchen
Fraktion „Niemand im Saale anweſend“ geweſen ſei; in
derſelben Nummer kündigt das ſozialdemokratiſche Organ
an, daß es demnächſt eine „Kommune-Erinnerungs-Num-
mer herausgeben werde. Sind dieſe Demonſtrationen nicht
dazu angethan, eine feindſelige Stimmung gegen die Monar-
chie hervorzurufen? Mag auch dieſes antimonarchiſche Ge
bahren, mag der Aufmarſch der ſozialdemokratiſchen Frak-
tion unter Bebels Führung, nachdem die Huldigungskund-
gehung des Reichstags an unſeren Kaiſer vorüber war, ernſt-
haften Männern dumm und kindiſch erſcheinen, ſo entbehrt ſie
keineswegs eines bedenklichen, aufreizenden Hintergrundes.
Wir meinen alſo, daß jeder Attentatsverſuch mit zwin
genden Gründen dazu auffordert, Mittel und Wege zu ſuchen,
um der gemeingefährlichen Monarchen und Autoritätenhetze
wirkſam entgegentreten zu können ehe es dazu zu ſpät iſt.

Franzöſiſche Erfahrungen mit ſozial
demokratiſchen Miniſtern.

Als jüngſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe von der
Vefähigung gewiſſer politiſcher Parteien, insbeſondere der
Sozialdemokratie, für Staats- und Gemeindeämter die
Rede war, ließ man als „leuchtendes“ Beiſpiel Frankreich
aufmarſchiren, wo Herr Millerand als waſchechter Sozial
revolutionär nun ſchon eine ganze Zeit das Miniſterium
Waldeck-Rouſſeau ziert.

Die Thatſache iſt richtig. Das Miniſterium Waldeck
konnte nur ins Leben treten, wenn es der Sozialdemokratie
zwei Portefeuilles, Millerand und Baudin, opferte; es kann
ſein Leben nur friſten, indem es dieſen Beiden den Willen
thut. Groß iſt ja die Autorität der Regierung in der dritten
Republik niemals geweſen. Wenn man aber die jüngſten
Erlebniſſe auf dem Gebiete des Streikweſens in Frankreich
verfolgt, wird man zu dem Schluſſe gezwungen, daß der
Miniſter- Sozialdemokrat Millerand den letzten Reſt der Re
gierungsautorität in Frankreich vernichtet hat.

Augenblicklich ſind in Frankreich zwei „große“ neben
zahlreichen kleinen Streiks im Gange. Jn Montceaules
Nines und St. Eloy ſtreiken die Bergarbeiter ſchon ſeit
Vochen, das Gleiche thun die Hafenarbeiter in Marſeille,
wo gröbſte, mit Blutvergießen verbundene Ausſchreitungen
am täglichen Brote gehören. Jn beiden Fällen ſchreitet die
Regierung nicht etwa ein, um Ruhe und Ordnung herzu-
ellen, was bei den Bergleuten um ſo mehr angezeigt ge

weſen wäre, als dort eine ſtreikluſtige Minorität eine arbeits
willige Majorität vergewaltigt. Jm Gegentheil, dasNiniſterium Waldeck- Millerand hat alle Hände voll zu thun,

b die begreiflicher Weiſe inkluſive der bewaffneten Macht

ohnehin ſchon ſehr milde geſtimmten Behörden nur ja nichts
thun, was ſo ausſehen könnte, als ob ſie den ſozialdemokra-
tiſchen Syndikaten nicht freieſte Hand ließen. Jüngſthin em
pfing Herr Waldeck-Rouſſeau den ſozialdemokratiſchen De-
putirten Dejeante, welcher dem Miniſterpräſidenten Be
ſchwerden der ſtreikenden Bergleute von Monteceau-les-
Mines über gewiſſe Angeſtellte der Grubengeſellſchaften
unterbreitete. Die franzöſiſche Regierung miſcht ſich alſo
ſogar in die Details der Streikfragen zu Gunſten der Aus-
ſtändigen ein. Aber ſie thut nichts, um die Staatsautorität
aufrecht zu erhalten, und in Marſeille herrſchte, während
Herr Waldeck mit Herrn Dejeante konferirte, vollkommene
Anarchie. Ja, die Regierung thut nicht nur nichts, ſondern
ſie verbietet ihren Organen, die den Muth dazu hätten,
etwas zu thun. So mußte eine Truppe, welche die Ordnung
herſtellen ſollte, ſich ſo aufſtellen, daß ſie die Kolben nach oben,
die Gewehrläufe nach unten hielt. Der ſie kommandirende
General wurde vom Pöbel thatſächlich attackirt, die Soldaten
durften ihm nur mit ihren Fäuſten zu Hilfe kommen.

Und warum begräbt die franzöſiſche Regierung ſelbſt die
letzten Reſte ihrer eigenen Autorität? Weil ſie Jnterpella-
tionen in der Kammer fürchtet, die ihr von ſozialdemokra
tiſcher Seite drohen würden, ſobald die Kollegen des Herrn
Millerand die Zügel der Staatsautorität vom Boden auf-
nehmen und bei den Streiks wenigſtens gegen grobe Aus-
ſchreitungen vorgehen wollten. Dahin lauten die aus der
Miniſterſchaft Millerands geſchöpften Erfahrungen. Wie ſich
das franzöſiſche Bürgerthum bei dieſen Erfahrungen befindet,
ſoll uns wenig kümmern, jedes Land hat ja ſchließlich die
Regierung, welche es verdient.

Zieht man aber ſo weit als möglich die Nutzanwen
dungen aus dieſen Erfahrungen auf unſere Verhälniſſe, ſo
können ſie keineswegs dahin lauten, die „Unſchädlichkeit“ der
Millerandſchen Miniſterſchaft bezeuge, daß man auf Sozial
demokraten ſtaatliche Autorität getroſt delegiren dürfe.
Berade der Fall Millerand beweiſt im Gegentheil, wie eine
ſolche Uebertragung ſtaatlicher Gewalt auf einen Sozial
demokraten die ſtaatliche Autorität weit über den Wirkungs
kreis des betreffenden Beamten hin lahm legt.

Noch ſind wir in der demokratiſchen Nivelliſirung, ſoviel
dazu auch von oben und von unten geſchehen mag, glücklicher
Weiſe nicht ſo weit fortgeſchritten, daß wir eine Miniſterſchaft
Singer oder Stadthagen zu beſorgen hätten. Aber die Ge-
ſchicke der Länder werden in kleinen Maſchen gewebt, und
wenn daher ein Miniſter in der richtigen Erkenntniß, daß
einen Sozialdemokraten ſtaatliche Autorität ausüben zu
laſſen ein Widerſinn ſei, ſich dem widerſetzt, ſo ſollte man das
anerkennen und nicht lächelnd auf Frankreich verweiſen, dem
wir ſeinen Millerand- Miniſter noch lange erhalten zu ſehen
nur wünſchen können, ſchon des Studiums wegen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. März.

Das Befinden des Kaiſers war, wie die „Nat. Ztg.“
berichtet, auch im Laufe des geſtrigen Nachmittags ſo anhaltend
günſtig, daß die bdehandelnden Aerzte bei dem Beſuche des Kaiſers
am Abend beſchloſſen, von einer Erneuerung des Verbandes, wie
von einer Ausgabe eines neuen Bulletins Abſtand zu nehmen.

Jnduſtrie, Handel und Landwirthſchaft. Die
deutſche Freihandelspreſſe hat die jüngſten Erklä-
rungen des Reichskanzlers bezüglich der
„Unerläßlichkeit“ höherer Getreidezölle
im neuen Zolltarif mit „gemiſchten Gefühlen“ aufgenommen.
Hatte man bis jetzt noch immer die Hoffnung nicht auf-
gegeben, daß der ruſſiſche Drohartikel, unterſtützt durch die
Plaidoyers der deutſchen Anwalte des Auslands, ein-
ſchüchternd gewirkt habe, ſo iſt durch die letzte Erklärung des
Grafen Bülow dieſe Hoffnung vernichtet. Gleichwohl ſuchen
einzelne Blätter die Ausführungen des Reichskanzlers für
den Freihandel einigermaßen günſtig auszulegen. So
ſchreibt der Hamburg. Korreſpondent“, die Er-
widerung des Grafen Bülow auf die Richterſche Vorhaltung,
daß ſeine letzten programmatiſchen Erklärungen das Jn-
tereſſe an der Aufrechterhaltung der internationalen wirth-
ſchaftlichen Beziehungen nicht genug wahrgenommen hätten,
bedeute inſofern „ei nen Schritt zum Beſſeren“,
als die Parität einigermaßen gewahrt ſei; denn der Reichs-
kanzler habe die Sicherung der Leiſtungs und Exportfähig-
keit der Jnduſtrie und die Erhaltung günſtiger Lebens-
bedingungen für die Arbeiter als wichtige nationale
Jntereſſen bezeichnet und den Abſchluß annehmbarer Tarif-
verträge ausdrücklich als ſeinen Wunſch hingeſtellt. Darum
bedeute die Rede eine gewiſſe Ergänzung des Trinkſpruches
beim Feſtmahle des Landwirthſchaftsrathes. Das Ham-
burger Blatt muß aber ein recht ſchlechtes Gedächtniß haben,
ſonſt würde es wiſſen, daß, woran die „Kreuz-Ztg.“ ſehr
mit Recht erinnert, Graf Bülow in dem erwähnten Trink-
ſpruche geäußert hat, „die Rückſicht auf das allgemeine
Wohl gebiete ihm, die großen Produktivſtände, die Land
wirthſchaft, die Jnduſtrie und den Handel gleichmäßig zu
ſchützen“, und daß ſich der leitende Staatsmann faſt wörtlich
ebenſo in ſeiner Antrittsrede vor dem Abgeordnetenhauſe
ausgeſprochen hat. Seine Erklärung am Dienstag hat alſo
in dieſer Hinſicht nichts Neues enthalten, und eine „Er-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. z.

gänzung“ ſeiner früheren Aeußerungen war durchaus
unnöthig.

Die freihändleriſche Preſſe hat ſich aber in den Gedanken
förmlich eingelebt, daß die „Agrarier“ mit Hülfe der Re-
gierung beabſichtigen, durch den neuen Zolltarif Jnduſtrie
und Handel zu ſchädigen. Möchte man ſich doch endlich ein
mal geſagt ſein laſſen, daß wie Graf v. Klinckow-
ſtroem am Dienstag erklärte „auch wir wünſchen, daß
Handel und Jnduſtrie neben der Landwirthſchaft gleich
mäßig berückſichtigt werden“. Das iſt einfach ſelbſtver
ſtändlich und das iſt konſervativerſeits hundertmal aus
geſprochen worden. So äußerte auch Graf v. Kanitz: „Die
Solidarität aller berechtigten Erwerbszweige war von jeher
unſer Wahlſpruch und wird auch künftig das Ziel unſerer
Arbeit ſein“; dabei ſprach er die Hoffnung aus, daß die Sig-
natur unſeres neuen Zolltarifs und der künftigen Handels-
verträge die gleichmäßige Berückſichtigung aller vater-
ländiſchen Erwerbszweige ſein wird. An Wohlwollen für
Jnduſtrie und Handel fehlt es hiernach den „Agrariern“
wahrlich nicht, und es wäre nur zu wünſchen, daß auch in den-
jenigen induſtriellen und kommerziellen Kreiſen, deren Jn-
tereſſen der „Hamburgiſche Korreſpondent“ vertritt, der
Land wirthſchaft ein gleiches Wohlwollen entgegen-
gebracht werden möchte.

Profeſſor Dr. Adolf Waguer und die National-
ſozialen. Jn der „Täglichen Rundſchau“ wird ein Schreiben
des Profeſſors Dr. Adolf Wagner veröffentlicht, dem wir nach
ſtehende Stellen entnehmen

„Jch ſchätze Naumann perſönlich und politiſch, und ebenſo manchen
ſeiner Anhänger, aber ich bedauere mit Jhnen, daß dieſe National-
ſozialen ſich immer mehr en doktrinärundagitatoriſch
verrennen. Es mag oft über einen Byzantinismus „nach oben“
geklagt werden, aber ein Byzantinismus „nach unten“
gegen die Arbeiter iſt um nichts beſſer und noch
F ährlicher. Dieſen finde ich aber bei Naumann und bei einigen
einer jüngeren Mitarbeiter. Auch das ewige Verneigen vor

der Sozialdemokratie iſt mir allmählich zu wide r. Wenn
die Herren Kautsky, Bernſtein und Konſorten ſich ſtreiten, wird das
mit einer Wichtigkeit behandelt, als ob es ſich um die höchſten Din
der Nation handele, und wenn einer dann wie Bernſtein einmal
vernünftiger und praktiſcher ſchreibt und ſpricht, ſo wird es geprieſen,
als hinge davon der Welt Heil ab. Die Nationalſozialen, Nau
mann voran, thun immer ſo, als ob die ſozialdemokratiſchen
Arbeiter das Einzige wären, was berückſichtigen ſei. Das iſt
keine geren Einſeitigkeit, als wenn Andere nur dieJntereſſen der Börſe oder der Großinduſtrie, oder des Großgrund-
beſitzes gelten laſſen. Mit dieſem einſeitigen Standpunkte Naumanns
iſt nicht mehr auszukommen.

Mag Naumann den, der wie ich und andere für die Getreide
zölle eintritt, un-nationalſozial nennen er hat kein Recht, uns
„unſozial“ zu nennen. Jch bilde mir auch ihm gegenüber ein,
en v als Vertreter des Getreidezolls und der Er-öhung desſelben das wahre „ſoziale“ Intereſſe unſerer
deutſchen Volksgeſammtheit wahrzunehmen. Und um
dieſe, nicht um die „Arbeiter allein“ handelt es ſich, die übrigens
als Glied der Volksgeſammtheit auch ein eminentes Jntereſſe daran
haben, daß unſere Landwirthſchaft und ländliche Bevölkerung leiſtunge-
fähig bleibe oder vielmehr wieder werde.“

Es iſt erfreulich und werthvoll, daß ein Mann wie Pro-
feſſor Wagner ſich in ſo entſchiedener Weiſe gegen das unlantere
und gefährliche Treiben Naumanns und ſeiner Mitagitatoren
wendet. Profeſſor Wagner, der in praktiſchſozialer Beziehung
thurmhoch über Naumann ſteht, hat im Laufe der Jahre die
bedenkliche Entwickelung der Nationalſozialen, denen er aufäng-
lich naheſtand, genau verfolgt; daß er dabei zu demſelben
Schluſſe gelangt iſt, ja gelangen mußte, den wir ſchon längſt
gezogen hatten, können wir nur mit Genugthuung begrüßen.

w r für Angeſtellte. Nachdem der Bundes-
rath unter dem 28. November v. Js. Beſtimmungen über die
Einrichtung von Sitzgelegenheit für Angeſtellte in offenen
Verkaufsſtellen erlaſſen hat, ſind die zuſtändigen Behörden durch
ein Rundſchreiben des Miniſters für Handel und Gewerbe noch
beſonders darauf hingewieſen worden, dafür Sorge zu tragen,
daß die betheiligten Kreiſe über die mit dem I. April in
Kraft tretenden Beſtimmungen alsbald in geeigneter Weiſe
unterrichtet werden.

Nach Ziffer 1 der Bekanntmachung des Bundesraths ſoll der mit
der Anwendung des S 139 b der Gewerbeordnung erſtrebte Schutz
nicht nur dem weiblichen, ſondern auch dem männlichen
Hilfsperſonal zu Theil werden. Die Feſtſetzung der beſonderen An
forderungen, denen die Sitzgelegenheit in Rückſicht auf die Zahl der
Perſonen, für die ſie beſtimmt iſt, ſowie hinſichtlich ihrer Lage und
Beſchaffenheit genügen muß, iſt den in Betracht kommenden Behörden
vorbehalten worden. Sofern ſich daher nach Jnkrafttreten der Be
ſtimmungen ergeben ſollte, daß die von den Jnhabern der offenen
Verkaufsſtellen für ihre Angeſtellten eingerichtete Sitzgelegenheit in den
angegebenen Beziehungen Mängel aufweiſt, wird zu erwägen ſein, ob
abgeſehen von einem ſtrafrechtlichen Einſchreiten auf Grund der Gewerbe
ordnung Abhilfe im Wege der polizeilichen Verfügung für einzelne
offene Verkaufsſtellen gemäß S 139g oder im Wege der Polizeiverordnung
für einzelne Gemeinden oder für den ganzen Regierungsdezirk gemäß

139 h des Geſetzes herbeizuführen iſt. Für die etwa zu erlaſſenden
olizeiverordnungen kommt namentlich eine genauere Feſt

ſetzung der Zahl der Sitzplätze, insbeſondere für die weib
lichen Angeſtellten, in Betracht, wobei zu erwägen ſein wird, ob nach
Lage der Verhältniſſe für jede weibliche Perſon ein Sitzplatz oder für
e zwei weibliche Angeſtellte mindeſtens eine Sitzgelegenheit vorgeoncten werden ſoll.

Auf die mit den offenen Verkaufsſtellen verbundenen Lager
räume erſtrecken ſich die Beſtimmungen der Ziffer 1 der Bekannt
machung nicht. Wo in Einzelfällen in dieſer Beziehung etwa Uevel-
ſtände zu Tage treten ſollten, wird ihnen auf Grund der Gewerbe



o dnung durch die zuſtändigen Polizeibehörden abgeholfen werden
lnnen.

Was iſt Wein Was iſt Bier Auf Antrag
der Rechten und des Centrums beſchloß die Kommiſſion für
das Weingeſetz, folgende Definition an die Spitze des Ent
wurfs zu ſtellen: „Wein iſt das durch alkoholiſche Gärung
aus dem Safte der Weintrauben hergeſtellte Getränk“.
Dieſe Definition iſt ſehr dankenswerth. Jm Volke iſt man
allerdings darüber, was Wein ſein ſoll, nicht im Zweifel;
allein nicht immer entſpricht dieſe Definition dem, was der
jetzige Wein iſt, der zum Verkaufe gelangt.

Es wäre nunmehr höchſt wünſchenswerth und würde
von den anſtändigen Brauereien ſicherlich nicht weniger
freudig als von den Konſumenten begrüßt werden, wenn
eine gleiche klare Definition hinſichtlich des Bieres feſt-
geſtellt würde. Recht viele Bier-Jnduſtrielle die „Brauer“
wußten und wiſſen es beſſer ſind der Meinung, daß ein
gutes Bier allerhand andere Stoffe außer den oder ſogar
zum Theil ſtatt der altmodiſchen Jngredienzien Hopfen und
Malz enthalten müſſe. Die Biertrinker würden es jeden-
falls dankbar begrüßen, wenn nun auch einmal geſetzlich
feſtgeſtellt würde, was Bier ſein ſoll, damit dadurch vielleicht
allmählich erreicht werde, daß auch in Norddeutſchland all-
gemein ein Getränk verzapft werde, das nicht nur Bier
heißt, ſondern das auch Bier iſt und der Geſundheit und
zur Ernährung dient.

Zum Weingeſetz. Die Kommiſſion des Reichstages
zur Vorberathung des Geſetzes über den Verkehr mit Wein
hat rn dem 8 3 des beſtehenden Geſetzes folgende Faſſung
gegeben

Als Verfälſchung oder Nachmachung des Weines im Sinne des
S 10 des Geſetzes betteffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln, Ge
nußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden vom 14. Mai 1879 iſt nicht
anzuſehen 1. Die anerkannte K llerbehandlung einſchließlich der
Haltbarmachung des Weines, auch wenn dabei Alkohol oder geringe
Mengen von mechaniſch wirkenden Klärangsmitteln von Tannin,
Kohlenſäure, ſchwefliger Säure oder daraus entſtandener Schwefel-
ſäure in den Wein gelangen. (Hierbei iſt alſo Koch
ſalz geſtrichen Jedoch darf die Menge des zugeſetzten
Alkohols nicht mehr als ein Raumtheil auf hundert
Raumtheile betragen, ſofern es ſich um Weine handelt, welche als
Deſſert, Süß- oder Südweine ausländiſchen Urſprungs in den Handel
kommen. 2. Die Vermiſchung, Verſchnitt von Wein mit Wein. Nach
dem 31. Dezember 1903 iſt der Verſſhnitt von Weißwein mit Roth
wein und der Vertrieb des ſo hergeſtellten Weines verboten. Bis
dabin darf derartig verſchnittener Wein nur unter der Bezeichnung
rother Verſchnittwein feilgehalten, verkauft oder in den Verkehr ge
bracht werden. 3. Die Entſäuerung mittelſt reinen gefällten kohlen
ſauren Kolkes.

Der „Süßzſtoff der Armen“. Das iſt nämlich, wie
es in der Eingabe einer Saccharinfabrik gegen das neue
Saccharingeſetz heißt, das Saccharin. Wer ſind denn aber
die „Armen“, die hauptſächlich das werthloſe Surrogat für
Zucker, das nur die Geſchmacksnerven täuſcht, ohne eine Spur
von Nährwerth zu beſitzen, „konſumiren“? Das ſind
meiſtens Gewerbetreibende, die ſich hüten, die Anwendung
des Saccharins in Speiſen oder Getränken zu deklariren.
Wir möchten doch einmal einen ſtatiſtiſchen Nachweis darüber
ſehen, wieviel „Arme“ thatſächlich Saccharin kaufen.

Das Schickſal der Kanalvorlage wird, wie die „Hall. Ztg.“
bereits in Nr. 67 mitzutheilen in der Lage war in unterrichteten
Kreiſen für ſehr un günſtig angeſehen. Die Kommiſſions
Verhandlungen haben die Ausſichten auf das Zuſtandekommen
des Geſetzes nicht verbeſſert. Die Forderungen nach immer
weiteren Kompenſationen haben vielmehr eine Verſtändigung zwiſchen
Parlament und Staatsregierung nahezu unmöglich gemacht. Wie uns
aus beſter Quelle aus Berlin verſichert wird, iſt unter keinen Um-
ſtänden auf ein Zuſtandekommen des Geſetzes zu rechnen, wenn die
Beſtrebungen, die Kompenſationen zu bewilligen, den Kern der Vor

lage aber den Mittellandkanal abzulehnen Erfolg haben.
In dieſem Falle wird die Staatsregierung den Beſchlüſſen des
Parlaments ihre Zuſtimmung nicht ertheilen. Es wäre wahrlich ſowie fortlaufenden Klaſſenunterricht erhalten hat und von wem ihre

kein Schaden, wenn die Kanalvorlage für abſehbare Zeit in der Ver
ſenkung verſchwände! Man hätte ſie überhaupt daraus nicht wieder

hervorholen ſollen.
Die Kohlennoth in der Kommiſſion. Jn der zehnten

Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde Donnerstag Abend
die Berathung des Antrages des Abg. Dr. von KornRudels-
dorf und Genoſſen betreffend die Mißſtände bei dem Verſchleiß
der Kohlenproduktion fortgeſetzt.

Zunächſt wurde folgender Antrag v. Heydebrand mit zehn gegen
fünf Stimmen angenommen „Die Kommiſſion iſt der Meinung,
daß während des Jahres 1900 in weiten Landestheilen eine
Kohlennoth in dem Sinne beſtanden hat, daß eine große Menge
von Konſumenten die nöthigen Kohlen entweder gar nicht
oder nur theilweiſe beziehentlich in verminderter Qualität
und zu außerordentlich erhöhten, hier und da ſogar wucheriſchen
Preiſen und unter belaſtenden Bedingungen erhalten konnte, woraus
ſchwere wirthſchaftliche Rißſtände ſich ergeben.“ Aus der Mitte der
Kommiſſion wurde im Laufe der Debatte ausgeführt, daß der Groß
handel den Konſumenten gegenüber eine andere Stellung einnehme
als früher. Abg. v. Böhlendorff macht den beiden Großfirmen
Friedländer und Cäſar Wollheim den Vorwurf, daß ſie
die Kohlen gus den fiskaliſchen Gruben nicht zu den ihnen vorge
ſchriebenen Preiſen verkauft hätten. Sie hätten wenigſtens in ihren
Preisliſten vom Jahre 1900 die ſiskaliſchen Kohlen nicht aufgeführt.
Ein Regierungsvertreter erwidert, daß die Preislinen der
Großhändler ihrer eigenen Angabe nach die fiskaliſchen Kohlen
deshalb nicht enthielten, weil ſie dieſe Sorten nicht mehr gehabt
hätten. Es ſei der Vorwurf zurückzuweiſen, als ob der Staat in
der Ausbeutung der Kohlengruben zuläſſig wäre. Der Staat lehne
es ab, die Werbetrommel zu rühren, um Arbeiter zu gewinnen
und der Landwirthſchaft zu entziehen. Der Fiskus lege ſich eine
Beſchränkung auf zu Laſten ſeines Vergbaues, aber zu Gunſten der
anderen Gewerbe. Eine Verſtaatlichung ſei jetzt ein Un
ding, für ſpäter recht zweifelhaft. Jm Uebrigen geſchehe von der
Staatsregierung Alles, um der Kalamität zu ſteuern. Die Debatte
wurde um 10 Uhr vertagt.

Zur Ranchverhütung. Zur Verhütung übermäßiger
Rauchentwickelung aus Feuerungs, namentlich Dampf-
keſſelanlagen, hat die Staatsregierung nach Abſchluß der
Arbeiten einer von ihr ſeit Jahren mit der Prüfung von
Rauchverbrennungseinrichtungen beauftragten Sachverſtändigen-kommiſſion nunmehr gemeinſame Rahnahnes in Aus

ſicht genommen.
Auf Beſchluß des Staatsminiſteriums ſind zunächſt die Leiter

fiskaliſcher Betriebe angewieſen worden, der Rauchverhütung in ihren
Anlagen beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen und nötuigenfalls mit
der Einrichtung tauchverhütender Vorrichtungen an Feuerſtätten vor
zugehen. Ebenſo iſt an die Gemeinden, Kreis- und Provinzial
verbände das Erſuchen gerichtet worden, nach dem Vorgang der
Staatsbehörden zu verfahren, damit die Induſtrie keinen Anlatz habe,
auf etwaige Mißſtände bei dieſen Anlagen hinzuweiſen, wenn nun-
mehr auch von ihr erwartet werde, daß ſie der Frage der Rauchver
hütung erhöhtes Intereſſe zuwende, namentlich da durch die Arbeiten
der erwähnten Kommiſſion mit Sicherheit angenommen werden kann,
daß bei Anwendung geeigneter rauchverhütender Apparate
eine ökonomiſche Schädigung der Beſitzer von Feuerungsanlagen
nicht eintreten wird. Der Handelsminiſter hat Aniatz genommen, die
Regierungspräſidenten anzuweiſen, in der Folge der übermäßigen
Rauchentwickelung gewerblicher Anlagen mit Nachdruckentgegenzutreten,
und zugleich darauf hinzuweiſen, daß, falls die eingeleiteten
Maßnahmen ſich auf die Dauer nicht als ausreich'nd erweiſen
ſollten, um den Uebelſtänden Abhilfe zu verſchaffen, der von der
oben erwähnten Kommiſſion angeregte, von induſtriellen Kreiſen
aber als beſonders läſtig bekämpfte Eriaß einer gegen übermäßige
Rauchentwickelung gerichteten Polizeiverordnung ſich nicht werde
vermeiden laſſen.

Prüfungsordnung für Lehrerinnen. Bei der Hand
habung der Prüfungsordnung für Lehrerinnen vom Jahre 1874
und bei der Beurtheilung der Leiſtungen der Schulamts-
bewerberinnen haben ſich im Laufe der Zeit in den einzelnen
Prüfungsbehörden ſo erhebliche Verſchiedenheiten herausgebildet,
daß der Kultusminiſter ſich veranlaßt geſehen hat, eine ganze
Zahl von neuen Vorſchriften auf dieſem Gebiete zu erlaſſen.

Danach ſoll vom 1. Oktober d. J. ab in jeder Meldung zur
Lehrerinnenprüfung von der Bewerdberin deutlich und genau angegeben
werden, wo und von wem ſie für den Lehrberuf vorbereitet int,
namentlich in welcher Weiſe und in welchem Umfange ihre praktiſch-
pädagogiſche Vorvildung erfolgt iſt, in welchen Lehr
gegenſtänden und auf welchen Stufen ſie einzelne Verſuchslektionen

um r(Machdruck verboten.)

Rlein erſtes Schützchen.
Von F. C. Philips.

Autoriſtrte Ueberſetzung von Emil Ernſt.
Es war ſechzehn Jahre alt, mein erſtes Schätzchen, und unſere

Liedesgeſchichte ſehr ungewöhnlich. Ach in meiner Jugend verſtand
man ſich noch aufs Lieben! Jch ſpreche von den Tagen der Poſt

Atſche und Gretna-Green.*) Die Abſchaffung dieſer beiden patriar
chaliſchen Beförderungsmittel das Eine in die weite Welt hinaus,
das Andere in den Eheſtand bildete das Ende der Romantik.

Der Angelſport hatte mich für einige Sommermonate aufs
Land gelockt. In Troutmere hatte ich einige Zimmer in einem ſehr
romantiſch gelegenen Häuschen gemiethet, und als ich am Abend nach
meiner Ankunft in dem gemüthlichen Wohnzimmer mein Pfeifchen
rauchte und eine Probe mit dem Whisky anſtellte, den die Wirthin
auf meinen Wunſch deſorgt, mußte ich mir geſtehen, daß ich wirklich
eine ganz vorzugliche Wahl getroffen hatte. Mrs. Pedder, der ich
bei ihrem Einkritt meine Anerkennung zollte, knixte hocherfreut und
ſprach die Hoffnung aus daß ich nicht von dem Klavierſviel und
Geſang aus dem Nachbarhauſe einem Penſionat junger Mädchen
geſtört werden möge. Wahrſcheinlich würde ich die jungen Damen
öfter bei ihren Spaziergängen im Garten ſehen.

Ich ſuchte ihre Beſorgniſſe zu verſcheuchen, indem ich ihr noch
mals betheuerte, daß ich nur zum Angeln gekommen ſei, nicht das
geringſte Intereſſe an jungen Damen nähme und wohl abreiſen
würde, ohne des Vorzuges einer ſo poetiſchen Nachbarſchaft erſt bewußt worden zu ſein. do ich blinder Thor Wenig ahnte ich,

was das Schickſal für mich in ſeinem dunkien Schouße darg!
Schon am nächſten Morgen erblickte ich das hübſcheſte Mädchen,

welches mir je in meinem Leben begegnet iſt. Jch will verſuchen,
ein Bild von ier zu entwerfen. Sie ſchien ernſt ſehr eirnſt, abge
ſehen von ihren blau grauen Augen, in denen kleine Teufelchen
ſprühten. Ich fühlte mich wie elektriſict, als ſie einige derſelden zu
mir hinaufſchickte. An ihrer Kleidung war nichts Außergewöhnliches;
fie war ganz ſo wie ſie Schulmädchen von fünfzehn oder ſechzehn
Jahren zu tragen pflegen. Jhr rothbraunes Haar jedoch floß derSitte entgegen in reichen Wellen über ihren Rücken und ein
großer Strohhut ſchützte ihre kleine Stumpfnaſe vor Sommerſproſſen.
So wanderte das hübſche Kind den Garten auf und ab, ein Buch
in der Hand wahrſcheinlich ihre Lektion repetirend.

Jch ſaß am offenen Fenſter, als ich ſie zuerſt gewahrte, und
obgleich ich im Begriff geweſen, mich zum Frühſtück ins Innere des
Zimmers zurückzuziehen, zögerte ich ſetzt, um ihre Rückkehr adzuwarten
und vielleicht einen zweiten Blick von ihr zu erhaſchen.

Meine Hoffnung hatte mich nicht getäuſcht. Sie kehrte um,
ſchauſe wiederum zu mir empor und ein ſchelmiſches Lächeln

Einer alten Tradition zufolge beſaß bekanntlich lange lange
Jahre der jeweilige Hufſchmied von GretnaGreen das Recht, zweiDiebende zuſammenzugeben. Eine ſo geſchloſſene Ehe hatte Giltigkeit

vor dem Geſetz.

umſpielte ihr holdes Antlitz, was ſie denn aber hinter ihrem Buche
verſteckte.

Gewiß hatte ich ihr meine Bewunderung zu deutlich gezeigt.
Hatte ich ſie erzürnt Oder verlegen gemacht

Nein! Dem war nicht ſo! Gerade in dieſem Augenblick er
tönte der Klang einer G'ocke augenſcheinlich die Aufforderung für
ſie, ſich wieder in ihre Klaſſe zu begeben. Da ſchlug ſie die Augen
noch einmal zu mir empor und ließ ſie voll auf mir ruhen, eine
ganze Sekunde lang. Aus den meinen ſtrahite ihr die heißeſte,
unumwundenſte Bewunderung entgegen. Sie wurde dlutroth und
ging langſamen Schrittes ins Haus zurück. ß

Jch aber ſetzte mich an den Frühſtückstiſch als ein Vörliedter.
Jch war jung, eindrucksfähig die Seltſamkeit, von einem Schul
mädchen bezaubert zu ſein, übte wohl auch noch ihren eigenen Reiz
aus. Jn der That! Ich war hin, ganz hin! Am Nachmittag
kehrte ich ſchon ſehr früh vom F uſſe beim in der Hoffnung, mein
liebes, ſüßes Mädchen wiederzuſehen.

Dieſes Mal wurde ich jedoch enttänſcht! Jch brauche wohl aber
nicht zu erwähnen, daß ich am nächſten Morgen ſchon frühzeitig auf-
ſtand, um meinen Beobachtungspoſten am Fenſter wieder einzunehmen.

Das Programm von vorhergehenden Tage wiederholte ſich. Das
hübſche Kind betrat den Garten. Wir wechſelten lange Blicke. Nach
einem Viertelſtündchen ging ſie wieder ins Haus, durch den lauten
Klang der Giocke zurückgerufen. Zu anderen Tageszeiten ſah ich
viele junge Mädchen den Garten auf und abſchlendern, aber nicht
ſie. Mein Mädchen ſchien nur die Morgenſtunde zu ihrer Prome-
nade zu benutzen. Jeden Morgen wartete ich ſeiner, und jeden
Morgen ſetzte ich mein ſtilles Werben, wenn es jo genannt werden
kann, fort.

Nach, acht Tagen war meine Kübnheit ſo weit gediehen, daß ich
es wagte, meiner Angebeteten ein zärtliches Briefchen zuzuwerfen.
Ich that es mit großer G. ſchicklichkeit, denn es lag zu ihren Füßen,
gerade als ſie im Begriff war, das Haus zu betreten.

Noch vemerkte ich, wie ſie ſich hinabneigte, meinem Liebes
boten entgegen, und erwartete in fieberiſcher Erregung die weitere
Entwickelung. Durch Mes. Pedder hatte ich erfahren, daß an Sonn
tagen die Penſtonsmutter nebſt all ihren Schülerinnen die kleine
Dorfkirche beſuchte. Daraufhin hatte ich meinen Plan gebaut, in den
Brief eine Roſe gelegt und meine Jnkognita gebeten, die kleine
Blume während der Gottesdienſtes zu tragen, wenn ihr meine Be
wunderung nicht unangenehm wäre.

Man denke ſich, mit welchen Gefühlen ich an jenem Sonntag
Je r qhe betrat. Ob, das Glück! Die Roſe prangte an ihrer

ruſt.
Freudigen Blickes ſchaute ich zu ihr hinüber. Ein tiefes Er

röthen belohnte mich. Welch ein entzückendes Bild! Ein Vermögen
würde ich drum gegeben haben, ſie auf der Stille in meine Arme
nehmen zu können! Meine Leidenſchaft hatte jetzt ſchon zu große
Dimenſionen angenommen, als daß mir ein bloßes weiteres An
ſchauen meiner u 7 genügt hätte. Ueberſtürzung jedoch würde
Alles verderscn. Das war mir ganz klar. Bevor ich eine Zuſammen
kunft erlangen konnte, mußte nochmals ein zartes Billet ihr von der
Gluth meiner Empfindungen erzählen. Und ſelbſt weun dies geſchehen,

Lehrarbeit geleitet und kontrolirt wurde. Vom 1. Aprildie Zulaſſung zur Prüfung jeder Bewerberin zu Staat v
nicht nachzuweiſen vermag, daß ſie während ihrer Aus bung
age Anleitung und Uebung im Klaſ ſenunterricht irit
alten hat. Für die Vorbereitung ihrer Lehrprobe iſt jeder
werberin windeſtens ein halber freier ag k
gewähren. Oberklaſſen höherer Mädchenſchulen ſind ſt
die Probelektionen nicht zu wählen. Vom 1 ür1902 ab treten, damit bei den Kommiſſionsprüfungen per
Lehrerinnen jedem Prüfling und jedem Fache die Zeit, welg
der Bedeutung der Prüfung an ſich und für die Zukunft der Bewerb.
rinnen entſpricht, gewidmet werden kann, und um durch gemeinſame
Theilnahme aller Prüfenden das Urtheil über die Geſammtleiſſn
der Einzelnen zu klären, beſondere neue Anordnungen in Ka
Die Proovinzialſchulkollegien werden ermächtigt, in einzelnen Fällenden Vorſitz bei den Fräſungen auch einem erp obten Schulmanne

der mit den Verhältniſſen der Lehrerinnenbildung und de
Mädchenſchulweſens vertraut iſt, als ihrem Kommiſſar zu
übertragen. Es bedarf hierzu jedoch der vorgängigen
Zuſtimmung des Oberpräſidenten. Nachdem die irrthümliche Auf
faſſung fich ausgebreitet hat, als ob in der allgemeinen Lehrerinnen-
prüfung für die tech niſchen Fächer ein beſonderes fachmännöüſchez
Wiſſen und Können nachgewieſen werden müſſe, bemerkt der Miniſter
ausdrück.ich, daß es genügt, wenn jede Bewerberin eine von ihr ſehſt
gefertigte Zeichnung und eine von ihr ſelbſt gefertigte Handardeit
aus dem Stoffgebiete der Oberklaſffen vorlegt und damit zeigt, daß
ſie geordneten Unterricht auch in dieſen Fächern genoſſen hat. Ge
legentlich der Prüfung in der Metbodik werden einzelnen Bewerderinnen
auch einfache Fragen aus dem Unterricht in den techniſchen Fächein
zu ſtellen ſein, aus denen ſich erſehen läßt, ob ſie mit
den Lehraufgaben, dem Lehrgange und der Lehrform dieſer Fächer
wie die Schulpläne ſie vorſchreiben, im Allgemeinen bekannt find
Die Prüfung in den techniſchen Fächern ſoll lediglich zeigen, daß die
Bewerberxin nicht unfähig iit, in kleinen Schuiverhältniſſen und auf
den Anfangsſtufen oder da, wo es ſich um eine zeitweilige Ver
tretung handelt, auch techniſche Stunden zu übernehmen. Mit
Rückſicht auf die Beſtimmungen des Lehrplans für die höheren
Mädchenſchulen vom Jahre 1894 und auf den erhöhten Werth,
der gegenwärtig mit Recht dem ſchriftlichen und
mündlichen Gebrauche der lebenden Sprachen
beigemeſſen wird hat der Miniſter geſtattet. daß nach
Wahl der Bewerberin an Stelle der Ueberſetzung aus dem Deutſchen
in das Franzöſiſche oder Engliſche eine freie ſchriftliche Arbeit von
mäßigem Umfange tritt. Jn der mündlichen Prüfung iſt der Aus
ſprache und der Uebung im Gebrauche des fremden Jdioms ein
erhöhter Werth beizulegen. Schließlich betont der Minſſter, e
dürfe nie vergeſſen werden, daß bei einer Prüfung für das Lehramt
im letzten Grunde der Geſammteindruck der gebildeten
Perſönlichkeit ausſchlaggebend ſein muß und daß ber aller
Rückſichtnahme auf die Gründiichkeit der gewonnenen Kenntniſſe doch
auf Urtheil und Verſtändniß mehr Gewicht zu legen iſt als auf
mechaniſch erworbenes Gedächtnißwiſſen.

Behufs ſchlenniger Beſetzung freier Lehrerſtellen
ſoll zum bevorſtehenden Oſtertermin in einigen Regierungs-
bezirken ein Ausnahmeverfahren angewendet
werden. Die „Schulkorr.“ erfährt darüber Da zur Zeit die
ihr Jahr abdienenden und am erſten April zur Entlaſſung
kommenden Schulamtskandidaten nicht in der Lage ſind, ſich
um eine erledigte Lehrerſtelle zu bewerben, haben es einige
Bezirksregierungen übernommen, für die baldige Anſtellung
dieſer Lehrkräfte ſo weit möglich ſelbſt zu ſorgen. Die Orts-
ſchulinſpektoren ſollen daher baldigſt den Königlichen Schul-
viſitatorien diejenigen Lehrerſtellen bezeichnen, bezüglich
deren für diesmal auf das Wahlrecht Verzicht geleiſtet wird,
damit die Regierung für die ordnungsmäßige Beſetzung
Sorge tragen kann.

Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. An den
Kaiſer hat der Mininer der öffentlichen Arbeiten Dr. v. Thielen
einen Bericht über die Entwickelung und Thätigkeit des Miniſteriums
der öffentlichen Arbeiten und der mit dieſem verbundenen Reſſorts
für die Zeit von 1891/92 bis 1900 erſtatiet.

Ansland.
Jtalien.

Der Dreibund.
Jn Beantwortung einer Anfrage des Deputirten Guerci in der

Deputirtenkammer führte der Miniſter des Auswärtigen
Prinetti Folgendes aus: Guerei fragt mich, wie ich di
Zuſicherungen rechtfertigen wolle, die ich dem bayeriſchen Geſandte

W

zu laſſen Hier verließ mich mein Witz. Aber ich hat'e nicht mit
der angeborenen Schlaudeit des weiblichen Weſens gerechnet.

Jch kann mich nicht mehr des gerauen Jnhaltes meiner zweiten
Liebesepiſtel, die ich ihr auf dieſeibe Weiſe zuwarf, erinnern, aber ich
weiß noch ganz genau ihre Erwiderung, Wort für Wort. Jch hatte
ihr in meinem Briefe geſagt, daß ich ſie anbete, daß ein Leben ohne
ihren Beſitz mir wie ein leeres Blatt däuchte, zu werthlos, um es
üſerhaupt zu betrachten, und ſie gebeten, mir oune Verzög rung Ge
legenheit zu geben, ſie zu ſprechen. Jhre Antwort lautete folgender
maßen

„Wenn Sie es wirklich ernſt meinen, ſeien Sie um 9 Uhr in
unſerem Garten, unter dem Apfelvaum, am Ententeich. Es war ſehr
Unrecht von Jhnen, mir zu ſchreiben.

Klara Denton.“
Ich empfing dieſe Mittheilung, als ich ſchon jede Hoffnung für

dieſen Tag aufgegeben nämlich eine Stunde vor der zum Stell
dichein beſtimmten Zeit. Und wie, denkt man, erhielt ich ſie?
Man höre!

Ich ſaß, in trübem Nachdenken verſunken, in meinem Wobn
zimmer und rauchte meine Pfeife. Da pfötzlich ertönte ein leiſes
Klopfen an der Fenſterſcheibe. Jch ſchaute hinaus, und ſiehe! vor
mir ſtand der Liebesbote in Geſtalt eines kleinen rothhagarigen Dienſt
mädchens, der Küchenmagd der „hohen Erziehungsanſtalt“.

„Miß Denton gab mir dies für Sie, gnädiger Herr“, flüſterte
ſie in heiſerem Tone. Ich gab ihr ein Geldſtück. „Oh, danke ſehr,
gnädiger Herr! Und Miß Denton ſagte, Sie könnten mir vertrauen,
immer.“ Damit verſchwand ſie in der Dunkelheit, nachdem ſie mir
ihrerſeits noch einen kurzen, liebeflehenden Blick zugeworfen.
aber dlieb in ſeliger Erwartung zurück, in meiner Ungeduld wohl
zwölf Mal in jeden fünf Minuten auf die Uhr ſchauend.

Pünktlich um neun Uhr begab ich mich nach dem zum Stelldich
ein beſtimmten Platze. „Rothkopf“ erwartete mich ſchon an der
Gartenthür und erregt folgte ich ihrer Führung. Jedoch Klara war
nicht da. Eine Viertelſtunde verſtrich und noch immer blieb ſie
fern. Schon begannen tauſend Schreckensvorſtellungen mich zu
martern, als ich endlich ihr Kleid durch die Bäume ſchimmern ſah.
Jm nächſten Augenblick ſtand ich an ihrer Seite und ergriff ihre
beiden Hände.

„Wie kann ich Jhnen danken rief ich ſtürmiſch aus. „Ob,
wenn Sie wüßten, wie ich mich danach geſehnt habe, Sie zu ſprechen

„Es iſt ſehr Unrecht,“ murmelte ſie verwirrt. „Jch ich würde
mir ſchreckliche Unannehmlichkeiten zuziehen, wenn man unſere Zu
ſammenkunft entdeckte.“

Sie war noch ſchüchterner und beinahe noch kindlicher in dieſen
erſten Minuten unſeres Beiſammenſeins, als ich ſie mir vorgeſtellt
hatte. Aber weniger ſchön war ſie nicht.

Jch geſtand ihr meine Liebe in den glübendſten Ausdrücken
chwur ihr und dies war die reine Wahrheit daß ſeit dem

WMorgen, wo ich ſie zuerſt geſehen, ich an nichts Anderes als an ſie, und

immer nur an ſie denken Lonnte.
„Jch bin von Jhnen bezandert!“ detheuerte ich. „Sie ſind an

betungswürdig! Klarg ich darf Sie doch Kiarg nennen
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rhrn. v. Tucher begüalis der Erneuerung des Drei-
undes gegeben habe. Offenbar ſtellte Guerci ſeine Anfrage auf

Grund der Blättermeldung über eine Unterredung, die ich mit Herrn
v. Tucher haben ſoll. Jch hatte mit dieſem der mich ſeit
Jahren mit ſeiner Freundſchaft beehrt, mehr als einmal Gelegen

it, ehe ich Miniſter wurde, ebenſo wie mit anderen Freunden auch
über intereſſante Punkte der äußeren Politik zu ſprechen. Der
durchaus private Charakter dieſer Unterhaltungen würde mich davon
entbinden, mit den darüber verbreiteten phantaſtiſchen Er
zählungen zu beſchäftigen. Jch will Guerci aber erklären daß in
meinen Unterredungen mit Herrn v. Tucher die Frage einer Er
neucrung. des Dreibundes niemals auch nur erwähnt

orden iſw Nach der Erklärung des Miniſters ſprach ſich Guerci gegen
die Erneuerung des Dreibundes aus und ſagte, er be
halte ſich vor, gelegentlich der Berathung des Budgets des Aeußeren
auf die Frage zurückzukommen. Miniſter Gr ti erwiderte er
werde mit gewohnter Aufrichtigkeit bei der Berathung des Budgets
des Aeußern ſeine Anſichten über die auswärtige Politik entwickeln;
er könne Guereci aber ſchon jetzt verſichern, daß er fich ſtets einzig
und allein von den Intereſſen des Landes werde leiten laſſen.

Die Meldung eines Peſter Blattes von einer Auflöſung
des bisherigen Dreibundes und die Bildung eines
neuen Dreibundes, der aus Deutſchland, i
reich und England beſtehen ſolle, während Jtalien
ſich derfranzöſiſch- ruſſiſchen Allianz anſchließen
werde, ſtellt ſich, wie der „Magd. Ztg.“ aus Budapeſt verfichert
wird, als Wiedergabe einer Erfindung des Pariſer Korreſpondenten
der Zeitun „Newyorker World“ dar und wird im Auswärtigen
Amte daſelbſt für keines Widerſpruchs werth gehalten.

Frankreich.
Ein Duell des Herzogs von Orleans?

Die geſtrigen Pariſer Abendblätter berichten aus Rom: Der
Herzog von Orleans hat die Abſicht ausgedrückt, Déroulède zum
gweikampf zu fordern. Der Herzog iſt nämlich der Anſicht, daß die
Bezeichnung „königlicher Lügner“, womit Déroulsde Buffet qualifizirt
hat, ihn gleichfalls trifft. Der Herzog ſoll Buffet bereits telegraphiſch
aufgefordert haben, ihm die Qualität des Beleidigten einzuräumen.
Buffet ſoll auf dieſen Vorſchlag nicht eingegangen ſein. Eine
endgiltige Entſcheidung iſt bis jetzt noch nicht eingetroffen.

England.
Die Krönung des Königspaares.

Aus zuverläſſiger Londoner Quelle verlautet, daß es nunmehr
endgiltig entſchieden iſt, daß die Krönung des Königs und der
Königin bereits im Auguſtrdieſes Jahres ſtattfinden ſoll. Dieſe
Beſtimmung iſt auf die Entſchließung des Königs zurückzuführen,
und es kann durchaus nicht überraſchen, daß der Monarch in An
betracht ſeines vorgeſchrittenen Alters mit dem von ſeinen Vor-
gängern allerdings ängſtlich eingehaltenen Brauche bricht und nicht
ein ganzes Jahr nach dem Verſcheiden ſeiner Mutter wartet,
ehe er ſich die Krone aufs Haupt ſetzt. Die Krönung wird nach
aitem Brauch in der Weſtminſterabtei ſtattzufinden haben dieſes ehr
würdige Gebäude iſt jedoch mit Statuen und Sarkophagen von
Englands großen Todten ſo voll gepfropft, daß für eine ſo große
Staatsaktion, die jedenfalls mit nie dageweſenem Prunke vor ſich
gehen wird, auch nicht annähernd der nöthige Raum vorhanden iſt.
Vielleicht wird daher die eigentliche Krönungsceremonie in der rieſigen
hiſtoriſchen Weſtminſter-Hall, die der Abtei gegenüberliegt, ſtattfinden,
und dies hat umſomehr Wahrſcheinlichkeit für ſich, als König
Eduard vorgeſtern dieſe Halle genau inſpizirte. Jedenfalls bereitet
ſich London wieder auf einen oder mehrere rauſchende Feſttage vor.

Die engliſche Armeereform.
Die harten Schläge, die das britiſche Heer im Verlaufe des

Krieges gegen die Buren davongetragen hat, ſetzten es längſt außer
Zweifel, daß die ganze Organiſation äußerſt reformbedürftig iſt.
Der Kriegsminiſter Brodrick hat nun geſtern im Unterhauſe die
Grundzüge der geplanten Umgeſtaltung auseinandergeſetzt. Das
Radikalmittel, das jedenfalls allein auf die Dauer helfen würde, die
Einführung der allgemeinen Wehrpfficht, wird allerdings noch nicht
vorgeſchlagen, wohl aber als ein eventueller Zukunftsplan angedeutet.
Es wird bierüber aus London telegraphirt

Jm Unterhauſe bringt Brodrick das Heeresbudget ein und ver
breitet fich im Allgemeinen über die Frage der Armeeorganiſation.

Der Krieg hat uns gelehrt“, führt der Kriegsminiſter aus, „daß wirin der Lage ſein müſſen, mehr als zwei Armeekorps auszuſenden.“
England müſſe daher eine leiſtungsfähigere Organiſation der Landes
vertheidigung haben und die Ausbildung der Armee reformiren. Was
die Frage der Konſkription anlange, ſo empfiehlt es die
Regierung als ihre Obl'igenheit, erſt alle anderen Mittei zu erſchöpfen,
bevor ſie nach dieſer Richtung hin mit irgend einem Vorſchlag hervor
trete. Das Rekrutirungsgeſchäft ſei im Jahre 1900 phänomenal ge

Jetzt, wo wir endlich zuſammen gekommen ſind, dürfen wir uns nie
mehr fremd werden. Es iſt mein heißer Wunſch, Sie zu meinem
Weibe zu machen Sie zu entführen und mich nie mehr von
Ihnen zu trennen. Liebling! Jch will Alles wagen, Alles aufs
Spiel ſetzen, um Sie wieder und immer wieder zu ſehen. Aber, wie
Sie eben erwähnten, es liegt auch eine Gefahr für Sie in unſerem
Stelldichein. Bitte, laſſen Sie mich nicht zu lange werben. Klara,
enifliehen Sie morgen mit mir! Nein 2 Nun, dann über-
morgen Und Sie werden ſehen, daß ich Jhnen ſtets ein ergebener
Gatte ſein werde

„Oh, mein Gott ſtammelte ſie, zurückfahrend.
„Erſchreckt Sie das Schätzchen, Sie brauchen keine Be

ſorgniß zu hegen. Jch will Jhnen alle meine Verhältniſſe klar legen.
Sie können mir unbedingt vertrauen. Sie haben mich doch ein

bischen gern, nicht vahr
„Wie kann ich Sie gern haben,“ entgegnete Sie ſchüchtern, „wir

kennen uns doch kaum.“
„Die Lieve,“ rief ich begeiſtert aus, „bedarf keiner langen Be

kanniſchaft. Sie entflammt die Herzen auf den erſten Blick. Jch
kannte Sie von dem Tage ab, wo ſich unſere Blicke zum erſten
Mal begegneten, und erkannte aus Jhren Augen Jhre ſchöne Seele.
Klara, geſtehen Sie, daß ſie mir gut ſind ditte.“

Und ſie gab zu, daß fie mir gut ſei ein klein wenig. Aber
ſie blieb dabei, daß Alles „ſehr, ſehr Unrecht ſei“ und ſie ſich „ſehr
ſchäme“. Dabei brach ſie in Thränen aus und ich legte meinen
Arm um ſie und tröſtete das hübſche Kind. Als ich ſie verließ, nahm
ich das Verſprechen für eine andere Zuſammenkunft zum folgenden
Adend mit. Bei dieſer zweiten war ſie viel ruhiger, aber auch viel

kühler. Wie ſie es möglich machte, kann ich nicht ſagen. Aber es
gelang uns, beinahe jeden Abend, vierzehn Tage lang ohne irgend
eine Störung die Begegnungen zu haben.

Es war eine ſeltſame und ſehr romantiſche Liebesidylle! Die
geheimen Stelldicheins mit einem Schulmädchen unter dem Apfel
baum, im Mondesglanz die Originalität und Unbefangenheit unſeres
Verhä tniſſes übten einen unausſprechlichen Zauber auf mich aus!
Am Schluß der vierzehn Tage hatte ich meinem Schätzchen das Ver
ſprechen abgerungen, den folgenden Abend mit mir in der Poſtkutſche
zu entfliehen.

Wir wollten uns direkt nach GretnaGreen begeben dem
Zufluchtsort aller Liebenden! Und dort ſollte uns der Hufſchmied
zu Mann und Frau machen, „für immer und ewig Amen

Jene Nacht kam kein Schlaf in meine Augen, und beim
Morgengrauen fühlte ich mich ſo zerſchlagen, als ob ich einen ganzen
Monat nicht ins Beit gekommen wäre. Mein Schätzchen unternahm
auch an dieſem Morgen ſeinen gewohnten Spaziergang im Garten
und ihr Anblick ließ jede Fieder in mir erbeben, in dem Gedanken
ſie morgen als Weibchen im Arm zu halten! Zu frühſtücken war
mir unmöglich. Jch erkannte mich ſelbſt nicht wieder. Als es zu
Mittag läutete, glaubte ich, der Tag würde überhaupt kein Ende
nehmen. Erſt Mittag! Noch neun unendlich lange Stunden, ehe

mit meinem Lieb wieder zuſammen kam!
Um mich abzulenken, unternahm ich einen tüchtigen Marſch in's

Freie, wohl das Veſte, was ich thun konnte. Aber meine innere

r

weſen. Man habe 140 000 Mann angeworben. Obwohl er ſich voll
bewußt ſei, welche Schwierigkeiten einem Syſtem nationaler Ver
theidigung innewohnen, das eines Vortheils entbehre, den faſt jede
andere Nation befitze, ſo ſei er doch der Meinung, daß kein Schritt
in dieſer Beziehung unternommen werden dürfe, welcher der ſeit
herigen Politik Englands entgegengeſetzt ſei, ſofern derſelbe nicht

werde von der überwiegenden Mehrheit des engliſchen
olkes.

Brodrick betont ſodann, daß England noch an zwei anderen
Erdtheilen außer in Afrika Intereſſen habe. Niemand könne ſagen,
daß England unter irgend welchen Umſtänden ſich von europäiſchenVerwickelungen frei heiten könnte. Die Gefahr einer Jnvaſion ſei

allerdings nur eine Möglichkeit, aber man könne das Reich nicht einer
ſolchen ausſetzen. Ebenſo müſſe man bereit ſein, drei Armeekorps
mit einer Kavalleriediviſion in das Ausland zu ſenden und
zugleich eine genügende h r v in der Heimath zu behalten.
Er ſchlage deshalb vor, das ganze Land in ſechs Armeekorpsbezirke
einzutheilen. Die erſten drei derſelben ſollten gänzlich aus regu-
lären Truppen zuſammengeſetzt und in Adlerſhot, der Ebene von
Salisbury und in Irland ſtationirt werden. Die übrigen drei,
u welchen auch 16 Bataillone der T und Freiwilligen gehören
ollen, würden in York, Colcheſter und Edinburg ihren Stand haben.

Der Kriegsminiſter fährt fort, jedes Armeekorps werde einem
Kommandeur unterſtellt ſein, der es in Kriegszeiten zu führen habe.
Das Ziel der Regierung ſei, die Verantwortlichkeiten zu centrali
ſiren und die Verwaltung zu decentraliſiren. Es ſollen acht Garni-
ſons-Bataillone aus Mannſchaften gebildet werden, die nach dem be
ſtehenden Syſtem zur Reſerve übergeben würden. Drei Bataillone
ſollen an die Stelle von Regimentern treten, die jetzt Garniſondienſt
verſehen und dadurch für anderen Dienſt frei werden
auch ſollen andere Regimenter dadurch verfügbar gemacht
werden, daß an beſtimmten Stationen engliſche Truppen
durch indiſche erſetzt werden. Die Miliz ſolle geſtärkt und die Yeomanry bedeutend vermehrt werden. Er hege die
Hoffnung, daß die Kolonien berittene Kontingente unter der Be
zeichnung „Neichsyeomanry“ unterhalten werden, die, wenn nöthig,
ſich den britiſchen Yeomanry anſchließen würden. Die Schlagfertig-
keit der Volunteers ſoll erhöht werden es ſollen den Volunteers in
jenen Stellungen die der Vertheidigung Londons dienen,
4,7 em Geſchütze gegeben werden. Die Feldartillerie
habe ſich in Südafrika im Ganzen als gut und
wirkſam erwieſen, hingegen bedürfe das Geſchütz der reitenden
Artillerie der Verbeſſerung. Der Krieg habe ferner gezeigt, daß man
bei der Armee im Felde ſchwere Geſchütze haben müſſe. Jn der
Ausbildung der Truppen ſeien Mängel offenbar geworden in Zukunft
ſolle weniger Kaſernendrill getrieben werden. odann werde man ſich
bemühen, für Verringerung der Ausgaben der Offiziere zu ſorgen. Es
werde lächerlicher Aufwand in der Bekleidung getrieben die Uniform
Ausgaben des Leutnants beim Eintritt ins Heer ſeien viermal ſo
groß als in Deutſchland künftig ſollen den Offizieren die Uniformen
zum Herſtellungspreiſe aus Staatsbetrieben geliefert werden. Was
die Reform des Kriegsamts angehe, ſo habe ſich Lord Roberts da
hin ausgeſprochen, daß man beſſer thue, vorerſt den Krieg zu Ende
zu führen und für die Bedürfniſſe des laufenden Jahres zu ſorgen.

Hierauf wird die Debatte vertagt.

Der Krieg in Südafrika.
Die heutigen Londoner Morgenblätter kommentiren in

optimiſtiſcher Weiſe die Meldung über die ammenkunft
zwiſchen Botha und Kitchener und geben theilweiſe
hierüber Einzelheiten: Die Zuſammenkunft fand auf einem
Hügel in der Nähe von Pretoria ſtatt. Kitchener erſchien in
Begleitung ſeines Sekretärs, während Botha allein zu Pferde
erſchienen war. Die Bedingungen Bothas ſollen ſein: Amneſtie
der Kap-Buren, ſowie Garantie dafür, daß die zerſtörten
Farmen ihren Beſitzern zurückgegeben und Letztere für den un
nöthigerweiſe angerichteten Schaden entſchädigt werden.

Auch zwei aus Europa gebürtige Buren, die auf Ehren
wort frei gelaſſen ſind, gaben, wie aus Kapſtadt berichtet wird,
die Verſicherung ab, Botha wünſche den Frieden. Da-
gegen ſoll Delarey nichts von einer Unterwerfung
wiſſen wollen. Aus Pretoria wird gemeldet:

Es iſt unmöglich, genaue Nachrichten über die Unterhandlungen
zwiſchen Milner und Kitchener einerſeits und Botha andererſeits zu
erhalten. Die Regierung bewahrt vollſtändiges Stillſchweigen hier
über. Mehrere Miniſter ſollen ſogar über die gepflogenen Unter
handlungen nicht unterrichtet ſein.

Die „Times“ weiß aus Pretoria zu berichten, daß die
Unterhandlungen, die in der vergangenen Woche bei Middel-
burg zwiſchen Botha und Kitchener begonnen wurden, augen

T

Unruhe wurde nicht gedämpft! Jch ging auch nicht einmal zum
Mittageſſen nach meiner Wohnung zurück, ſondern kehrte in das
Wirthshaus eines kleinen Dörfchens ein, in welches mich meine
Wanderung geführt hatte und beſtellte dort ein Beefſſteak nedſt
einem Glaſe Bier.

Unter gewöhnlichen Umſtänden entzückte mich nichts mehr als
eine ſolche Mahlzeit aus dem Stegreif, ohne alle Raffinements, aber
mit dem ihr eigenen Reiz, welcher den auserleſenſten Gerichten der
feinen Geſellſchaft mangelt. Heute indeſſen drohte mich jeder Biſſen
zu erſticken. Ohne mein Eſſen beendet zu haben, ſtand ich auf, be
zahlte meine Rechnung, und, nachdem ich noch die Beſorgniß der
Wirthin hinſichtlich der Qualität ihres Fleiſches zerſtreute mit der
Entſchuldigung, daß ich mich nicht wohl fühlte, lenkte ich endlich
meine Schritte heimwärts.

Jn der Dämmerung war ich ſchon ganz krank vor Aufregung.
Meine Pulſe ſchlugen beftig. Jeder Nerv in meinem Körper ſchien
geſpannt. Jch verſichere, in jenem Tage habe ich ein ganzes Jahr
durchlebt!

Sechs Uhr! Sieben! würde die Zeit denn nie kommen
Es war kaum zu ertragen

Ein Viertel vor 8 Uhr ſtand ich im Schatten der Mauer,
athemlos zitternd. Der alte Apfelbaum ſtreckte ſeine vom Winde
ſäuſelnd bewegten Aeſte ſchützend über mich aus. Die erſten Sterne
erglänzten am Himmel. Die ganze Natur ſchien in Uebereinſtimmung
mit dem Abenteuer! Die ganze Natur ſchien mir „ihren“ Ramen
zuzurufen!

Drinnen in der Stadt ſchlug die alte Kirchenuhr die neunte
Stunde. Endli h Aber die mit fieberiſcher Sebnſucht er
warteten Minuten gingen vorüber und ich hörte keine Schritte. Jch
lauſchte mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit. Nichts als das Rauſchen
des Apfelvbaumes! Tas Säuſeln des Windes Konnte irgend
etwas vorgefallen ſein

Die Kirchenuhr verkündete ſchon das erſte Viertel da
horch! Die grüne Thür öffnete ſich. Jch wandte mich um
meine ganze Seele lag in meinen Augen und ſah „Rothkopf!“

Ja! Man hatte unſer Vorhaben entdeckt Klara war aus der
Schule relegirt und noch am nämlichen Nachmittag zu ihren Eltern
geſchickt worden. Sie hatte mir zwar einen herzbrechenden Abſchieds
brief hinterlaſſen und mich ewiger Treue verſichert. Aber ich wußte
nur zu gut, daß jetzt Alles Alles aus war! Ohne eine Stunde
Verzögerung ſchüttelte ich den Staub Troutmeres von meinen Füßen.
Verzweiflung im Herzen.

Sonſt nichts weiter Nein! Jch glaube nicht, daß ich noch
etwas zu derichten hätte. Einſtmals Jahre nach dieſem Ereigniß
vernahm ich die Kunde, daß mein erſtes Schätzchen ſich verheirathet
habe oder um ganz genau zu ſein las ich die Heirathsannonce
einer Miß Klara Denton in der Zeitung. Aber ob dies meine
Miß „Klara Denton“ war, habe ich nie erfahren. Unſere Liebesidylle
endete außerhalb der Gartenthüre, und niemals ſeitdem habe ich
mein erſtes Schätzchen wiedergeſehen.

blicklich unterbrochen ſind, da man die Antwort de
engliſchen Regierung abwartet.

Jn der Umgebung des Präſidenten Krüger glaubt man,
wie aus Amſterdam berichtet wird, nicht an die Möglichkeit,
daß Kitchener mit Botha über den Frieden unterhandle, falls
derſelbe nicht den Buren die Unabhängigkeit und
die Freilaſſung ſämmtlicher Kriegsgefangener ver
ſprochen habe.

Bis Schluß der Redaktion liefen noch folgende Mel
dungen ein

London, 9. März. „Daily Mail“ meldet aus Pieter
maritzburg: Jm Swaziland fand man eine Summe von
über 200 000 Fres., die von den Buren dort vergraben waren.

London, 9. März. Ein Telegramm aus Kapſtadt meldet:
wei Europäer ſind geſtern an der Peſt geſtorben.
ieben neue Fälle ſind feſtgeſtellt.

In Louxengo Marquez trat geſtern, wie von dort gemeldet
wird, mit großer Beſrmmtheit das Gerücht von der Uebergabe
Bothas an Kitchener auf.

China.
Ein Telegramm aus Peking meldet: Der Kaiſer von

China ſoll die Gutheißung der ruſſiſchen
Konvention abgelehnt und Li-HungTſchang beauftragt
haben, Rußland mitzutheilen, es möge ſich an die ver
einigten Mächte wenden. Der Kaiſer hat die Degration
Tungfuhſiangs angeordnet.

Durchſcnittomart preiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Detailverkauf.)Kartoffeln, pro Ctr. 2,80--3,50 Mk. Aepfel, 1 Mandel 30-80 Pfg.

Kartoffeln, 5 Liter 28--35 Pfg. Birnen, 1 Mandel 30--70 Pfg.
Zwieveln, pro Ctr. 6—8 Mk. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10- 15 Pfg. Gänſe, 1 Stück 6,00-8,00 Mk.
Blumenkohl, vro St. 20--50 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 Vik.
Roſenkohl, i Liter 25 Pig, Hähnchen, pro St. 1,50--2,00 Mk
Welſchkohl, 2 Stück 10--25 Pfg. Tauben, pro Stück 60--75 Vfg.
Weißkohl, 2 Stück 15--60 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Rothkohl, 2 Stück 10--60 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Braunſiobl, 2 Stück Pfg. Aal, vro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 20--30 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Mohrrüben, pro Mol. 10--15 Pfg. Butter, pro Stück 55--65 Pfg.
Kohlrüben, 2 Stück 10--20 Pfg. Käſe, zwei Stäck 10--20 Vfg.
Rothe Rüben, 1 Modl. Pfg. Eier, pro Mandel 1,00 1,20 Mk
Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg. Schweinefſeiſch, pro Pfo. 60-80 Pf.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Hammelfleiſch, p. Pfd. 60 70 Pl.
Meerrettig 2 Stück 15--50 Pfg. Rindfleiſch, pro Pf. 60--90 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 20-30 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 60 -70 VPfo.

(Die Standesamts- Nachrichten befinden ſich in der 3. Beilage.)

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf Mielzynski aus Zembowo (Poſen)

Landes-Oekon.-Rath Wölbling aus Berlin. Reg.-Rath Barth aus
Erfurt. von Juten aus Berlin. Reg.Aſſeſſoren Pape aus Mainz,
Scholz aus Hannover. Derektoren Ebering aus Grasleben, Halſen
aus Harburg. Ober-Jnſp. Schrader aus Magdeburg. Bücherreviſor
Krauſe und Frau aus Hamburg. Chemiker Perlberger aus Bern.
Opernſänger Schmidt aus Frankfurt a. M. Kaufleute Sariſch,
Ohnacker aus Dresden, Buße aus Bielefeld, Rülke, König, Berger,
Arnheim aus Leipzig, Mayerhoff und Frau, Mohr, Bürſch, Lewy,
Cohn, Hell, Otto, Dreyer, Amler aus Berlin, Langer, Rettich aus
Magdeburg, Berghaus aus Oberbrügge, Gade, Schrieben aus Bremen,
Hümöller aus Lübeck, Baumgart aus Kahle, Peterſen aus Hannorer,
Daniel, Franken aus Aachen, Kieſelbach aus Coblenz, Peters aus
Halberſtadt, Heß aus Wießbvoden, Hoppe aus Gerag, Gieſeler aus
Altona, Roſenfelder aus Bamberg, Landmann aus Norden, Buch
mann aus Düſſeldorf, Horwitz aus Hamburg.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion vor 9 bis 12 Uhr Vormittage Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönliqh, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortülch
O. Brakel, Halle a. S.

Kein Schaum!
Wer hätte es nicht ſchon unangenehm empfunden, wenn beim

Waſchen mit kaltew oder hartem Waſſer die Seife wenig oder keinen
Schaum giebt. Dieſer Uebelſtand tritt bei Ray-Seife nie ein, weil
dieſe durch Deutſches Reichs-Patent geſchützie Toilette Seife aus
Hühnerei hergeſtellt iſt und infolge ihres Eiweißgehaltes ſtets einen
wunderbar zarten und weichen Schaum giebt. Dieſer Schaum dringt
in die Poren ein und macht ſelbſt die ſprödeſte Haut nach öfteren
Waſchungen mit Ray-Seife zart und weich. Nach dem Urtheile
anerkannter Autoritäten, wie Prof. Dr. Paſchkis und anderer, iſt die
Erfindung der Ray-Seite von größter Bedeutung für die Hautpfl ge,
weil man bisher keine Seife von ähnlicher Wirkung kannte. Preis
pro Stück Mark 0,50 äberall käuflich.

Krüſtigungs- u. Auffriſchnugsmittel beſonders für die Nerven.
Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuftänden

von Profefſoren und Aerzten
glänzend begutachtet.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
Hergestellt von Bauer Cl. Berlin s.O, 18.

Atteſte gratis und franco



Créème u. goldfarbige Point-lace-Band-Gardinen, nur

nur vohge Auaſttäten zu gonr viigen Preisen in rophster Auswan

Weiss u. ecrème englische Tüll-Gardinen, abgepasst u. meterweise
Weiss u. créème gestickte Spachtel-Tüll-Gardinen, nur abgepasst

abgepasst

Weiss u. crème englische Tüll-Stores, nur abgepasst
Weiss u. créème gestickte Spachtel-Tüll-Stores, nur abgepasst
Créème u. goldfarbige Point-lace-Band-Stores, nur abgepasst
Plüsch- u. Wollstoff-Decorationen, besteh. aus 2 Längschales u. 1 Lambrequin 60 12,80 M.

Portièren in Wol'stoff, einfarbig, einfarbig m. Borde, quer- u. langgestreift Chäle 15—2 M.
Congress-, Mousseline-, Köper- u. Cretonne-Gardinenstoffe
Köper-Zuggardinen mit Spachtelstickerei in weiss, eröme, gold, fraise, roth u, reseda d. Fnstr. 12--2,75 M.
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Gardinen-Rester u. zurückgesetzte
Muster von Gardinen, Stores und bunten Vorhängen

bedeutend unter Preis

Zurückgesetzte Teppiche, Tischdecken,

ILäuferstoffe und Vorleger

gab wurde d
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hneider
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zu bedeutend ermässigten Proisen. Sadſen Gogeliebten Ka

z Die Abſen Zur Beraß

werzorlagSteppdecken, Jeppiche, Vorleger, WSchlafdecken Jischdecken ioſten des Auaf v 0 hitsverbeſſeri3 utheils, entſpZettdecken. 60 6 Läuferstoffe. oänftel n
ihitsverbeſſert

las a. e Gr. loinstrasss m rc See S S m handenburge a h S ſten randen, daF Neuneſti hen)ünget mi Feru- nan eS e 9 Jorſtuthanlagh e Erich ſt enw Ueberſchre

e ſerpflichtung
geſt. et 49 Izdren ſndet der autgo- len eng durch pängung mit Peru-Guano Goiststr. 48. Halle a. S. Geiststr. 46. un auf

schlossone Peru-Guano „Fülhorn- „FüllhornmarkKe“ Ter r eleganter Aus Telephon 2485. nwendung
marke“ in grossen Mengen in der Land- t hx 8 8 bei Weizen und Roggen: mahl- und backfähige Prima- S führung m. gut. jèDamnet Jurenimne ma arten Wenn n an reelen, Krol Jon Roeh e Aufmachen von Gardinen u. Portièren. be
2 t t J bei Gerste: kriftige Körner und vorzügliche Braugente, S seheibe in Holz- Atelier für zimmerdeeoratienen. z Soonlegenheit dieses Düngemittels gegenüber ge Gech Poist öhel d Preis e PS rahmen, Doppel- egene 0 ermöobel in je r reits age. ug leer zurden von Concurrenzseite angepriesenen bei Hafer reichen Körnerertrag von Prima-Qualitit, e haevotto, Leder 0 al Jeangeblichen Hrestzdüumngeru. Pur den e Zuckerrüben: reichliche Ernte, höchsten und reinsten tragriemen, ſtark. C 2 X s e xlitt eine r

e e ine r m (Galafreien) Zuekergehalt der Rübe, Stat und Ein- 9 rzrht s0 sehr die Silligkeit, als vielmehr t ß ß edie Moreno t und Rontahbilität bei Kartoffeln: gleichmssige Ausbildung der Knollen, J stelldecke nur Umar beiten älterer Polstermöhel. hier
desselben in Betracht, und diese sind bei Sehmaekhaftigkeit und hohen Stauagebatt, a H. 10, 50. Transport durch eigenes Geschirr bis 10 Kilometor frei. purde hier
dem aufgesehlossenen Peru-Guano „Fal- bei Obsthäumen und Gemüse: reiehbliche Erträge und Taſchege Appernte, Injeige eine

b ko“ ſtets goesichert guto Qualitüten, n ſollte, bmm a gestnerr, ausgerüſtet mit Platten, Papier, eweſen zubei Forstculturen, Gartenrasen: uppiges Wachsthum. ſämmtlichen Chemikaen und genauer daß König

Anleitung. Preis für Se id. g.Er Um sicher zu gehen, unsere allhekannte Waare zu erhalten, achte man
G bei Einkauf genau auf unsere Firma und unsere oben abgehbildete Schutz-
e marke das „Füllhorn“ die jeder Sack unserer Lieferung iträgt.

Uamhurg, nmerieh a. Rh., Antwerpen, London.
lo-Continentale (vorm, Ohlendorſff'sehe) Guano- Werke,

Erste Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru-Guano.

Zur Früh jahrs lieferung empfehlen
besten aufgesehlossenen Peru-Guano

„„Füllhorn- Marke
so je alle anderen Düngemittel und Futterartikelzu büligsten Preisen unter Gehaltogorantis

Spifess «C FIevwver,
früher Otto Kocble,

Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.
Prauen-industrie- Spitzkugein,Frauen- Industrie- und Kunstgew. -Schule, Spitzen ha ung tn

akademische Lehranstalt l. Ranges Chokoladennackete, feine Confnürenfür modernste Damen Schneiderei und Wäsche Confeetion, empfiehlt Cari Je

älteste und bestrenommirte am Platze. [1314 mreſegre
alle a. S., Alte Promenade 35, der Hauptpost sohrägüber. reitesteassse

I181

[-”c—

4,5)06 cm62 em. 230
Stativ-Apparate, Handecameras

in allen Größen und Preislagen.
Sämmtſiche Bedarfs- Artikel für die
Amateur- Photographie auf Lager.

J Prompter anach außerhalb.Alfred Kirchhof
Spezial-Geschäft photogr. Artivel,

Halle a. S.,Luiſenſtr. 15 (am FeuerwehrDepot).

Kein Laden. O Kein Laden.

Srlrünn

zum Modernisiren
nimmt an

Bertha Herker,
gegenüb. der Glaneh. Kirche.

von vorzügl. Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit empfiehlt

à Packet 25 und 50 Pfg.

Joh. Mitlacher
Prospeeto gratis u. franco dureb dio Vorsteherin Frl. Clara Martinn Harkt, Rother Thurm. Poststr. II. Gr. Ulrichstr.

Hruck und Verlag v von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Das beste tägliche Getränk.
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iſt ein außerordentlich nahrhaftes Getränk, welches
einen wohlthuenden Einfluß auf die Nerven ausübt.

Unübertroffen für den täglichen Gehrauch.

Max Borm, Decorateur,
Gr. Brauhausstrasse 14, part, u. I. Etage, Fernruf 2467

empfehltEardinen, Stores, Witragen,
Möhbelstoffs, Decorationssteoffs

in grosser Auswahl zu dilligsten Preison.

e Täglich BVingang von Neuheiten z
Mit 3 Beilagen.



ntag, Z. Beilage zu Nr. 117 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

10, März 1901

e

19, Landtag der Provinz Sachſen.
o Magdeburg, 8. März.

Geſtern Mittag 1 Uhr wurde die erſte Sitzung des 19. Land
der Provinz Sachſen durch den Kommiſſar der Kgl. Regierung

Oberpräſidenten v. Boetticher mit folgender Anſprache eröffnet
dochgeehrte Herren Auf Befehl des Kaiſers iſt der Provinzial

an der Provinz Sachſen zu einer außzerordentlichen Sitzung in
Provinzial Hauptſtadt berufen worden. Außere Gründe ließen
ibunlich erſcheinen, Sie diesmal in der gewohnten Stätte Jhrer
hungen zu verſammeln, allein die hieſigen ſtädtiſchen Behörden
o dankenswerther Weiſe beſchloſſen, dem Landtage in dieſem
nigen Rathhauſe gaſtliche Aufnahme zu bereiten. Jhre Arbeit
n ſoweit es ſich um Vorlagen der Königlichen Staatsregierung
in ausſchließlich auf die Begutachtung eines Geſetzeniwurfes
t iaßnahmen zur Verhütung von Hochwaſſergefahren ſowie auf
ſhiußfaſſung über eine Vorlage gerichtet ſein welche die an
ige uebernahme der Koſten für den Ausbau der unteren Havel

Seiten der Provinz, die Bauausführung und Unterhaltung der
gdauten Flußſtrecke. wie der Vorfluth Anlagen zu regeln
nmt iſt. Die Vortheile dieſer Bauausführung werden
dings nur einem kleinen Theil der Provinz unmittelbar
Gute kommen. Gleichwobl werden Sie alle gewiß der Vorlage

reges Intereſſe entgegenbringen, da die beklagenswerthen Hoch
ſerſchäden der letzten Jahre dringend dazu auffordern, jede Ge
enteit zu benutzen, um mit Ernſt und Eifer beſſere Zuſtände für
z zukunft herbeizuführen. Meine Herren Laſſen Sie uns mit
t und Friſche an die Arbeit gehen, damit Jhre Aufgabe bald

m Segen der Provinz erledigt werde! Im Auftrag des
iſers und Königs erkläre ich den 19. Provinziallandtag für er
Duauf übernahm Herr Bürgermeiſter Sachſe Neuhaldensleben

z älteſtes Mitglied das vorläufige Präſidium, wobei er nach ein
enden Worten ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte.

Rach Namensaufruf, der die Anweſenheit von 107 Mitgliedern
geh wurde durch Zuruf einſtimmig der bisherige Vorſitzende Graf
Partensleben als Vorſitzender, Herr Oberbürgermeiſter

gneider Magdeburg als Stellvertreter gewählt. Herr Graf
Partensleben ſchlug darauf im Hinblick auf das in Bremen gegen
Kaiſer ausgeübte Attentat folgendes Telegramm zur Abſendung
n Se. Majeſtät vor:

„An Seine Majeſtät den Kaiſer. Tief erſchüttert durch die
ſoeben eingetroffene Kunde von der ruchloſen Bedrohung
Ew, Majeſtät preiſt der hier verſammelte r der Provinz
Sachſen Gottes Gnade für die Erhaltung des Lebens unſeres
geliebten Kaiſers und Königs.“

Die Abſendung wurde mit großem Beifall beſchloſſen.
zur Berathung der Vorlage über die Havelregulirung wurde

ne Kommiſſion von 21 Mitgliedern gewählt. Dieſe Kommiſſion
i die Vorlage mit einigen Aenderungen angenommen. Die Vor-
hläge der Kommiſſton lauten in der Hauptſache: Die Provinz
facſſen trägt in Gemeinſchaft mit der Provinz Brandenburg zu den
pſten des Ausbaues. der unteren Havel, abzüglich des auf die Schiff
ihttsverveſſerung entfallenden und vom Staate ganz zu tragenden
ntheils, entſprechend dem Fortſchreiten der Arbeiten, ein Fünftel bis
1555 000 Mark unter der Bedingung bei, daß der Staat vier

änftel dieſer Koſten, und zwar, einſchließlich des auf die Schiff
ihttsverbeſſerung entfallenden Antheiles, insgeſammt bis zu
670 000 Mk. übernimmt. Die Vertheilung des Provinzialbeitrages
j dahin feſtzulegen, daß die Provinz Sachſen 15 v. H., die Provinz

dtandenburg 85 v. H. ſowohl der Anlagekoſten wie der Unterhaltungs
ten übernimmt. Der Provinziallandtag erklärt ſich damit einver
anden, daß die Bauausführung der unteren Havel mit Ausſchluß
z ſchiffbaren Flußlaufes durch den Staat für Rechnung der Pro
inzen erfolgt, und daß die Unterhaltung dieſer Flußſtrecke und der
Jerfluthanlagen von den Provinzen übernommen wird.

„Provinziallandtag ſpricht die Erwartung aus, daß im Falle
t leberſchreitung der bewilligten Mittel der Mehrbedarf auf Staat
d Provinz nach dem Verhältniſſe von 4:1 vertheilt wird. Dieſe

ſerpflichtung der Provinz iſt nur auf diejenigen Mehrkoſten zu er-
receen, auf welche die Vertheilung von 4:1 nach dem Geſetz
nwendung findet.“ (Nächſte Sitzung Sonnabend.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkr.), 8. März. (Unfali.) Der Arbeiter

ßöge von hier fiel, als der zum Fortſchaffen von Erde beſtimmte
zug leer zurückfuhr, durch Entgleiſung eines Wagens auf das Geleis,
daß der nachfolgende auf ihn drauffuhr. Der Bedauernswerthe
litt eine rechtsſeitige Quetſchung des Beines und der Hand und

unteren Partie des Rückgrates, ſodaß er nach Hauſe getragen
derden mußte. Er wurde einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen.

g. Lochau (Saalkr.), 8. März. (Zur Querfurter Mord-
ffaire. Grundſtückswerthe.) Am 30. Januar d. J.
durde hier der Fleiſchergeſelle Wilhelm König aus Roſenfeld auf dieInjeige eines mitreiſenden „Künſtlers“ verbeker, indem er verdächtig

n ſollte, bei dem Morde des früheren Gendarmen Vopel betheiligt
eweſen zu ſein. Die Unterſuchung hat dafür keinen Anhalt geboten,
daß König vorausſichtlich bald aus ſeiner Haft entlaſſen werden
vird. K. iſt übrigens hier ein alter Bekannter, der unſere Gegend

ſchon öfter durchſtreift und auch kleine Arbeitsverrichtungen gethan
hat. Bei der Verſteigerung des der verſtorbenen Wittwe Ulrich
gehörigen Gutes hier wurden pro Morgen Acker als Höchſtgebot
660 Mark geboten bei der guten Bodenbeſchaffenheit und günſtigen
Lage ein niedriger Preis. Für Wieſen betrug das höchſte Gebot
730 Mk. pro Morgen. 47 nahen e wurden beim Verkauf der
Ländereien des Herrn Gutsbeſitzers Ratzſch für beſte Bodenklaſſe
1200 Mark und für geringere 650 Mark pro Morgen erzielt.

g. Raßnitz dei Gröders, 8. März. Am16. April wird hier eine Poſtagentur eingerichtet. Die Leitung der
ſelben iſt Herrn Lorenz übertragen worden. Zweimal täglich werden
durch eine Fahrpoſt die Poſtſendungen von Ammendorf nach hier
und zurück gebracht werden. Behördlicherſeits ſind 1000 Mk. für den
Unternehmer dieſer Poſt ausgeworfen worden gleichzeitig ſoll dieſem
auch die Perſonenbeförderung mit eingeräumt werden. Das Poſtamt
Gröbers wird hierdurch entlaſtet, indem die Ortſchaften von hier bis
Röglitz und Pritſchöna der neuen Agentur zugetheilt werden.

g. Weſenitz (Saalkr.), 7. März. (Schneller Tod.) Der
Altſitzer Baufeld verſtarb dieſe Nacht ohne jedes vorherige Krankſein
an einem Herzſchlage.
X Wallwitz, 8. März. (Amtsniederlegung.) Der

hieſige Kantor und Küſter K. A. Mönicke iſt nunmehr in den
Ruheſtand getreten und von dem Kaiſer durch Verleihung des Adlers
der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens ausgezeichnet worden.
Er wurde geboren am 19. November 1835, war 1856 Lehrer in
Wüſteneutzſch, 1861 in Thalſchütz und 1867 in Zöllſchen von wo
aus er im Jahre 1872 nach hier berufen wurde, wo er nunmehr faſt
29 Jahre lang gewirkt hat. Mit der hieſigen Stellung iſt ein
Grundgehalt von 1300 Mk. und 9 c 120 Mk. Dienſtalterszulage,
bei 120 Mk. Mierhswerth, verbunden.

1. Torgau, 8. März. (Kanaliſation. Fiſchotter
erlegt.) Durch Anſchluß mehrerer Straßen iſt jetzt die Pump-
ſtation in Betrieb geſetzt, die die Abwäſſer in die Elbe leitet. Vor
läufig werden jedoch erſt die Straßen entwäſſert, da man mit den
Hausanſchlüſſen noch nicht begonnen hat. Die geſammte Ring
kanaliſation wird in Kürze beendet ſein, mehrere Monate früher, als
im Arveitsplane vorgeſehen war. Eine ſtarke männliche Fiſchotter
wurde in der Nähe von Torgau erlegt. Die Thiere ſind eine höchſt
ſeltene Jagdbeute.

Ouerfurt, 8. März. (Einführung.) Die Einführung
unſeres neuen Bürgermeiſters Paſie aus Andreasberg findet am
nächſten Dienstag durch den Königlichen Landrath Bötticher im
Sitzungsſaale des Rathhauſes ſtatt.

Kölleda, 8. März. (Ohm Krüger.) Aus Kölleda hatte
bekanntlich die „Frankf. Ztg.“ Ende Februar die Meldung gebrocht,
daß der Präſident der ſüd afrikaniſchen Republik, Ohm Paul Krüger,
der Sohn eines im Alter von 19 Jahren aus Ohrdruf ausgewanderten,
aus der dortigen Apotheke ſtammenden Herrn Krüger und Bruder
einer Frau Barth, zur Zeit in Kölleda wohnbaft, ſei. Dem zu wider
ſprechen, iſt ein Einwohner aus Krawinkel in der Lage. Als
Verwandte des letztverſtorbenen Apothekers Karl Krüger wandte
ſich deſſen Frau um Aufklärung unter Darlegung der Ver
hältniſſe direkk an den Präſidenten und erhielt aus deſſen
Kabinet nachſtehendes Schreiben, das wir nach Der
„Woth. Ztg.“ im Wortlaut wiedergeben: „Gravenhage,
den 4,. März. Ew. Wohigeboren beehre ich mich im Auftrage des
Herrn Staatspräſidenten der ſüdafrikaniſchen Republik den Empfang
zu beſtätigen Jhres Geehrten vom 28. v. M., und ganz ergebenſt
mitzutheilen, daß der Vater Seiner Hochedlen in der Kap
kolonie geboren iſt, alſo kein Verwandter ſein kann des ver
ſtorbenen Herrn Karl Krüger. Hochachtungsvoll G. Grobler.“ Es
wird bei den Feſtſtellungen des Biographen Krügers, van Oordt,
bleiben müſſen, nach denen die Familie des greiſen Präſidenten ſeit
Beginn des 17. Jahrhunderts in Südafrika anſäſſig iſt.

K. Roßlau, 8. März. (Kanaliſation. Waſſer-
leitung.) Unſere Stadtvertretung befindet ſich in ſchwieriger
Lage. Die Kanaliſationsarbeiten wurden bisher ſo nach und nach
ausgeführt. Jetzt hat die e Regierung den Magiſtrat auf-
gefordert, dem Gemeinderathe ungeſäumt ein neues Kanaliſations
projekt vorzulegen, in welchem zum Ausdruck gebracht wird, daß die
Anlagen gleichzeitig mit dem Projekt der Waſſerleitung und im
ganzen Umfange auszuführen ſind. Dabei ſtellte die Regierung in
Ausſicht, daß ſie zur Zwangsetatiſirung ſchreiten würde, wenn der
Gemeinderath ſich ablehnend verhalten ſollte. Da der Haushalts
etat ſich auf 100 000 Mk. beläuft, wird die Koſtenfrage wohl durch
Anleihe geregelt werden müſſen, da die Steuerſchraube allein laum
genügen dürfte. Die Regierung hat die Akten von dem Waſſer
leitungsprojekt noch einmal eingefordert. Sie verlangt, daß weitere
Bohrungen im Sinne des Technikers Kleinau ausgeführt werden.
Auch ſollen die von Herrn Gleitsmann- Dresden in der Aue vor
P anenoa Bohrungen bis auf 40 Meter Tiefe niedergebracht
werden.

y. Leopoldshall, 8. März. (Salzwerk Bahn.) Die
Herzoglich Anhaltiſche Salzwerksdirektion beabſichtigt, ſämmtliche
Werke durch eine eigene Werkbahn zu verbinden. Bisher beſtand
eine Bahnverbindung nur zwiſchen dem alten Werke „Leopoldshall“
einerſeits und „Friedrichshall“ und Schacht 3 andrerſeits. Nunmehr
ſoll von dem zuletzt genannten Werke ein Schienenſtrang über das

Die Werksbahn erhält Anſchluß an die Staatsbahn in Güſten und
Staßfurt. Dem Anhaltiſchen Landtage iſt eine entſprechende Vor-
lage gemacht worden.

Rudolſtadt, 8. März. (Der Landtag) genehmigte die
Aufnahme einer Anleihe von 600 000 Mk. für Eiſendahnzwecke und
zum Bau eines Miniſterialgekäudes. Ein Antrag, die Regierung zu
erſuchen, im Bundesrath gegen die Erhöbung der Getreidezölle
zu ſtimmen, wurde mit allen gegen drei Stimmen abgelehnt.
Darauf wurde der Landtag geſchloſſen.

V Gotha, 8. März. (Die Einweihung unſeres
Bismarkdenkmals,) das vor dem herzoglichen Palais errjchtet
wird, findet Sonntag, den 31. März, Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

O Tresden, 8. März. (Branntweinkonſum in den
Militärkantinen.) Den Beſtrebungen, den Militär-
kantinen den Branntweinſchank zu entziehen, trittder kommandirende General des I. kgl. ſächſiſchen (XII.) Armeekorps
v. Hauſen mit dem Hinweis auf das Reſultat eingehender Er
hebungen entgegen, nach denen bei ſämmtlichen Truppentheilen des
Korps pro Tag auf den Mann nur Gramm Branntwein im
Werthe von Pfennig, binnen Jahresfriſt aber 21 Liter 2,50 Mk.
kommen. Jm Ganzen werden an 20000 Mann 50 000 Liter Brannt-
wein im Werthe von 50 000 Mk. verſchenkt. Man kann alſo nicht
ſagen, daß die Kantinen dem Trunk Vorſchub leiſten. Ein Verbotdes Kantinenſchanks würde nur die nachtheilige Wirkung haben, die
Mannſchaften zu veranlaſſen, außerhalb der Kaſernen, in Lokalen,
wo keine wirkſame militäriſche Kontrole möglich iſt, ihre Bedürfniſſe
zu befriedigen auch wäre zu befürchten, daß der Mann, der jetzt nur
ganz mäßig und gegen billigen Preis ſein Glas Branntwein ttinkt,
alsdann durch gewiſſenloſe Wirthe zu unmäßigem und koſtſpieligem
Alkoholgenuß verführt würde.

Kirchliche Auzeigeun,
Baptiſten Gemeinde Halle-Giebichenſtein, Triſt-

raße 21. Montag Abend 84 Uhr Eoangeliſations-Verſammlung.
hema Die Macht der Sünde und die Macht der Gnade. Freier

Zutritt für Jedermann.

Standesamt,
Halle (Süd) Meldungen vom 8. März 1901.

Aufgeboten Der Schuhmacher Franz Wendt, Gr. Märker
ſtraße 16 und Erneſtine Jäger, Merſeburgerſtr. 14. Her Eiſendreher
Willy Apel, Gr. Schloßgaſſe 8 und Anna Gaßmann, Wörmlitzer-
ſtraße 95. Der Feilenhauer Franz Marſchner, Eichendorffiir. 1 und
Martha Hagemann, Bernhardyſtr. 9. Der Fabrikarbeiter Friefrich
Sommerlatte, Teicha und Bertha Süſſe, Mittelwache 6. Der Kauf
mann Moſes Fried, Halle und Bella Mainzer, Bad Kiſſingen. Der
Arbeiter Friedrich Heide und Wilhelmine Röſtel, Bitterfeld. Der
Landwirth Hermann Grunert, Gr. Schwabhauſen und Alwine
Naumann, Neußen. Der Lehrer Felix Renner, Halle und Emma
Jäntſch, Nehlitz. Der Kaufmann Friedrich Naue, Halle und Jda
Trautmann, Unterteutſchenthal. Der Chauſſeeaufſeher Heinrich Heſſe,
Halle und Anna Pabſt, Zſcherben. Der Rangirer Franz Kötel und
Martha Tubſtedt, Halle. Der Monteur Ernſt Gerber, Hagen und
Anna Liewald, Halle.

Eheſchließungen: Der Reſtaurateur Wilhelm Kraul und Beriha
Rein, Thalamtſtr.

Geboren Dem Fabrikarb. Hermann Zeidler, Jakobſtr. 42, S.
Walther. Dem Zimmermann Karl Eckardt, Schloſſerſtr. 1, S. Otto
Dem Tiſchler Max Wagner, Kl. Ulrichſtr. 35, T. Charlotte. Dem
Stellmacher Oswald Günther, Schmeerſtr. 18, T. Helene. Dem
Aſſiſtenzarzt Dr. med. Paul Grüneberg, Magdeburgerſtr. 45, S.
Theobor. Dem Schmied Max Reichert, Schloſſerſtr. II, T. Emma.
Dem Bäckermeiſter Franz Praſt, Charlottenſtr. 13, S. Kurt. Dem
Kaufmann Oskar Schilf, Brüderſtr. 2, S. Aifred. Dem Amtsgerichts
Kanzliſten Richard Schmidt, Ritterſir. 17, S. Werner. Dem Lehrer
Jakob Dobrik, Liebenauerſtr. 178, T. Eliſabeth. Dem Handarbeiter
Louis Biele, Gr. Schloßgaſſe 1, S. Otto.

Geſtorben: Des K ſſelheizers Auguſt Schubert S. Hermann,
1 Mon., Jakobſtr. 44. Des verſtorb. Schriftſetzers Aug. Roßbach S.
Auguſt, 1 J., Röſerſtr. 4. Thereſe Hänel von Cronenthall, 59 J.,
Zwingerſtr. 31. Die Wittwe Marie Hagenbüchner geb. Fahnert,
74 J., Gommergaſſe 14.

Halle (Nord) Meldungen vom 8. März 1901.
Eheſchließungen: Der Steinſetzer Wilhelm Stroß und Elſe

Müller, Felditr. 5 und 3.
Geboren: Dem Handarb. Albert Klemm, Schleifweg 8, S. Kurt.

Dem Schmiedemeiſter Robert Moys, Wittekindſtr. 20, T. Elſe. Dem
Maurer Guſt. Wieſe, Körnerſtr. 57, S. Walter. Dem Sattiermeiſter
Rich. Wolff, Ludwig Wuchererſtr. 44, T. Johanng. Dem Maurer
Franz Stricksner, Trothaerſtr. 48, S. Walter. Dem SteinſetzerAug. Müller, Gr. Brunnenſtr. 20, S. Fritz.

Geſtorben: Des Fleiſchbeſchauers Friedrich Bock T. Jda, 9 J.,
Waſſerweg 1. Der Profeſſor Dr. phil. Albert Dryander, 87 J., Am
Kirchthor 24. Des Lehrers Ferd. Böttcher S. Richard, 14 J., Burgſtr. 65.
Des Stallmeiſters Woldemar Kirſte T. Martha, 2 W., Yorkſtr. 74.

h e
Waſſerwerk nach dem neuen Schacht 6 bei Güſten gelegt werden.

Halle a. S.,
D Gr. Steinstr. 8687.
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Amtliche Sehnnnkmnhnngen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 12. März er., Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſfionszimmer.

TagesOrdnung
1. Petition um Aenderung der Fluchtlinie für die projektirte

Straße am Reilsberg. 2. Petition wegen Zuſchlagsertheilung zur Her
ſſellung von Waſſerrohrgräben in Cröllwitz. 3. Petition um Unter
ſuchung des Grundſtückes Graſeweg Nr. 10. 4. Petition um Pflaſterung
der Pfännerhöhe. 5. Verleihung von Erbbaurechten. 6. Erwerb von
Straßenland vom Grundſtück Gr. Ulrichſtraße Nr. 54. 7. Nachbe-
willigung für Kavitel XIII. B. I, 1 des laufenden Haushaltsplanes.
8. Ankauf des Grundſtücks Kl. Klausſtraße Nr. 7. 9. Feſtſetzung der
Fluhtlinie für die Wittekindſtraße.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrs-Kontrol- Verſammlungen 1901 im Landiwehr-

Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Unterbezirk 1 Halle (Stadt).

Kontrolplatz Falle a. S. („Kaiferfäle“, Gr. Ulrichſtraße 51,
großer Saal):

Spezial-Waffen:
Garde, Provinzial Jäger, Provinzial Kavallerie, Provinzial Feld

Artillerie, ProvinzialFußArtillerie, ProvinzialPioniere, Verkehrs-
Truppen (Eiſenbahn, Telegraphen und Luftſchiffertruppen),
Provinzial Train (Kroukenträger), Sanitätsperſonal, Veterinär
perſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher, Oekonomie
Handwerker, Arbeits Soldaten), Marine.

Am 1. April 1901, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1888 u. 1889,
u e n den Jahrgang 1890,Mittags 12 891,II r r II2. es Mor gens 8 D u 1892,r 191 n 77 Mit tags 12 e n n3. 47 Morgens 8 I 9 4 1895,3. 10 z 189 b,2 33 203. NMittags 12 18779. Worgens 8 die Jabrgänge 1898, 1899und 1900.

ErſatzReſerve aller Waffen:
Am 9. April 1901, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1888,

e Zittags 1I188,19. Morgens 8 u 1890,19 1910. Nittags 1892,Morgens 13833,l. 160 158594,I. Nittges e 112. Morgens 8 x 1896,12. 19 1897,12. Mittags 12 die Jahrgänge 1898, 1899und 1900,

Unterbezirk 2 Halle (Stadt).
Kontrolplatz Halle a. S. („Kaiſerſäle“, Gr. Ulrichſtraße 51:

Provinzial-Jnfanterie:Am 19. April 1901, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1888,

19. I 10 II II II 1889,1I9, Nittags-29. Morgens s 4 1891,r

Minags 1893,u 23. Morgens 8 1895,u 22. e re a 1896,u 22. 2Mittags 12 1897,v 23. Morgens 9 die Jahrgänge 1898, 1899
und 1900.

Am 24. April 1901 Morgens 9 Uhr für den Jahrgang
1894 (Jnfanterie)

zwecks Einkleidnng direkte Geſtellung am Landwehr-
Zeughaus, Roſplatz (Kaſerne I1). Nur für dieſen Jahr-
gang giltig.

Unterbezirk 5 Cönnern.
Konitrolplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum „Stern“):

Am 1. April 1901, Morgens 11x Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften: Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz,
Elben, Gödewitz, Hedersleben, Naundorf b. B., Rottelsdorf,
Rumpin, Schwiltersdorf, Trebitz b. Wettin, Zaſchwitz, Zörnitz.

Am 1. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften: Benkendorf, Dederſtedt, Elbitz, Gorsleben,
Krimpe, Neehauſen, Pfützthal, Quillſchöna, Räther, Salzmünde,
Schochwitz, Volkmaritz, Wils und Fienſtedt.

Kontrolplatßz Gerbſiedt (Gaſthof „Zum goldenen Ring“):
Am 2. April 1901, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

Gerbſtedt (Stad!).
Am 2. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Augsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Straußhoff,
Friedeburgerhütte, Freiſt, Helmsdorf, Heiligenthal, Hübitz, Welfes-
holz und Gypshütte.

An 2. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Pfeiff-
hauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf, Zabenſtedt, Zabitz,
Zellewitz und Geröſtedt (Amtsgemeinde).
Konrolplatz Alsleben a. S. (Gaſthof „Zur Sonne“)

Am 3. April 1901, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
der Ortſchaft Alsleben.

Am 3. April 1901, Mittogs 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Belleben, Cuſtrena, Mucrena mit Zwei-
hauſen, NeuBeeſen, Poplitz, Strenznaundorf, Haus Zeitz, Beeſen
laublingen, Beeſedau.

Kontrolplatz Cönnern (Gaſthof „Zum Ring“):
Am 9. April 1901, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

der Stadt Cönnern und den Ortſchaften Bebitz, Brucke, Dalena,
Dornitz, Garſena.

Am 9. April 1901, Morgens 10/, Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den
Ortſchaften Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf,
Mitteledlau, Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz b. C., Trebnitz
mit Mödewitz, Unterpeißen, Zickeritz.

Kontrolplatz Neutz (Gaſthof zum e
Am 10. April 1901, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Deutleben, Dobis, Dößel, Domnitz, Lettewitz,
Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Wettin.

Kontrolplatz Löbejün (Gaſthof „Zum Schützenhaus“)
Am 10. April 1901, Nachmittags 1x Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Kaltenmark, Kroſigk, Löbejün, Merbitz,
Schlettau, Wieskau.

Unterbezirk 3 Halle (Land).
Koutrolplatz Groitzſch (Gaſthanus „Zum Götſchethal“):

Am 11. April 1901, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Beiderſee, Brachwitz, Dachritz, Döblitz, Friedrich-
wert Frößnitz, Gimmritz bei Wettin, Görbitz, Groitzſch, Guten-
erg.

Am 11. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Orſchaften Löbnitz a. G., Merkewitz, Moederau, Prieſter,Räthern, Raunitz, Sylbitz, Lehndorf, Petersberg, Trebitz a. P.,
Wallwitz.

Am 11. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha, Weſtewitz.

Koutrolplah Niemberg (ain Bahuhofe)
Am 12. April 1901, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismanns-
dorf, Gödewitz, Harsdorf, Hohenthurm, Niemberg.

Am 12. April 1901, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahraänge aus
den Ortſchaften Inwenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit,
Peißen, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf,

Untermaſchwitz, Wurp.
Koutrolplatz Ammendorf (Gaudig's Reſtauraut): e

Am 13. April 1901, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Ammendorf, Beeſen e. E.

Am 13. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche aus
den Ortſchaften Burg i. A., Oſendorf, Planena, Radewell.

Am 13. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Döllnitz, Lochau, Pritſchöna, Weſenitz.

Controlplatz Dölan (Reſtanraut „Zum Haideſchlößchen“)
Am 15. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

der Ortſchaft Nietleben.
Am 15. April 1901, Nachmittags 124 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Dölau und Lettin.
Am 15. April 1901, Nachmitiags 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge

aus den Ortſchaften Lieskau, Schiepzig, Granau und Zſcherben.
Kontrolplatz Halle a. S. „Kaiſerſäle“, Gr. Ulrich

traßeAm 16. April 1901, Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Böllverg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellen
ende, Seeben, Wörmlitz.

Am 16. April 1901, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Crondorf, Diemitz, Reideburg, Sagisdorf, Stichels
dorf, Schönnewitz, Tornau, Möglich, Zöberitz.

Kontrolplatz Gröbers (im Gaſthofe):
Am 17. April 1901, Morgens 19 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Bruckdorf, Caneng, Dieskau, Gröbers.
Am 17. April 1901, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Großkugel,
Kleinkugel, Osmünde, Schwoitſch, Zwintſchöna.

Unterbezirk 4 Eisleben.
Kontrolplatz Teutſchenthal Gaſthof „Zur Kaffeler Bahn“):Am 1. April 1901, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Eisdorf, Oberteutſchenthal, Unterteutſchenthal.
Am 1. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf, Rolls
dorf, Seeburg, Zappendorf.

Am 1. Nyvril 1901, Nachmittags Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langen-
bogen, Steuden, Vitzenburg, Wansleben.

Koutrolplatz Oberröblingen Gaſthof „Zum Krouprinz“):
Am 2. April 1901, Morgens 95 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchoften Oberröblingen und Stedten.
Am 2. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften: Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg,
Obexreſperſtedt.

Am 2. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus
d Ortſchaften Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt, Unter
röblingen.

Kontrolplatz Helbra Gaſthof „Zum Kronprinz“):
Am 3. April 1901, Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1888, 1889,

1890, 1891 und 1892 aus der Ortſchaft Helbra.
Am 3. April 1901, Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1893, 1894,

1895, 1896 und 1897 aus der Ortſchaft Helbra.
Am 3. April 1901, Nachmittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1898, 1899

und 1900 aus der Ortſchaft Helbra, ſowie ſämmtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Benndorf b. M. und Volkſtedt.

Kontrolplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus:
Für gediente Mannſchaften e Juſanterie und Spezial-

waffen
Garde, Provinzial-Jnfanterie, Provinzial-Jäger, ProvinzialKavallerie,

r r ProvinzialFuß Artillerie ProvinzialPioniere, VerkehrsTruvpen (Eiſenbahn, Telegraphen und Luft
ſchifferTruppen), Provinzial-Train, (Krankenträger), Sanitäts
perſonal, Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher,
Oekonomie-Handwerker, Arbeits-Soldaten), Marine.

Am 9. April 190!, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1888, 1889,
1899) und 189t.

Am 9. April 1901, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1892, 1893,
1894 und 1895.

Am 9. April 1901, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1896, 1897,
1898, 1899 und 1900.

Erſatz Reſerbe aller Waffen.
Am 10. April 1901, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1888, 1889,

1890, 1891, 1892 und 1893.
Am 10. April 1901, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1894, 1895,

1896, 1897, 1898, 1899 und 1900.

Kontrolplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhaus:
Am 10. April 1901, Mittags“ 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta und Holzzelle.
Am 11. April 1901, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Wolferode, Unterrißdorf und Oberrißdorf.
Am 11. April 1901, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Lütichendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Für die Offizier-Aſpiranten:

Kontrolplatz Halle a. S. Reſtaurant „Kaiferſäle“, Gr. Ulrich-
ſtraße 51):

Am 16. April 1901, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche inHalle a. S. (Unterbezirk 1, 2 und 3) wohnhaften Offizier
Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve und Land-
wehr I. Aufgebots.
Die Offizier-Aſpiranten, welche in Ortſchaften der Unterbezirke 4

und 5 wohnen, haben, wie die übrigen Mannſchaften, auf den vor
geſchriebenen Kontrolplätzen der Kontrol- Verſammlung beizuwohnen.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, vielmehr
iſt jeder Kontrolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekannkmachung
zum Erſcheinen verpflichtet.

Die Fußmagße der Fuſttruppen des Jahrganges 1895
werden einer Prüfung unterzogen. Die betreffenden Mann
ſchaften dieſes Jahrganges haben deshalb mit ſauber ge-
waſchenen Füßen zu erſcheinen.

Zeitige und Gauz-Juvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole.
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen

Kontrolplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche
Strafe zur Folge.

Die Kontrol pflichtigen der Jahresklaſſe 1889 der Land bezw.
Seewehr erſten Aufgebots, deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1. April bis
30. September d. J. abläuft (d. b. diejenigen Mannſchaften, welche in
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1888 zum Dienſt eingetreten
ſind), werden von der Frühjahrs-Kontrol- Verſammlung entbunden und
treten bei der Herbſt Kontrol Verſammlung zur Landwehr 2. Auf
gebots über.

Zur Frühjahrs-Kontrol- Verſammlung haben zu erſcheinen:
a) die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden

entlaſſenen Mannſchaften,
b) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
c) die Erſatz-Reſerviſten.

Sämmtliche Mannſchaften aus den eingemeindeten Vororten
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei H. zählen
jetzt zu Halle S. (Stadt) und haben der Kontrol- Verſammlung mit
ihrem Jahrgang im Unterbezirk I und II beizuwohnen.

Jn der erſten Hälfte dieſes Monats wird eine Bekanntmachung
in dieſer Zeitung erfolgen, welche die Aushändigung der Kriegs-
beorderungen und Paßnotizen betrifft, worauf hierdurch im Voraus
aufmerkſam gemacht wird.

Ebenſo wird nochmals auf die ſofortige Meldung der eingetretenen
Wohnungsveränderungen hingewieſen

Halle a. S., den 1. März 1901.
Königliches Vezirks-Kommando.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Konknursverfahren.
Ueber das Vermögen des Leder

händlers Otto Korth inHalle a. S.,
Königſtraße 93, alleinigen Jnhabers
der Firma Otto Korth in Halle
a. S., Geſchäftslokal Brüderſtr. 13,
wird heute am
7 März 1901, Mittags 12x Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Hugo midt
in Halle a. S., Wettinerſtr. Nr. 5,
wird zum Konkursverwalterernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
28. April 1901 bei dem Ve
richte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters,
ſowie über die Beſtellung eines
Gläubigerausſchuſſes und eintreten
den Falls über die in S 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen
ſtände auf den
13. April 1901 Vormitt. 9 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den
11. Mai 1901, Vormitt. 9 KRhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kleine Steinſtraße 7, II, Zimmer
Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an Den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem Be
ſitze der Sache und von den Forde-
rungen, für welche ſie aus der Sache
abgeſonderte Befriedigung in An
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter vis zum S. April 1901
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 7. März 1901.
Königl. Amtegericht, Abth. 7.

Jm Handelsregiſter Abtheilung A

ſind folgende Firmen mit dem
Sitze zu Halle a. S. eingetragen
worden

Nr. 1196. Guſtav Amthor
jun. und als Jnhaber der Bäcker
meiſter Guſtav Amthor jun.
daſelbſt.

Nr. 1197. Hermann Berger
und als Inhaber der Bäckermeiſter
Hermann Berger daſelbſt.

Nr. 1198. Louis Dittmann
und als Jnhaber der Bauunter-
nehmer Lonis Dittmann daſelbſt.

Nr. 1199. Rudolf Jacobi
und als Jnhaber der Kaufmann
Rudolf Jacobi daſelbſt.

Nr. 1200. H. Lindemann und
als Jnhaber der Kaufmann Hein
rich Lindemann daſelbſt.

Nr. 1201. Albert Heiſer und
als Jnhaber der Maurermeiſter
Albert Heiſer daſelbſt.

Nr. 1202. Guſtav Krauthans
und als Jnhaber der Gaſtwirth
Guſtav Kranuthaus daſelbſt.

Nr. 1203. Max Grüuewald
und als Jnhaber der Delikateſſen-
händler Max Grünewald daſelbſt.

Nr. 1294. Offene Handelsge-
ſellſchaft in Firma Guſtav Koegel
und als perſönlich haftende Geſell-
ſchaſter die Wurſtfabrikanten Panl
Koegel und Otto Koegel daſelbſt.
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar
1901 begonnen.

Nr. 1205. Sport-Hotel Rudolf
Dietrich und als Jnhaber der
Gaſtwirth Rudolf Dietrichdaſelbſt.

Nr. 1206. Hermann Reiche
und als Jnhader der Fleiſcher-
meiſter Hermann Reiche daſelbſt.

Halle a. S., 27. Februar 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

W

Gutsverbauf.

Am 15. März 1901, Nachm.
3 Uhr wird das Gut des Land-
wirths Vriedrieh Heine in
Nermsdorf bei Buttſtädt in
Thüringen öffentlich meiſtbietend in
Wagners Gaſthof in Nerms
dorf verkauft mit 45 Morgen ſehr
autem Acker, Lehmboden erſter
Kloſſe, ebene Fläche in einem Plane,
5 Minuten vom Dorfe, Gärten,
ſehr gute Gebäude das Gut iſt
nicht das größte, aber das beſte

im Dorfe (3440
Mein 210 Mrg. groß., 1 km von

Schule, Kirche, Molkerei, Chauſſee,
Zuckerfabrik entferntes G m t (nur
Zuckerrüben und Weizenboden),
will ich ſofort billig bei geringer An
zahlung verkaufen. Offerten unt.
F. Z. 367 an den „Geſelligen“
in Graudenz erbeten. [3439

Suche
Ritterguts- Pachtung oder

DomänenCeſſion
von 800 bis 1500 Morgen inner
halb der Provinz Sachſen od. Thür.
Staaten. Uebernahme kann jeder-
zeit erfolgen. Angebote unter T.
3476 an die Exped. d. Ztg. erb.

Roggenlangstrohund gut gebundenen Breitdruſch
kauft jeden Poſten M. Köppe,
Halle- Giebichenſtein 3102

Hausverka
Das von mir imWohnhaus mit rn

garten an der Haupiſtraße
flott, Schuhwaarengeſchäft ha
wird, zu jedem anderen
paſſend, verkanft preiswerth
Porbitz, Bad Dürrenberg v

Zwei gut verz. Grundguter Lage, hier, worendſin
großer Thoreinfahrt, ger
Pferdeſtällen, für jedes G
paſſend, unter günſt. Bedin

ſofort verkänflich.
Henuriettenſtr. 4, p. lin

Fuchswallagg
(Belgier), 3 Jahre, kräftig ge
hellen Schweif und Mähne

40 Centner ſehr ſchönes

Sei LIstro
zu verkaufen. S. Bien
Holleben (Bez. Halle.

)ferde zum Schlagſfe ſtets Nah
Arthur Flöbius

Fernſprecher 1156., 8

Dunfelbranner Viln
5 Jahre alt, gutes, ſchweres I
pferd, verkauft, weil überzählig
Preftkohlenſteinfabrik don

Sandersdorf.
Neumilchende

Kuh mit Kalh,
unter zweien die Wahl,ſowie 4 jähriges ſt
verkauft Schönnewitz Ar. 2

Zuchtſchweine,
Horkſhire u. Berkſhire, liefert p.
werth in allen Altersklaſſen ſag
jeder Bahnſtation

Domäne Schlotheim i. T
Ein kräftiger, junger ſchaufer

Hofhund,
auf den Mann dreſſirt, wird
kaufen geſucht. Offerten n
z. 3351 an die Expedition di

Zeitung erbeten. 13
Saak-Sommerweh

(rothen Schlanſtedter)
verkauft 1000 kg 190 Mt,
Abnahme kleinerer Poſten 2
per 100 kg mehr, ab Ste
Güſten in Anhalt die Dom
Amesdorf. Säcke zum Sel
koſtenpreiſe od. einzuſenden. M

auf Wunſch. 3
Sagkgetreidgerreide

Auf Domäne Warmsdorſ
Güſten (Anhalt) ſind noch

Somnerweizet
(Sanmur) und

feinſte Chevalierget
ſehr milde u. lohnend, abzugen
Proben werden auf Wunſch
abfolgt.

z

7

599

Frockenschnitze,

Melassefutter
offerirt billiggtEmil Veigt,

Halle, Thomaſineſtraße l.

Saatkartoffeln.

Früheſte SechswochenNiere
à Ctr. 5 Mk., Daberſche, à C
2,25 Mk., mit der Hand ver
giebt ab in Käufers Säcken
Bahnhof Merſeburg oder Kötſcha

Bachmann Wegwitz

r

17

Saatkartoffeln

Sorten: Pamlsens Jull,
Topas, Weisserschwan,
Professor Maereker, Dr. Loges,
Imperator, Silesia, Hero, Kaiserin

J Augusta.
Lieferung bei frostfreien

Wetter und in Küänfers Sicken

Fr. Günther, Deutleben
Stat. Nauendorf (Saalkreis)

Rbenſamenabſhl

Auf 150 Morgen ſind Rüb
ſtecklinge auf Abſchluß adzugede
Reflektanten wollen Offerten u
Z. 3540 in der Exp. d. Z. viel

PortlaudCement,
Ia. Luzerne, Ia. Rothklee, e
frei, Eſparſette, pimpinell
Saathafer, Saatwickeu,
mais, rothe und gelbe Flaſche
rübenſamen offerirt l

L. Büchner. Halle rot
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FRIEDRICH WILHELM
Preussische Lebens- und Garantie-Versicherungs-Aetien-Gesellschaft

Berlin W., Behren-Strasse 60-61.
Versicherungen auf das menschliche I eben

in den mannigfaltigesten Formen;
u. a. die von der Gesellschaft in Deutschland zuerst eingeführte

Todesfali-Versicherung
ohne ärztliche UVUntersuchung-

Beantragt 1899 Versicherungen über 54 Millionen Mark.
RMitiionen Mark.
miltionen Mark.

Versicherungsbestand Ende 1899: 233
Ende 1899:

Eine gute, ſehr rentable

omäne,
noch 12 Jabre Pacht, mit großer
Brennerei, Rübenbau u. ſ. w. iſt
wegen Krankheit ſofort zu cediren.
Zur Uebernahme 300 000 Mk. Off.
unter Chiffte O. L. 343 an
Haasenstein Vogler.A. G., Magdeburg. (3641

Wer verkanft oder baut ein
einfaches [3642Landhaus
in ſoliderAusführung, per März 1902
oder früher beziehhar? Voraus-
re Sonnige, hohe Lage, 6 bis
8 Zimmer, Wafſerleit ung, Bad,
Veranda, Garten und möglichſt
unweit der Straßenbahn. Ausführ-

liche Angebote unter C. B. 666
„Jnvalidendank“ Leipzig erb.

Reſtauration
mit Destillation, gute Lage
Leipzigs, Eckgrundſtück, 4 Etg. hoch,
kl. Wohn., jede Woche Schlachten,
iſt b. 13 000 Mk. Anzabl. v. Beſitzer
ſelbſt zu verkaufen. Off. L. P. 1869.
Rudolf Mosse, Leipzig. [3636

o e e enMannesmannrohre
werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den

Preisen der patentgeschweissten
R oOinre geloſert aureh Mio

Deutsch-Oesterreichiseche
Mannesmannröhren- Werke Düsseldorf.

Lager in Halle bei Otto Linke Hachf.

Das Hausgrundſtück
Thorſtraße 57509,

vorw. Gartenland, iſt getheilt od.
im Ganzen zu verkaufen. Näh.X daſelbſt. Vorm. 9--10 Uhr.

Zur Saat
hat abzugeben

stedter, Noé, Chevalier-, Hanna-
Gerste, Vikt. Erbsen, Bohnen,

Wieken. [3619Kornhausgenossensehaft Ialle a. S.,
eingetr. Goenossenschaft m. beschr. Haftpfl.

300 (tr. Spreu
zum S 7 r undFrühicartoffeln

Richters o. fr. bl.), vergangenes
Jahr allererſte auf dem Halleſchen t

ler und Teitungsmaste
aus Vorzüghehen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der bayerischen forsten gewonnen,

imprägnirt nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung.
Hisenvahnscehwellen

J jeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getrünkt oder ungetränkt, günstig gelagert für Babn- und
Wasserbeförderung, empfeblen

Gebr. Himmelsbach, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B.
363)] e unch Hoiz imprägnr Anstalten.

Markt, Lerfauſt
ür 6 Sränewit b. Trotha.

Kartoffeln
Magnum vwonum

Bordeaux- Weizen
empfiehlt zur Saat (3643
Domäne Köttendorf bei Weimar.

Saatgn t.
Jn beſtſortirter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Gerſte: Schott. Perl, Hregon. Goldthorpe, Juwel, 7

g fFfoeil Mk.Sommerweizen: Saller. dGaliziſcher Kolben Mk. 210.

Hafer: Probſteier Mk. 200.
Krup Mk. 220-Er bſen: Viktoria mit der Hand ver leſen Mk. 279.

Grüne Folger mit der Hand verleſen Mk. 260.Alles per 1000 kg. Bei Abnahme von kleineren Poſten per 100 kg

2 Mk. mehr.

Kartoffeln:
Frü b e Frühblane runde Sechswochen, Richters frühblaue
2 vvale, PVerle von Erfurt, Kaiſerkrone, Schuee-
glöckchen 1 Ctr. Mk. 4, 100 Ctr. Mk. 350, Paulſens Jutli,
Zwickaner frühe, Viktor 1 Ctr. Mk. e 100 r Tr

33 Magdeburger Netz, Holländer CralesMittelfrühe: her e. d e 100 en
Mk. 300. Topas, Eygnueg, Fürſtenpreis 1 Cir. Mt. 3,50, 100 Ctr.
Mk. 275. Juwel, Saxsniag, Suttons Magnum vonum 1 Etr.
Mk. 8,—-, 100 Ctr. M. 256.
Sp äte: Bruce, Weiſzer Schwaun, Weiſe Rieſen, Profeſſor

Wohltmann, Hero 1 Cir. Mk. 3,60, 100 Ctr. Mk. 275.
Profeſſor Maercker, Sileſia 1 Cir. Mk. 3, 100 Cir. Mk. 250.Hwiebelſamen:
Zittauer Rieſen Mk. 2,80 à kg, bei größeren Poſten Mk. 2,50 à Kg.Der Verſandt geſchieht in neuen Drell- bezw. Juteſäcken zum Selbſt

koſtenpreiſe gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. [3612
Amt Hadmersleben,Bahn, Poſt u. Telegr. Hadmersleben. A. b et üohn.

e e ene elgedt S n

e e e
Zucker und Futterrübenſamen

kauft und zahlt die höchſten desgleichen vermittelt
Abſchlüſſe in Zuther und Futterrübenſamen,

ſowie allen anderen Sämereien

Otto Just. Kſchersleben.

el. Augſtelungn. Zuchtvieh-Auktion

der Oftpreußiſchen Holländer Heerdbuchgeſellſchaft

findet am 24. und 25. April d. Js.
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in Königsberg i. Pr., bei Roſenauvor dem Friedländer Thore ſtatt. Beginn der Auktion Donners
tag, den 25. April, Vorm. 9 Uhr. Zur Auktion gelangen
ca. 150 Bullen und eine größere Anzahl weibl. Thiere Gleich-
zeitig findet auch eine Ausſtellung und freihändiger Verkauf vonZInchtſchafböcken und Zuchtebern ſtatt, woran ſich auch Nicht-
mitglieder betheiligen können. Kataloge ſind zu beziehen und alle
Anfragen werden beantworte t durch den Geſchäftsführer J. Peters,
Königsberg i. Pr., Lange Reihe 3, II. Bei der Weiterbeförderung
der auf der Auktion gekauften Thiere können die ermäßigten Fracht-
ſätze für Zuchtvieh in Anwendung kommen.

Das Lüttig ſche Grundſtück ne
912 qm groß, bebaut mit Wohnhaus und einem Stallgebäude, iſt durch

uns zu verkaufen. Knoch Kallmeyer.
Billige Banſtellen

zu 8,09 Mk. pro mm einſchließlich Straßenkoſten ſind an derHuttenſtraß e (dem Südfriedbof gegenüber) zu verkaufen durch

E. Vriedrich, Robert Franzſtr. 15.
Für landw. Arbeiter Kaſ exnen

große woll. Schlafdecken, à 3.00, 3.75, 4.00 Mk.,
J große Strohſäcke, à 1.00--2.00 Mk.,

Kopfkiſſeu-Säcke, à 25--60 Pfg.,
Säeröcke, à 250 75 Mk.,Düngerſtreukittel, à 2.50 3.75 Mk. offeriren

Plaut Sohn, Martinsberg Il

Saumur-Sommerweizen,
„ertragreichſte, ſteifhalmigſte Sommerweizenſorte, offerirt, ſo lange n

Vorrath reicht, zum Preiſe von Mk. 200, pro 1000 Kilo beiFrankoeinſendung leerer Säcke [31513
Domäne Sandersleben (Anhalt).

Montag, d. 11. ds. Mts.
trifft wieder ein friſcher Transport der beſten
dänisch. wwr)(olstein. Fferde

Halle a. S.,

Sommer weizen, Bordeaux, Sehlan-

[357

Delitzſcherſtr. 8 Fr. Zwichkert.

G I ieferant 22 dentseher Höſe. G
Echtes Erfurter Kartefſfel-Saatgut.

Gute, frostfreie Saat- Kartoffeln.
Dieses Jahr sehr knapp und im Preise steigend.

Sehr frühe.„KaisorkKrone“, eine der hervorragend- 1Ctr. 20 Pfd. 10 P.
sten Züchtungen der letzten Jahre. (Reife- Mk. Plg. Pfg.
zeit Ende Juni); sie ist von ovaler Form,
rauhbschalig, weissfleischig, auch in nassen
Jahren meblig, sehr widerstandsfähig gegen
Krankheiten und ausserordentlich reich-
tragend. Die Kaiserkrone macht kurzes,
Kraut, kann daher eng gelegt, die Reihen
können nach dem Hacken der Kartoffeln
noch mit Gemüse bepflanzt werden

jSecehswoehen Kartoffel golb-
fieischig, verbesserto Nieren-, Reifezeit
Ende Juni, meblig, feine Speisekartoffel

jBlaue Seeheswochen- Kartoffel
(runde), Reifezeit Mitte Juli, reichtragend,
mehlig, weissfieischig, sehr wohlsehmeckenà

Circassienne, französ. Sechbswochen-
Kartoftel, Reifezeit Anfang Juli, weiss-
fleischig, nierenförmig, sehr feinschalige,
roichtragende Speise- Kartoffel

Perle von Erfurt, nierenförmig, Ach
i iäugig, Pleisch gelb, sebr ertragreich und

icrankheitsfrei ejErfurter Salathörnehen, eifezeit
Anfang Juli, reichtragend, weissfleischig,schlürfßg, feinsehmeckend, vorzügliche Salat-

KartoffelMittelkrühe.
Ruhm von Hollanä, mittelfrühe Sorte,

I reift Mitte September, rund, weissfleischig,
sehr mehlig, etwas empfinälich, dafür aber
wohl auch die begehrteste, tfeinste Tafel-

d KartoffelKothküppehen, reiſt Endo September,
gelbfleischig, rauhbschalige, rothe Sappen-Kartoffel seiir mehlig, wiehtragenq, ganz

besonders zu empfehlen 7 225Späte Herbst Kartoffeln.
I Blaue Riesen- (Herbstkartoſfel), Endo

September reif, durch ihre Grösse und
j durch ihre Riesenerträge eine der vor-

i z2aüglichsten Wirthschaftskartoffelnt
I Eehte Mühlhàòäuser, Herbskartoffel,

reift Septoember, längliche, weisso Speise-
Kartoffel, sehr widerstandsfähig, auch auf
I kaltem Boden hobe Erträge lefernd 7

Echte Magnum bonum. inesortenechte Magnum bonum ist eine Perle
der Herbstkartoffeln und desweg. auch
am verhbreitetsten. Reift Ende September,
länglich, weiss, übertritft an widerstands-
fähigkeit alle Kartoffelln, dabei sehr reich-

tragend und woblschmeckend 6

000 200900 09 22 Deber unser Kavrtoffel-Saatgut
wird wie folgt gesehrieben:

Herrn M. Peterseim, Erfurt!
Ich muss meine grösste Anerkennung au sprechen

iber das im vorigen Jahre von Ihnen erhaltene Kartoffel-
Saat gut. Ich bin doch nun 50 Jahre Landwirth, aber
ich habe noch niemals derartige Riesen-Erträge von

iner Kartoffel gehabt. Auch Ihre Rübensaat hat eine
rnte geliefert, wie ich sie selten gesehen habe.

Kindelbräück, 20. Februar 1900.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Pressler, Bürgermeister.

9*00900000000009000000000002 900
Auf schlechtem Boden reiche Kartoffel-Erträge erzielt

I man durch Poudrette-Dünger, pro Centner 7 Mark
19 Pfand 1,50 Mark.

S

e.

e

Verlangen Sie gratis unsern in diesem Jahre in Folge
uter Ernten 25 Rabatt

ge währenden Haupt-Katalog über Gemüse- und Blumensamen
Kartoſfel-Saatgut Rosen Ohsthäume Spargelpſlanzen

J Erdbeerpfßanzen Kugellorbeerhäume Palmen
M. Poeterseim's Blumengüärtnevrei, Erfurt.

„Bei jeder Pflanze und bei ſedwedem Saatgut. was„durch uns zum Versandt kommt, leisten wir ausdrücklich
„Garantie für Güte und Gedeihen und für gute Ankunkt, wie
„ausführlich in unseren Katalogen und Prospekten angegeben.



Höheres Techniſches Inſtitut zu Cöthen
Herzogthum Anhalt.

Vorleſungen und Uebungen im Sommer-Semeſter 1901.
Beginn der

Gillmer: Encyclopädie der niederen Mathematik: 6 V. Analytiſche
Geometrie: 2. V. Oifferential- Rechnung 3 V. JntegralRechnung: 2 V. Matyematiſche Uebungen
3 u. Andrieſſen: Experimental-Phyſik: 6 V. Phyſikaliſches Laboratorium: 6 U. Ziller:
Mechanik: 6 V. Feſtigkeitslehre: 4 V. Graphoſtatik: 3 V., 2 U. Perwo: Hydraulik: 2 V.
Ka yſer: Darſtellende Geometrie: 4 V., 4 U. BauconſtructionsZeichnen 2 U. Freihandzeichnen: 2 U.
Hin z: Anorganiſche ExperimentalChemie: 4 V.
2. Maſchinenbau. Edert: Maſchinenelemente: 8 V., 10 U. Regulatoren: 2 V. Löffler:
Maſwinenbau: Winden, Krahne, Pumpen und Dampfkeſſel: 7 V. 5 U. Maſchinenzeichnen: 4 U.
Michel: Tampfmaſchinenbau: 5 V., 6 U. Locomotiobau: 2 V. Eiſenconſtructionen: 2 V., 3 U.
Indicator und Bremsverſuche: 9 U. Perwo: Beſchreioende Maſchinenlehre: 5. V. Theoretiſche
Maſchinenlehre: 5 V. Fabrikanlagen: 2 V. und U. Philipp Waſſerkraftmaſchinen 5 V., 4 U.
Mechaniſche Technologie: 4 V. Gebläſe: 1 V., I U. Kayſer: Kleinmotoren: 1 V. Spinnerei,
We erei, Papierfabrikation: 2 V. Maſchinencalculation: 1 V. Specialmaſchinen zum Heben von
Flüiſigkeiten: 2 V.
3. Elektrotechnik. Andrieſſen: Wechſelſtromtheorie: 4 V. Andrieſſen und v. Klement:
Elektrotechniſches Laboratorium: 20 U. v. Kle ment: Elektrotechniſche Meßkunde: 2 V. Grundzüge
der Elektrotechnik: 2 V. (für Angehörige aller Studienrichtungen). Lederer: Gleichſtrom- Maſchinen I:
2 V. Eiektrotechniſche Conſtructionsübungen 8 U. Gleichſtrom- Maſchinen II: 2 V. Wechſelſtrom
Maſchinen 2 V. Wechſelſtrom- Maſchinen II: 4 V. Grundzüge der Telegraphie und Telephonie:
1 V. Roth: Elektriſche Bahnen 2 V. Berechnung elektriſcher Leitungsnetze: 4 Projectiren
elektriſcher I ut und Kraftanlagen: 4 V. Uebungen im Projectiren elektriſcher Licht- und Kraft
anlagen: 4
4. Augemeine techniſche Chemie. Duprs: Praktiſche Uebungen im Laboratorium: 36 U. Ana-
Iytiſche Chemie: 6 V. (Jm Winterſemeſter Technologie des Waſſers: 1 V.) Grundzüge der Elektro
chemie: 1 V. Hinz: Anorganiſche Experimentalchemie: 4 V. Chemiſche Technologie: 4 V. Aus-

De Höhere Techniſche Inſtitut zu Cöthen

1. Grundlegende Fächer.

5 Jahren.

Jmmatriceulation am 15. April. Beginn der Vorträge und Uebungen am 17. April.
(Abkürzungen Die aufgeführten Zahlen bedeuten die Anzahl der wöchentlichen Vortragsſtunden; die Abkürzungen V. u. U. bedeuten: Vortrag und Uebungen.)

gewählte Kapitel der anorganiſchen Chemie: 2 V. Organiſche Chemie: 2 V. Jm Winterſemeſter
Geſchichte der Chemie: 1 V. Pfeiffer: Gastechnik: 2 V. Jm Winterſemeſter Gastechniſches
Praktikum. Weigelin: Ofenbau und induſtrielle Feuerungsanlagen: 5 V. Conſtruction von Oefen
und Feuerungsanlagen für chemiſche Zwecke: 6 U. Trockenanlagen: 1. V.
5. Hüttenweſen. Holzapfel: Geſchichte des Eiſens: 1 V. Jm Winterſemeſter Allgemeine Hütten
kunde I: 1 V. (Lehre von den Brennmaterialien.) Krauß: Allgemeine Eiſenhüttenkunde: 2 V.
Specielle Eiſenhüttenkunde: 2 V. Conſtruiren eiſenhüttentechniſcher Anlagen: 3 U. Metallhüttenkunde I
mit Ausſchluß des Eiſens (einſchl. der Elektrometallurgieß?: 2 V. Jm Winterſemeſter Metallhütten-
kunde II mit Ausſchl. des Eiſens (einſchl. der Elektrometallurgie)y: 2 V. Zm Winterſemeſter Auf-
bereitungskunde: 2 V. Conſtruiren metallhüttentechn. Anlagen 1 U. Weigelin: Allgemeine
Hüttenkunde II: 3 V. Conſtruiren von Oefen und Feuerungsanlagen für hüttentechn. Zwecke: 6 U.
Trockenanlagen: 1 V. Duprs und Krauß: Hüttentechn. und elektrolytiſches Laboratorium.
Duprs6: Hüttentechn. Analyſe: 1 V. Hin z: Jm Winterſemeſter: Schwefelſäurefabrikation 2 V.
6. Keramik. Weigelin: Lehre von den Oefen und Feuerungsanlagen: 5 V. Conſtruction von
Oefen und Feuerungsanlagen für keramiſche Zwecke: 6 U. Keramiſche Betriebslehre: 2 V. Trocken-
anlagen: 1 V. Dupré: Technologie der Mörtelmaterialien mit beſonderer Berückſichtigung des
Vortiandcements: 1. V. Spvecielle Keramik: 1 V. Brenn- und Glaſurverſuche: 6 U. Chemiſchkeramiſches
Laboratorium. Keramiſche-Analyſe: 1 V.
7. Allgemeine Fächer. Perwo: Abriß der Jngenieurwiſſenſchaften: 2 V. Waſſerverſorgurg und
Entwäſſerung: 2. V. Weigelin: Bauconſtructionslehre: 1 V., 3 U. Kayſer: Kunſtgewerbliche
Formenlehre: 1 V. Pohle: Einführung in die allgemeine Volkswirthſchaftslehre: 2 V.
Bachoven: Ueber einzeine Abſchnitte des Bürgerlichen Geſetzbuches: 2 V. Ziller: Gewerberecht:
1. V. Reichsverfaſſung: 1 V. Fitzau: Erſte Hülfe bei Unglücksfällen: 1 U. Kayſer:
Modelliren: 4 U. Löffler: Feldmeſſen: 3 U. Jm Winterſemeſter Geodäſie: 1 V. Hin z:
Geologie: 3 V. Jm Winterſemeſter Mineralogie: 2 V. 3613
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Fonntag, 1. Beilage zu Nr. 1I17 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für vie Provinz Sachſen,

10, März 1901

Naqhrug verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Am 10. März 1788 wurde zu Lubowitz bei Ratibor „Der

nete Ritter der Romantik“ Joſeph Freih err v. Eichen
dorff geboren. Das glänzende Leben im elterlichen Hauſe, die
adwechſelungsvolle Heimath, das düſtere väterliche Schloß warfen
re Reſlexe auf ſeine Werke. Schon in Breslau auf dem Gym
peſum regte ſich ſein poetiſcher Genius, der ihn oft ganze Nächte in
der ungeheizten Schlafſtube feſſelte. Eichendorffs Meiſterſchaft liegt

in ſeinen Gedichten, die heute überall geſungen werden und Volks
eder geworden ſind. Wie luſtig läßt ſichs mit Eichendorffs Lied
pandern: „Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen“, und wie weh
nüthig ſtimmt uns ſein „Zerbrochenes Ringelein“ (Jn einem kühlen
Grunde). Von ſeinen Erzählungen wird heute noch viel geleſen
das „Leden eines Taugenichts“.

Am 11. März 1810 vermählte fich Kaiſer Napoleon I.
mit der Erzherzogin Marie Luiſe, nachdem er ſich auf
Grund eines bei der Trauung begangenen Formfehlers von der bei
den Franzoſen ſehr beliebten Kaiſerin ſcheiden ließ. Zu der Hochzeit

wurde eine unerhörte Pracht entfaltet: fünf Königinnen trugen „der
Fochter der Cäſaren“ die Schleppe. Auf dem Ballfeſte, das der
zterreichiſche Botſchafter zu Ehren der Neuvermählten veranſtaltete

Luiſe war die Tochter des Kaiſers von Oeſterreich entſtand
ein Brand, bei dem eine Fürſtin umkam, als ſie ihre Tochter, die
pätere Fürſtin WindiſchGrätz, retten wollte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 9. März.

Der Preußiſche Beamtenverein hielt geſtern Abend im
Lereinshaus Kronprinz“ ſeine Generalverſammlung ab.
Hach Verleſung und Beſprechung des Geſchäftsberichts, den wir vor
Kurzem ſchon mitgetheilt haden, wurden die Hauptpoſten der Kaſſen
rehnung vom Kaſſtrer dargelegt. Der Baarbeſtand des Vereins
heträgt zur Zeit 3549 Mk., wovon 3000 Mk. in vierxprozentiger
Stadtanleihe angelegt ſind. Zur Unterſtützung des Vereins zur
Hekämpfung der Lungenſchwindſucht wurde ein beſtimmter
Heitrag ausgeſetzt, wodurch einige Mitglieder des Vereins, die
ſich krank fühlten, vom Verein in ärztliche Behandlung ge
geben wurden. Dem Kaſſtrer wurde Entlaſtung ertheilt. Als
Jaſſen-Reviſoren für 1901 wurden gewählt die Herren Landſchafts
huchhalter Scheidewitz und Kontroleur Heſſe, als Vertreter

err Magiſtratsſekretär Merkert. Nach einer kurzen geſchäftlichenPuheines und dem Wunſche, daß der Geſellſchaftsabend in nächſter

Votde recht zahlreich beſucht ſein möge, wurde die Verſammlung,
deren Tagesordnung ſich glatt erledigte, geſchloſſen.

Das Platzkonzert findet am Sonntag den 10. März mittags12 Uhr auf dem Ricbeplat ſtatt. Programm: 1. Carmen, Marſch

von Bizet. 2. Ouvertüre zur Operette „Das Modell“ von Suppé.
Z. Cavatine von Raff, 4. Die Kaiſerparade, Tonſtück von Eilenberg.
e a. d. Op. „Rienzi“ von Wagner. 6. Amateur-Polka von
Millöcker.

Der 4. kommunale Bezirks-Verein hielt geſtern Abend
im „Wintergarten“ ſein Winterfeſt ab, das ſo zahlreich beſucht war,
daß man die Nebenräume zur Unterbringung der Gäſte mit in Be
nutzung nehmen mußte. Nach einigen einleitenden Muſikſtücken der
Henſchel'ſchen Muſikkapelle begrüßte der Vorſitzende, Herr Stadtv.
m Heiſer, die Erſchienenen und hieß ſie herzlich will
kommen. Jn das Hoch auf die Stadt Halle ſtimmte Alles dreimal
i ein. Es wechſelten nunmehr Muſikſtücke mit Vorträgen
aller Art ab. Hervorzuheben ſind dabei die Leiſtungen des Fräul.
Althoff, welche für Fräul. Rentſch, die wegen Trauer ver
hindert war, zu erſcheinen, eingetreten war, ferner der Geſchwiſter
Hoffmann und beſonders der Familie Rauſch, die auf dem Ge
biete des Humors wirklich Vorzügliches leiſtete. Namens der Gäſte
dankte Herr Stadtv. Kaufmann Richter dem Verein für die an
genehme Unterhaltung und brachte ein Hoch auf denſelben aus.
Herr Stadtv. Baumeiſter Gygas gedachte der Mitwirkenden, ſein
Hoch galt denſelben. Ein Ball bildete den Schluß des ſchön ver
laufenen Feſtes.

d oder Gymnaſium.
4 Straßenkehrweſen (Ref.: Herr Baumann). 5. Geſchäftliches.

Oberröblingen zur Jnaugenſcheinnahme der Riebeckſchen Montan
werke. es angeht, ſoll auch noch das neue
beſichtigt werden. Die Konzerte ſollen abwechſelnd im Paradies-
arten und im Pfälzer Schießgraben, eventuell auch einige im
tadtpark abgehalten werden. s Nähere hierüber ſetzt der Ver

gnügungsausſchuß feſt.
Der Thiergarten-Verein geſtern Abend wieder eine

Sitzung ab. In derſelben machte der Vorſitzende zunächſt Mittheilung
von der nunmehr erfolgten Gründung einer Aktiengeſellſchaft
„Zoologiſcher Garten“ und der Wahl des aus den Herren Keſſel,
Mekus, Helmbold, Lehmann und Schlüter beſtehenden Aufſichtsrathes.
Die Eintragung ins Handelsregiſter wird ſich ohne Schwierigkeit in
Kürze vollziehen laſſen. Man begrüßte den günſtigen Fortſchritt des
Unternehmens allgemein freudig. Bei den Kaufverträgen wurde
mitgetheilt, daß hierbei eine Erſparniß von 7090 Mark erzielt worden
ſei, die natürlich eine anderweite geeignete Verwendung ſinden würde.
Der Abſchluß der Verträge hat ſich glatt vollzogen und zwar in der
Weiſe, daß zu früher gehegten Bedenken ſeitens der Geſellſchaft
keinerlei Anlaß mehr vorliegt. Die Zeichnungen der Aktien ſind in
geradezu überraſchender Weiſe erfolgt, zwei Drittel des Kapitals
(650 Aktien à 250 Mark) ſind bereits bei dem Bankhauſe H. F. Leh
mann zur Einzahlung gelangt. Da Ausſicht vorhanden iſt, daß ſich
noch weitere Aftiennehmer finden, gingen die Anſichten dahin, man
möge die Subfſkriptionsliſte nicht definitiv ſchließen und zur Entgegen-
nahme von weiteren Altien bereit ſein. Eine ſpätere Verſammlung
wird hierüber zu befinden haben. Obligationenzeichnungen ſind hin
gegen noch ſehr erwünſcht und hofft man, daß ſich die Geſchäftswelt
hieran mehr als bisher vetheiligt. Bei der Beſprechung der Wirth-
ſchaftsgebäude und der Gartenanlagen entwickelte ſich eine lebhafte
Diskuſſion betreffs Ausbauung der bereits vorhandenen und neu zu
bauenden Wege. Während von einer Seite darauf hingewieſen wurde,
man müſſe wegen des zu erwartenden Verkehrs, den der Zoologiſche
Garten mit ſich bringe, allen Wegen des Reilsberges eine größere
Breite verleihen, da ſonſt Stockungen und unliebſame Störungen nicht
zu vermeiden ſeien, führten andere Reoner ins Feld, es ſei von Anfang
des Projektes an ein Augenmerk darauf gerichtet, die landſchaftlichen
Schönheiten des Neilsberges beizubehalten; dieſe würden aber beſeitigt,
wenn an den verſchiedenen Stellen die Anlagen c. entfernt werden
müßten. Selbſtverſtändlich ſei dafür Sorge zu tragen, daß ein breiter
Zugangsweg zum Concertplatz und den Thierhäuſern geſchaffen werde,
der allerdings eine Breite von 10--12 Metern erhalten würde. Es
wurde der Baukommiſſion das Weitere überlaſſen. Schließlich theilte
der Vorſitzende noch mit, daß mit der Beamtenwahl endgiltig vor
eſchritten werde, insbeſondere ſei mit der Wahl des Direktors keine

Zeit mehr zu verlieren, da ja dieſe Perſon von nicht zu unter
ſchätzender Vedeutung bei dem Unternehmen iſt. Die Kommiſſionen
wurden endlich ermächtigt, auf den bisher beſchrittenen erfolgreichen

weiter zu arbeiten, worauf der Schluß der Verſammlung
erfoigte.

Die Finanzkommiſſion ſchlug in ihrer letzten Sitzung u. A.
vor, der Seehandlungs-Sozietät-Berlin in Gemeinſchaft mit hieſigen
Bankfirmen für ihr Höchſtgebot auf die ſtädtiſche vierprozentige

wei Millionen- Anleihe den Zuſchlag zu ertheilen. Der mit dem
Dehoff'ſchen Abfuhrinſtitut geſchloſſene Vertrag wird inſofern er
weitert werden als die Entſchädigung von 12000 auf 15 000 Mk.
(bis 1. Juli 1902) erhöht wird da eine vermehrte Arbeit infolge
neu hinzugekommener Grundſtücke nöthig iſt.

Der ſechſte Dichterubend (Leſſing) der Halleſchen Theater
und Redekunſtſchule findet nicht Montag, den 11., ſondern Montag,
den 18. März in den „Kaiſerfälen“ ſtatt.

Der deutſch nationale Handlungsgehilfen Verband
(Hamburg), Ortsgruppe Halle, hielt geſtern Abend im großen Saal
der „Kaiſerſäle“ eine gut beſuchte Verſammlung ab die vom Leiter
derſelben Herrn Ach cenich, mit einem begeiſtert aufgenommenen
Heilruf auf den Kaiſer eröffnet wurde. Hierauf nahm Herr
Richard Döring aus Hamburg das Wort zu ſeinem Vortrage
über „Kaufmänniſche Schiedsgerichte“. Redner gab in überſichtlicher
Weiſe einen Rückblick auf das, was der Ham W Verband in
dieſer Frage bisher gethan hat. Die vor zehn Jahren errichteten
Gewerbegerichte haben ſich gut bewährt, ſo daß man bald daran
denken wird, ſie auch in den Städten über 10 000 Einwohnern ein-
zuführen. Auch für die Handlungsgehilfen hat die Errichtung eines
kaufmänniſchen Schiedsgerichts eine nicht zu unterſchätzende Be
deutung, denn wie manche Differenz würde hier unter Umgehung
der zeitraubenden und koſtſpieligen ordentlichen Gerichte ſchnellſtens
und zwar durch ſachkundige Richter beſeitigt werden. Redner führte
an Beiſpielen an, daß es den Angeſtellten zumeiſt nicht möglich iſt,
ihr Recht zu ſuchen da die Amtsgerichte zu ſchwerfällig arbeiten.
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Baſſermann hat in einem
Jnitiativantrag die Reichsregierung aufgefordert, eine bezügliche
Vorlage auszuarbeiten. Genannter Abgeordnete hat zu ſeinem
Antrage aber auch verſchiedene Grundſätze aufgeſtellt, welche der
Verband Hamburg nicht gutheißen kann. So fordert der Abge
ordnete die Angliederung kaufmänniſcher Schiedsgerichte an die
Amtsgerichte, der Verband hält es für zweckmäßiger, wenn die An-
gliederung an die mit vielem Erfolg beſtehenden Gewerbegerichte
erfolgt, aus den oben bereits bekannt gegebenen Gründen. Dem
Vortragenden wurde lebhaft applaudirt. Jn der Diskuſſion meldete
ſich auf wiederholtes Anſuchen Niemand zum Wort. Das Schluß-
wort hatte der Vortragende. An die Verſammlung ſchloß ſich ein
geſelliges Beiſammenſein der zahlreich vertretenen Mitglieder des
Hamburger Verbandes.

Der Halleſche Männer- Geſangverein feierte geſtern Abend
im recht einladend dekorirten Saal des „Neuen Theaters“ ſein
40. Stiftungsfeſt durch ein Jnſtrumental- und Ge

e ter Geſangsprogramm ſind namentlich die Solis des

von Anhalt) beſchloß in ſeiner vor einigen Tagen n Ver
ſammlung, den 70. Geburtstag ſeines Protektors am 29. April Abends
in Form eines Feſtkommerſes, an dem auch Damen theilnehmen
können, zu feiern. Die Monatsbeiträge wurden von 50 auf 75 Pfg.
einſchließlich Sterbekaſſe erhöht. Der Bruderverein Berlin beabſichtigt
alle Jahre einen Generalappell ehemaliger 93er abwechſelnd in den
Garniſonſtädten Deſſau, Bernburg und Zerbſt abzuhalten. Jn dieſem
Jahre findet die Zuſammenkunft in Bernburg ſtatt, da der
dortige Bruderverein ſein Fahnenweihfeſt feiert.

Kunuſtſalon Aßmann. Am Sonntag werden wir die
Kollektiv- Ausſtellung „Fran zöſiſcheKünſtler“ ſcheiden ſehen,
es war eine äußerſt intereſſante Ausſtellung, welche in ihren Werken
ſo recht den franzöſiſchen Charakter wiederſpiegelte. Die Kollektion
wird einem Cyclus von Bildern „Der ſatyriſche Zeit-piegel“ betitelt von Friedr. Ha München latz machen.

on den jetzt ausgeſtellten Sachen ſind noch beſonders erwähnens-
werth die Reliefarbeiten der Bildhauerin Staudinger in
Darmſtadt, die Stickereien und Applikationsarbeiten des Frl. Spiel-
berg Weimar und eine ſehr gute Rembrandt-Kopie des Molers
Behringer in Leipzig.

Handwerkerſchule. Bei dem kürzlich von dem Lehrer
kollegium der Handwerkerſchule erlaſſenen Preisausſchreiben für eine
Prämienurkunde erhielt der Schüler Friedrich Winkelmann den
erſten Preis (12 Mk.) und der Schüler Walter Walther den
zweiten Preis (8 Mk.).

Jm Lehrer-Verein für Naturkunde hielt am Dienstag
Herr R. Schumann einen Vortrag über „Die Photographie“.
Nach einer kurzen geſchichtlichen Einleitung verbreitete ſich der Vor
tragende über die phyſikaliſchen Grundlagen der Photographie, indem
er die erhabene Linſe, Linſenfehler, Blenden, das Geſichtsfeld, den Bild
winkel, die Lichtſtärke, Camera u. ſ. w. ausführlich beſprach. Hierauf
erläuterte er die chemiſchen Wirkungen beim Entſtehen der Photo-
graphie im Poſitiv- und Negativ-Prozeß. Zum Schluß wandte ſich
der Redner noch zur photographiſchen Vergrößerung und Verkleinerung.
Alle Ausführungen wurden durch zum großen Theil von Herrn
Schumann ſelbſt angefertigte photographiſche Geräthe und Bedarfs-
artikel veranſchaulicht.

Jnbiläum. Der Vollziehungsbeamte und Steuererheber
Hermann Förſter hier, feiert heute ſein 25jähriges Dienſtjubiläum.
Er wurde von ſeinen Kollegen, Beamten der Steuer und Haupt
kaſſe, ſowie vom Ortsverband der Gemeindebeamten reichlich beſchenkt.
Möge er noch recht viele Jahre ſich der beſten Geſundheit erfreuen
und den anſtrengenden Dienſt noch lange Zeit verſehen können.

Die Vereinigung der ehemaligen Realſchüler der
Fraucke'ſchen Stiftungen hält am nächſten Donnerstag, den 14. März,
Abends 8 Uhr im „Wintergarten“ ihr Winterfeſt ab, bei dem ſich
einem muſikaliſch-theatraliſchen Theile ein Tänzchen anſchließen wird.
Hoffentlich wird ſich die Betheiligung der Mitglieder und ihrer
Damen an dem Feſte recht rege geſtalten auch iſt die Einführung
von Gäſten durch Miglieder der Vereinigung koſtenlos geſtattet.
Alte Realſchüler ſind ohne Weiteres willkommen.

Der Evangeliſche Arbeiterverein hält am Montag, den
11. März, Abends 8 Uhr eine allgemeine Vereinsverſammlung im
Saale der 1. Herberge, Mauerſtraße 7, ad. Herr Profeſſor Loofs
wird einen Vortrag halten über die n „Giedt es über das
Alter unſerer Evangelien ein ſicheres Wiſſen?“ Gäſte ſind will-
kommen.

Der Evangeliſche Männer- und Jünglingésverein I.
veranſtaltet Sonntag, den 6. März er. im Saal der Herberge zur
Heimath, Mauerſtr. 7, Abends 8 Uhr einen Familienabend,
verbunden mit einem Vortrag über die „Königin Luiſe“. Gäſte
ſind willkommen.

Der Schuhmnacher-Bildungsverein bält regelmäßig ſeine
Unterrichtsſtunden jeden Dienstag, Abends 84 Uhr im Lokal
„Reichskanzler“, Leipzigerſtr. 17, ab. Nächſten Dienstag wird über
das Thema: Die praktiſchen und modernen Brandſohlen geſprochen.

Der Geſangverein „Melodie“ veranſtaltet am Montag,den 11. März, im euen Theater“ zur Feier des 27. Stiftungsfeſtes

ein Vokal- und Jnſtrumentalkonzert, zu welchem ein abwechſelungs-
reiches Programm entworfen iſt.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag den 10. März abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor imſa über das Thema: „Jn der Schule
des Leidens“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Der
Eintritt iſt frei.

Udel-QOartett. „O, das war guat! Jn dieſe wenigen
charakteriſtiſchen Worte faßt man wohl am treffendſten das ein
ſtimmige Urtheil der geſammten, geſtern Abend die weiten Räume der
mächtigen Alberthalle füllenden Hörerſchaft über die ganz einzigen
Darbietungen des unübertrefflichen Udel-Quartettes aus Wien zu
ſammen. Das war einmal wirklicher, echter, unverfälſchter Humor,
deſſen unwiderſtehlicher Macht ſich Niemand zu entziehen vermochte.“
So ſchreibt das „Leipz. Tagebl.“ über das Udel-Quartett, welches ſich
am nächſten Montag im „Wintergarten“ zum erſten Mal dem hie-
ſigen Publikum vorſtellen wird.ſangskonzert und
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Evaugeliſationsberſammlungen finden in der kommenden
Woche (Abends 84 Uhr beginnend) im Verſammlungsſaale der
Baptiſtenge meinde ſtatt. Auswärtige Prediger werden
Vorträge halten. Nachmittags 4 Uhr finden Bibelſtunden ſtatt. Die
Themata der Abendverſammlungen lauten Montag „Die Macht
der Sünde und der Gnade“; Dienstag „Jeſus nimmt die Sünder
an“; Mittwoch „Glaube an den Herrn Jeſus“; Donnerstag „Die
Macht des Wortes Gottes“; Freitag: „Die Macht des Gebets“.
Jedermann hat freien Zutritt.

Walhallatheater. Auch in der morgigen Sonntag-Nach-
mittag Vorſtellung kommen noch einmal ſämmtliche Spezialitäten
x bereits wieder zur Neige gehenden jetzigen Spielplanes zur Vor
ührung.

Mehrſiedt- Konzert. Am Donnerstag den 14. März,
Abends findet in den „Kaiſerſälen“ das Konzert des Herrn Albert
Mehrſtedt ſtatt. Jm Gegenſatze zu unſeren von anerkannten Meiſtern
herangebildeten Künſtlern haben wir es hier mit einem Autoditakten
zu thun, welcher auch im harten Daſeinskampfe noch Zeit fand an
ſeiner muſtkaliſchen Vervollkommnung zu arbeiten. Jnwieweit ihm
dies gelungen ſein dürfte, wird die Halleſche Muſikwelt ja am
nächſten Donnerstag beurtheilen können. Zum Vortrag gelangen
außer Werken von Schubert, Chopin, Mozart Beethoven Liszt
und Brahms auch einige ganz neue Tondichtungen, vom Konzert-
meiſter ſelbſt verfaßt. Beſonders hervorzuheben ſind dabei zwei,
nämlich das R. Burns' ſche Gedicht „Morgengruß“ (Halle 1899),
oelches eine eigene Geſchichte hat, und die romantiſche Fantaſie
„Jm Weltenall“, welche ihre Entſtehung einer lichten Mondnacht
auf dem Vierwaldſtätter See verdankt.

Aneshebungen. Seit Freitag finden die Aushebungen der
Militärpflichtigen aus den Ortſchaften des Saalkreiſes ſtatt. Nach
Eingemeindung der Vororte Cröllwitz, Trotha, Giebichenſtein iſt
das Geſeliſchaftshaus in Diemitz als Aushebungslokal beſtimmt
worden.

Transport der leprakranken Familie nach Memel.
Wie bekannt, befindet ſich ſeit einigen Wochen die lepraktanke Familie
Steinbrück aus Merſeburg in der hieſigen mediziniſchen Klinik. Mit
Eintritt günſtigerer Witterung ſollte die Ueberführung der Patienten
(Mutter und Sohn) nach dem Lepraheim bei Memel geſchehen.
Geſtern Nachmittag iſt nunmehr dieſe Ueberführung erfolgt, und
zwar mit Rückſicht auf die große Anſteckungs Gefahr
unter Beobachtung aller erforderlichen Sicherheits Maß-
regeln. Der Transport nach Memel erfolgte mittels
Schnellzuges; ſeitens der Bahnverwaltung wurde zu
diefem Vehufe ein beionderer Packwagen eiingeſtllt,
welcher von der Klinik mit den erforderlichen Bequemlichkeiten für
die lange Reiſe ausgeſtattet war (Feldbetten 2c.). Als Begleitung der
Unglücklichen war eine Wärterin mitgegeben, welche ſich freiwillig
hierzu angeboten hatte. Das Landrathsamt Memel iſt telegraphiſch
in Kenntniß geſetzt worden. Herzergreifend war der Abſchied des
Ebemannes und Vaters, dem es trotz aller Bemühungen nicht ge
ſtatter werden konnte, die Seinen bei ſich zu bebalten, oder zu be
gleiten. Steinbrück, bekanntlich ein ehemaliger holländiſcher Offizier,
der während ſeiner Dienſtzeit auf Java ſeine Gattin eine Ein-
geborene jener Jnſel kennen lernte und mit ihr in glücklichſter
Ehe lebie, bezieht eine Penſion aus Holland und war ſeit mehreren
Jahren bei der Jnvoliditäts- und Alters- Verſicherung beſchäftigt,
welches Amt er nach Konſtatirung der Lepra in ſeiner Familie auf-
geben mußte. Nunmehr wird Steinbrück, deſſen älterer Sobn bis
jetzt zwer geſund, aber aus ſanitären Gründen doch von der Unter
offizier-Schule entlaſſen iſt, alle Hebel in Bewegung ſetzen, um mit
ſeiner ganzen Familie wieder nach Java überſiedeln zu dürfen.
Dieſer Wunſch erſcheint um ſo erkärlicher, als dem ſchwer geprüften
Manne ſeit dem Bekoanntwerden ſeines Schickſals aus Furcht vor
Anſteckung das Wohnen in Privathäuſer ſehr erſchwert, zum Theil
ganz verſagt wird.

Zum Maunrerſtreik wird uns geſchrieben: Es muß mit
der vorzüglichen Haltung“ und dem „Muth der
ſtreiken den Maurer“ doch ſchon oberfaul beſtellt ſein, wenn
die Obergenoſſen (die Streikkommiſſion) ſchon zu dem Mittel grober
Lügen und Verdächtigungen greifen müſſen, um die Geſellſchaft
auch nur einigermaßen zuſammenzuhalten. Es ſtellt ſich immer
mehr heraus, daß das Leibblatt der Genoſſen, zumal was den
Maurerſtreik anbelangt, für Vorbringung unwahrer und entſtellter
Thatſachen den erſten Preis verdient. Iſt doch z. B. die in Nr. 54
des „Volksblattes“ ſo rührend erzählte Geſchichte von dem „Maurer
polier Benjamin“ und ſeinem Bruder von Anfang bis zu Ende er-
funden, die wohl an anderer Stelle demnächſt noch gründlich feſt-
geſtellt werden wird. Ebenſo ſind die mitgetheilten Beſchlüſſe des
Arbeitgeberverbandes direkt aus den Fingern geſogen und nur im
Leibblatt veröffentlicht, um bei den Streikenden Stimmung gegen
den Verband zu machen. Den Herren Fabrikanten derartiger
Artikel kann man nur den Ausſpruch ihres Oberbonzen Bebel in
der Reichstagsſitzung vom 31. Januar d. Js. entgegenhalten:
„Wenn ein Abgeordneter hier Sachen vorbringt, von denen er weiß,
daß ſie unwahr ſind, iſt er ein infamer Kerl“. Rührend
iſt auch die Fürſorge, die die Streikgenoſſen dem Wohlergehen der
Meiſter angedeihen laſſen. Es ſollen zu der nächſten Verſammlung
die Poliere eingeladen werden, da man ihnen klar machen will,
daß ſie ihre Meiſter darauf aufmerkſam machen
müßten, daß ſie durch die fremden Maurergeſellen in ihrem
Verdienſt erheblich geſchmälert würden. Es ſind doch gute Leute,
die Herren von der Streikkommiſſion, vielleicht wäre dieſe Fürſorge
bei den Kaſernenbauten und dem EiſenbahnDirektions-Gebäude
ſchon längſt angebracht geweſen, da bei letzterem Gebäude ein
hieſiger Maurer anſtatt mindeſtens 600 bis 700 Steine
die große Anzahl von 287 Stück pro Tag vermauert hat.
Dieſe Thatſache läßt ſich nicht wegleugnen, da das Reſultat ſ. Zt.
wiederholt unter Zuziehung der Bauführung feſtgeſtellt iſt. Die
fortwährenden Verurtheilungen ſtreikender Maurer zu Geld und
Freiheitsſtrafen laſſen doch wohl am deutlichſten erkennen, wie
„muſterhaft“ die Haltung der Streikenden geweſen
iſt, und was man für die Zukunft zu gewärtigen hat. Die
Drohungen betr. Forderung von 60 Pfg. pro Stunde bei neun
ſtündiger Arbeitszeit verfangen nicht mehr, da man ja weiß, worauf
dieſelben berechnet find. Durch den in Ausſicht geſtellten
Generalſtreik würde die Sache der Meiſter außerordentlich ge
winnen, und wäre ein ſolcher Beſchluß nur mit Freuden zu be

rüßen. Es giebt ſchon jetzt genug ſtreikende Maurer, die wiederheit ſich bereit erklärt haben, für den 22 von 45 u zu
arbeiten, aber bei ihren Meiſtern keine Gegenliebe gefunden haben

Ruheſtörender Lärm. Herr stuä. theol. Clemen ſendet
uns in Bezug auf die mitgetheilte nächtliche Schießaffäre auf der
Alten Promenade folgende Zeilen: „Wie gewöhnlich, wenn ich Abends
ausgehe, trug ich auch geſtern einen Revolver zu meiner perſönlichen
Sicherheit bei mir, um zunächſt bei ev. Gebrauche einen Schreckſchuß
abgeben zu können. Um für den Fall einer unvorhergeſehenen Ent
ladung der Waffe einen Unfall zu verhüten, enthält die S
ſtets einen blinden Schuß. Dieſer iſt geſtern, als ich den Revolver
aus der Taſche zog, um mich mit aller Vorſicht von der richtigen
Stellung der Sicherung zu überzeugen, auf bisher noch unaufgeklärte
Weiſe losgegangen. Jch habe nicht abſichtlich geſchoſſen, auch nicht
aus „Ulk“, wie ich durch Zeugen zu beweiſen im Stande bin, ſondern
einem unglücklichen Zufall iſt die Entladung der an ſich ungefähr-
lichen Patrone zuzuſchteiben.“ Wir können jedoch vie Frage nicht
unterdrücken: Jſt es nöthig, daß man „zur perſönlichen Sicherheit“
inmitten der Stadt Halle einen Revolver trägt und denſelben in der
Nacht auf offener Straße auf ſeire Sicherung hin prüft?

Schuell tritt der Tod den Menſchen an. Der Apotheker
Liedtke hier, Schmeerſtraße 13, legte ſich geſtern nach Tiſch zum Aus
ruhen nieder. Als ſeine Gattin ſpäter das betreffende Zimmer
betrat, fand ſie ihn als Leiche vor. Ein Herzſchlag hatte ſeinem
Leben ein ſchnelles Ende bereitet.

Eigenthümer geſucht. Am 3. d. Mts. iſt im Keller eines
Hauſes der Blücherſtraße ein unbezogenes älteres Deckbett mit dunkel
grau, weiß und rothgeſtreiftem Jnlett, das dort vermuthlich von einem
Diebe niedergelegt worden iſt, gefunden worden. Der Eigenthümer
wolle ſich bei der Kriminol-Abtheilung, Zimmer 68, melden.

Unfälle. Der 2 jährige Eiſendreher Oskar Hentſchel hatte

während der Arbeit das Unglück, daß demſelben ein ziemlich großer
Eiſenſplitter direkt ins rechte Auge drang, welches hierdurch ſchwer
verletzt wurde. In ſeiner Wohnung zog ſich der 29jährige Maurer
Fritz Trautmann einen Bruch des linken Unterarmes dadurch zu,
daß er beim Zubettgehben, anſcheinend in bezechtem Zuſtande, nieder
ſtürzte. Als das 8Sjährige Arbeiterkind Marie Wolf, von mehreren
Jungens verfolgt, in ein fremdes Haus lief, wo ihr ein Hund ent-
gegen ſprang, fiel die Kleine ſo unglücklich nieder, daß ſie einen
Bruch der rechten Knieſchneibe davontrug.

Feuersgeſahr. Geſtern Nachmittag 14 Uhr wurde die
Feuerwehr nach Jakobſtraße 15 gerufen, daſelbſt war Theer, welcher
zur Verarbeitung gekocht werden ſollte, übergelaufen. Die Feuers-
gefahr wurde von den Anwohnern beſeitigt, ſodaß die Wehr nicht
in Thätigkeit kam.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

Artern, 24. Februar. (Anerkennung.) Der forſt und
land wirthſchaftliche Verein Wiehe hat in ſeiner letzten Sitzung zu
Naufitz an 55 treue Dienſtleute in Gemeinſchaft mit deren Arbeit-
gebern Ehrenpreiſe und Geldſpenden vertheilt und W erhielten
folgende Perſonen, die ununterbrochen bei einer Herrſchaft dienten,
Auszeichnungen Dreſcher Meinicke-Bucha für 51 Jahre ununter
brochene Dienſtzeit die ſilberne Medaille und 25 Mk. Arbeiterin
Krüger-Artern für 51 Jahre ununterbrochene Dienſtzeit das ſilberne
Kreuz und 25 Mk. Aufſeher Walter-Reinsdorf für 46 Jahre
ununterbrochene Dienſtzeit, Tagelöhner Schacke-Reinsdorf für 42 Jahre
Dienſizeit, Schafmeiſter GebhardtArtern für 42 Jahre und Arbeiter
HelmNauſttz für 40 Jahre die ſilberne Medaille und je 25 Mk.
Arbeiter Riſchpeter-Langenrode (für 38 Jahre), Tagelöhner Jordanland
Reinsdorf (Für 34 Jahre), Dreſcher KindKl.-Donndorf (für 32 Jahre),
Dreſcher Geyer-Reinsdorf (für 34 Jahre), Dreſcher Dietſch-Bucha
(für 30 Jahre) und Schäfer Wagenhaus-Bucha (für 30 Jahre) die
bronzene Medaille und je 20 Mk. Arbeiterinnen Hausburg (für
34 Jahre) und Hoffmann (für 31 Jahre) zu Schönewerda je eine
Broſche mit Kreuz und 20 Mk. Dreſcher Weiße-Reinsdorf (für
29 Jahre), Dreſcher Schulze-Reinsdorf (für 29 Jahre), Dreſcher
LaubBucha (für 28 Jahre), Aufſeher SchmidtArtern (für 28 Jahre),
Schäfer Völlger-Nauſitz (für 28 Jahre), Arbeiter Eckert-Nauſitz (für
28 Jahre), Dreſcher Krämer-Kl.-Donndorf (für 28 Jahre), Dreſcher
Knoche-Reinsdorf (für 26 Jahre), Dreſcher Götze-Bucha (für 26 Jahre),
Dreſcher BVeckmann-Reinsdorf (für 25 Jahre), Dreſcher Schäſer
Kl.Donndorf (für 25 Jahre), Dreſcher MichelKl.-Donndorf (für
25 Jahre), Arbeiter Gälhaar-Artern (für 25 Jahre), Schäfer
Gebhardt-Artern (für 25 Jahre), Dreſcher Bindel-Hechendorf (für
25 Jahre), Arbeiter BruderNauſitz (für 24 Jahre), Arbeiter Sichting-
Nauſitz (für 24 Jahre), Hofmeiſter KindKl.-Donndorf (für 24 Jahre),
Hofmeiſter Mittag-Reinsdorf (für 24 Jahre), Arbeiterin Helmbold-
Bretlehen (für 24 Jahre), Arbeiter Töpfer-Nauſitz (für 24 Jahre),
Dreſcher Donath-Kl.-Donndorf (für 23 Jahre), Dreſcher Michel-
Kl.-Donndorf (für 23 Jahre), Dreſcher Rokitta-Bucha (für 23 Jahre),
Arbeiter Hagel-Nauſitz (für 23 Jahre), Arbeiterin Goldſchmidt-
Bottendorf (für 23 Jahre), Hofmeiſter Vollrath-Artern (für 23 Jahre),
Dreſcher Helmbold-Bretleben (für 22 Jahre), Arbeiter Altrock-
Bottendorf (für 22 Jahre), Geſchirrführer Rothe-Bucha (für 22 Jahre),
Aufſeher Straubel-Bucha (ſür 21 Jahre), Dreſcher Werner-Bucha
(für 20 Jahre), Dreſcher Donat-Schönewerda (für 20 Jahre),
Arbeiterin Donat-Schönewerda (für 20 Jahre) Diplom und je
15 Mk. Fütterer Lentſch-Hechendorf (für 15 Jahre) bronzene
Medaille und 20 Mk. Dienſtmädchen Prange-Reinsdorf (für
14 Jahre) eine Broſche und 20 Mk. Dienſtmädchen Placht-Bucha (für 8 Jahre), Dienſtmädchen WeberBucha (für 6 Jahre),
Dienſtmädchen KleinſimonNauſitz (für 6 Jahre), Dienſtmädchen
MittagSchönewerda (für 6 Jahre), Dienſtmädchen Lehmann Wiehe
(für 5 Jahre) Diplom und je 10 Mk.

X Stumsdorf, 7. März. Jn der geſtern im Röſer'ſchen Hotel
hierſelbſt abgehaltenen, zahlreich beſuchten Verſammlung des
hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins hielt Herr Rittergutsbeſitzer
Rittmeiſter Baron von Veltheim aus dem benachbarten
Oſtrau einen ſehr intereſſanten und eingehenden Vortrag über die
in jüngſter Zeit ſo häufig auftretenden Viehſeuchen im Anſchluß an
das Bürgerliche Geſetzbuch. Die Ausführungen des Redners ernteten
den allgemeinen Beifall der Verſammlung.

O. Eisleben, 7. März. (Der land wirthſchaftliche
Verein für Eisleben und Umgegend hielt geſtern
(Mittwoch) Nachmittag im Saale des „Goldenen Schiffs“ eine gut
beſuchte Verſammlung ab. Herr Dr. Humbert- Schraplau führte
den Vorſitz. Zu der Land wirthſchaftlichen Ausſtellung in Halle be-
willigte die Verſammlung eine Summe von 200 Mk. zu Preiſen.
Hierauf folgte der Vortrag des Herrn Dr. Schneidewind-Halle über
„Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der Dünger-
und Fütterungslehre“. Jn Anbetracht deſſen, daß in letzter
Zeit im Verein wiederholt über Düngungsfragen berichtet iſt, be
ſpricht der Vortragende die Frage nach der Bedeutung der Brache,
welche neuerdings ſehr viel erörtert worden iſt. Wohl mag es Ver
hältniſſe, wie ſolche auf dem Caron'ſchen Rittergut Ellenbach
exiſtiren, geben, unter denen ſich die Einſchiebung der Brache in
einen beſtimmten Fruchtwechſel rentiren mag unter normalen Ver
hältniſſen ſei dies aber, wie die Verſuche des Verſuchsfeldes der
Univerſität Halle beweiſen, nicht der Fall. Hiernach folgte der
Vortrag des Herrn Univerſitäts-Profeſſors Dr. Ule-Halle über:
„Deutſche Landſchaften“. Der Redner gab an der Hand
einer Karte eine anſchauliche Schilderug von der geologiſchen und
phyſikaliſchen Beſchaffenheit der deutſchen Gebirge und ihrer Thäler,
der norddeutſchen Tiefebene und des Küſtengebiets. Nach Schluß
der Verſammlung vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem gemein
ſamen Abendeſſen.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 9. März. Der Kaiſer empfing geſtern

Mittag den Reichskanzler, verweilte im Laufe des Nach
mittags im Arbeitszimmer und empfing am Abend den
Prinzen Heinrich.

Berlin, 9. März.
iſt unverändert, ein Verbandwechſel war
forderlich.

Nennkirchen, 9. März. Freiherr von Stumm-
Halberg iſt Nachts 1116 Uhr auf Schloß Halberg ge
ſtorben.

London, 9. März. Die „Daily Mail“ meldet: Jn
Maſſampo ſeien 600 Ruſſen mit 10 Geſchützen gelandet.

Peking, 8. März. (Reutermeldung.) Der Ausſchuß der
Geſandten, welcher ſich mit der Entſchädigungsfrage be-
ſchäftigt, hat ſeinen Bericht abgeſchloſſen, derſelbe empfiehlt,
als generellen Grundſatz hinzuſtellen, daß im Falle privater
Entſchädigung das römiſche und engliſche Recht zu Grunde
gelegt werden ſollen. Der Bericht gelangte nicht ohne heftige
Debatte zur Annahme,

Bilbao, 9. März. Der engliſche Dampfer „Anlona“
lief an der nahe gelegenen Küſte gegen einen Felſen und ſank.
Die Mannſchaft, beſtehend aus 23 Perſonen, ertrank.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. März.

Wetterbericht vom S. 1 Abends. Das Barometer
war über Nordweſteuropa ſehr ſtark geſtiegen und dieſe Druck

Das Befinden des Kaiſers
nicht er-

zunahme hat ſich auch über Nordeuropa ausgebreitet. Da auch
in Deutſchland das Barometer ſteigt, ſo ſcheint eine am Morgen
über Nordfrankreich worhandene Depreſſion ſüdoſtwärts fort

zu erwarten.

zuſchreiten. Jn Deutſchland, wo veränderliches, an Ta

Winden, iſt Abkühlung, im Süden mit ſtarken Niederſ

Vorausſichtliches Wetter am 10. März.
bewölktes, ein wenig kälteres Wetter mit etwas Niederſchlägen

mildes Wetter herrſcht bei meiſt nördlichen bis nordiuge

chlägen,

Wechſelnd

(meiſt als Schnee). Lgor„„Borausſichtliches Wetter am 11. März. Ziemlig
heiteres, trockenes Wetter, ſtarker Nachtfroſl. 2

Kri
Wetterbericht vom 9. März 1901, 9 Uhr 15 Min. Vern, Frr

u D„=mmZ 2 Gen3 s S DZu2 Name der S SBeobachtungs 8 Windſtärke Wetter e per

n ſtation kg S vers s S s perv e
8 u

1Stornoway 765,9 WsW ſchwach bedeckt
2Blackſod 772,01 W ſchwach bedeckt 7 M3Shields 769,8 8W leicht bedeckt 20 à4Scilly 768,9 oNO mäßig wolkig G Mia5 Zsle d'Aix 7596. No mäßig halbbedeckt 4
6 Paris 764,6 NNO ſchwach bedeckt 37
7Vliſſingen 767,2 o0NO ſchwach bedeckt 4,17 x
8 Helder 767,9 ONO ſchwach bedeckt 25
9 Chriſtianſund 755,7 W W ſtürmiſch bedeckt
10Skudesnaes 767,2) 8 mäßig wolkig 330
11 Skagen 767,9 88W ſehr leicht bedeckt 51
12 Kopenhagen 767,9) NOo leicht bedeckt
13 Karlſtad 766,51 W leicht bedeckt 0 ung14 Stockholm 766,2 W S W leicht bedeckt Mi15 Wisby 766,8 NNO mäßig bedeckt 020 Rer16Havparando 755,0 W ſtark bedeckt —-250 Lar
17 Borkum 768,1 NO leicht vedeckt 2,1 Mo18 Keitum 768,0 NoO ſehr leicht bedeckt 20 Alt19 Hamburg 766,81 NOo ſchwach bedeckt 1,20 Me
20 Swinemünde 765,7) NO ſchwach Regen 0,8

21 Rügenwalder 8 Ermünde 765,5 0N0 leicht bedeckt 0,70 St
22Neufahrwaſſer 760,81 0 leicht dedeckt 0,72 St23 Memel 765,2 0 ſehr leicht bedecet Gr24 Munſter (Weſif. 765,8 N ſeicht bedeckt 1,1 7e
25 Hannover 765,51 N leicht bedeckt 1,60 b26 Berlin 764,551 N ſchwach bedeckt 1,9 G27 Chemnitz 764,3 NNW ſehr leicht bedeckt 0,60 a
28 Breslau 760,9 N ſehr leicht Nebel t39Metz 763,31 0 leicht wolkenlos 0 ge30 Frankfurt a. M. 763,4 NNoO mäßig bedeckt 27 G
31 Karlsruhe 762,7 NoO ſchwach bedeckt 10 é32 München 760,7 N. leicht Nebel —2 vie

Hamburg, 9. März, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Hochdruckgebiet Br
vom Ozean bis Centraleuropa, über 773 wm über Jrland, Minimum P
(unter 740 mw) über den Lofoten. Jn Deutſchland trübe, ſchwache a
Nordoſtwinde, Temperatur nahezu normal. Ruhiges, meiſt M
trockenes, im Binnenland etwas kälteres Wetter wahrſcheinlich. Ha

Deutſche Seewarte. Ha
Börſen- und Handelstheil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle

m

4. S.

in Woiferſtedt.

Berlin, 9.
Weizen Mai 159,75 Juli
e Mai 143,00

a

März.

2 2 DividendeBörſe vom 9. März 1901. r 3f. Eonrenotiz
0

Halleſche conv. 31 StadtAnleihe oon I882 c 32394,0060 rHalleſche 33 Tdeater Anleihe von 1884 5 3 7. 7
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. h un 3' 94,008 2Halleſche 31 StadtAnleihe von 1892. e 24 KHalleſche 4'/0 StadtAnleihe von 1900. e 4 101,50 2Atener 31 Stadt Anteide. S n 3 292,906 9Ecfurter 33 Strot- Anleihe von 1888 e 3 22 105Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. S 4 102256halberſtüdter 31 o Stadt Anleide S m e 22006 9Naumdurger 3 StadtAnieihe von 1889 e 92,006Naumburger 4 9 StadtAuleihe von 1906. 4 101 00
8andſchaftliche 33 TentraUfanodrieie en 3' S TSächſiſche 25 landſchaftliche Pfandbriefe S 4 4 103 206
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe 3 eSächſi ſche 390 landſcdaftl. Pfandbriefe h u wen 3 85 109
Sächſiſce 32 Provinzial Anleihe s Je 293108Halle Hettſtedter 3 Eb. Obl. S J 4,75Halle Hettſtedter 42 Eb. Ob e er 4 10Halleſche Straßenbahn 4 Obl. 2 4 b 00Halleſche Union Maſch.Fab. 6 o Obli. S 6 105,0068
Knappfchaftsverufsgenoſſenſchaft 49 Anleihe S 4 100,259
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tändogr bis 1904... S 4 100 250AnſtrutRegul. 3 Obligat. [Bretl.-Nebra] 3 e 91506
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 1 WCröhwietzer Vapierfadrit, 490 Hopotrd.Anteide. 14 98 25b
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz mit 102 4Fabrit I. Maſchtnen, F. Zimmermann Co.,
A.-G., Theilſchuldo. rückz. mit 103 S 4 94,008Körbisdorf Zuckerfabrit, 490 HypothetenAnleihe. aWaldauer Brauntodien 45 riüickz. 102 S 4 93,096SächſiſchTd. Brauntohl.Verw. 40 Schuldv. 4 98 505

WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 49 v. 1899. 4 98 500
o Schuldv. v. 1898 4 98,506Zeitzer Varaff. u. Solarölfabrik 490 Schuldverſch

unkündbar bis 1904, h 7 8,006Halleiche BantvereinActien 1900 gs 4 150,09Spar und VorſchußbantkActien, h 1900 42 4 „996
Cönnerner RaizfabcilAectien. 1809 v 13 0 009Crölwiger VapierfabrikAcrien 1899 00 10 4
DörſtewizRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1899,00 4 4 SdvVVorz.-Actien 1899 00 4 101 009
Eilenburger KattunManufaeturActien. 1899 00 5 4 82.008
FeldſchlößchenBrauereiActien h 1898, 2 4 54,008
Glauziger ZuckerfabritAecrien 1899 00 g. 4
Halle Hettſtedter EiſendahnActien Lit. A. gar. 3 1899.900 32 4 3009
alleſche Act.Bierdrauerei Uct.. I i809 0 6 2 102 009leſche NaſchinenfabrikActien 1900 36 389 900
ueſche StraßendadnActien I r 4 60,006

VortlandCementfab.Act. 18909 11 a Sildedrand'ſche MühlenwerteActien 895,00 924 4 77
Förbisdorfer Zuckerfabriklctien 1899,00 6 4 130 000Kuffhäuſerhütte A. Maſchfabr. v. Paul Reuß Acten 1899 4 155 00t/6
Lanosderger Nalzfadrik-Actien h 18900 1 4 DRaumdurger BrauntodlenActien 1899,00 18 4 220008
Kiemderger NMalgzfabrikActien. e 189900 10 163.008
Rienburger Schloßmälzerei Actken 189/00 6 e 4 107,008
PackdofsActien III 1899 4 4 JKiedeckſche MontanwerkeActien es o0 t 4 223,006Sächſ. Thar. SrauntoblenSt.ictien e 4 143005Sächſ. Thür. BraunktodlenSt.- Pr. Actien, h 180 8 143,000
Waldauer Braunkohlen Aerien I 1899,00 10 4
WerſchenWeißenfelſer BrauntohlenActien. 1800 00 20 4 262.0068

zer MaſchinenfahrikActien [Schaede)]. er 189800 20 4
Barafſin und Soiarölfabrik-lctien. 1899,/00 9 151,008
ffinerie Halle Actien. isoo o 16 4 161,505

Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins Kuxe e en 7 9. Z. THall. Conſolid. Pfännerſchafte-Kure 2380,006
Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stlick.

Konkursſachen, Zablungseinſtelluugen rc.
Ehefrau des Kaufmanns Emil Nitzſche,

Maſchinenfadrikant Ernſt Schulz in Kottduß.
Firma Adelgunde Goldſchmidt in Weißenfels.

Prodnktenbörſe.

Antonie geb. Raue

un ung Sept. n n Ab
Jun 142,50 Sept.

er Mai Juli 135,00



mania e e,25--11, en: a. Förderkohle während die Fabriken m ngeboten für Herbſt und Wint clSpiritus 100 70er loko 44,20 u 1973 i e mirt achte 1075 1275 e. Koals- ſehr gurückbaliend ſind und dafär erheblich höhere Preiſe verlangen

Zuckerberichte. 9 b t Magere Kohlen: a. Förderkohle Wir berechnen 126--156 für 1000 kg ab Hamburg,Magdeb den 9 März 1901 g i b. Wöpe Kohle 10,25--12,35 e. Nußkohle je nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatkuchenagdeburg, den 9. rz (Eig. Drahtbericht.) orn II. (An bracit) 0,/50--24,00 IV. Koaks: a. Gießerei- und Mehl. Trotz bedeutender Zufuhren iſt die Stimmung für
Koruzucker exel., von 882 Rend. koaks 23,00 -24,00 b. Hochofenkoaks 22,00 e. Nußkoaks, greifbare Waare etwas feſter geworden und die Preiſe haben eine

9,85--10,15. Tendenz: tuhg 24,00--25,00 V. Brikets 12-15 B. Erze: kleine Aufbeſſerung erfahren. Für ſpätere Lieferungen fehlt es an
Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 7,60--7,85. Rohſpath, je nach Qualität, 1420--15,40 2) Spatheiſenſtein, Verkäufern. Die Amerikaner ſind ſehr zurückhaltend und neigen zu
Kriſtallzucker I. 28.95. geren je nach Qualität, 1950-21.30 t 3) Somorroſtro der Anſicht, daß die heutigen niedrigen Preiſe bald wieder höheren
Brotraffinade I. 2920. f. o. b. Rotterdam 9 naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit Forderungen Platz machen müßten. Wir berechnen 125 bis
Sem. Raffinade 28,95. Tendenz ohne Tendenz etwa 50 Eiſen 5) Raſenerze, franco 140 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte undem. Melis 28,45. 5 t e Ia. Dein r n 4 l d o e Es W wieder etwas mehrn Qual. Puddelre 3. rhe weſtfäliſche Marken ntereſſe für dieſes Futtermittel und die Preiſe haben eine kleineDie Preiſe verſtehen fich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr. 90 b. Siegerländer Marken 90 39) Stahleiſen 92 rhöhung erfahren. Wir berechnen e für 1000 b

S Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Homdurg mit Fracht ab Siegen, 4) engliſches Beſſemereiſen ab Rotter- ab Hamburg. Maisölkuchen. Greifbare Waare iſt an
z per März 9,05, 9,109. ver Aug. 9,37x, 9,40. dam 5) ſpaniſches Veſſemereiſen, Marke „Mudela“, haltend knapp und die Preiſe können ſich daber vollauf behaupten.
z per April 9,078. 9,12xB. per Okt.-Dez. 9,00, 9,10B. cif. Rotterdam 6) deutſches Beſſemereiſen 7) Thomas Wir berechnen 115--123 für 1000 kg b Hamburg.8 per Mai 9,20, 9,17 Tendenz matt. gen 9 Puddeleiſen (lnremburgiſche Qualität) Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unverändert. Es

Hamburg, 9. März 1901. (Ei engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 70,00 zeigt ſich wenig Intereſſe für dieſen Artikel. Wir berechnen
a, 9. rz ig. Drahtdericht.) M kurxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 65,00 109--114 A. für 1000 kg ab Harburg. Leinſaat-

guckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt. 11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 102,00 12) do. Nr. II. kuchen und Mehl. Die Preiſe halten ſich, weil die Vorräthe
Baſis 88 7 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. 13) do. Nr. III 9800 14) deutſches Hämatit 102,00 15) ſpan. ſehr gering ſind, während anhaltend Nachfrage beſteht. Wir be

März 9,10. Aug. 9,40. (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabeiſen: rechnen 152156 A. für 1000 kg ab Hamburg. Reis-April 9,10. Okt. 9,05. Tendenz: matt le i e 160 e e Die i n tie iooo ct ewr 5 ir berechnen ür g burg.Mai 9,20 De 9.02. De u rn u äeſfelbleche aug luß ab gamobuesTagesMarktberichte. bleche T M r weißeiſen ein Viehmärkte.F. aht: 1) Eiſenwalzdraht Magdeburg, 8. März. (Amtlicher Bericht.) StädtiſcheCentral Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern. 2) Stahlwalzdraht A. Kohlen und Eiſenmarkt unverändert. Schlacht und Viedtet. Auftriet 137 Rinder a z Wien

Notirungs Stelle. Nürnberg, 8. März. Hopfen. Im Preisſtande iſt von Kälber, 162 Schafpieh 2c., 775 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
8. März 1901. W en h zu v letzten r 7 ch ſen i 31 W b. ineg) für inländiſches Getreide iſt in Mark T voll ogen zu recht niedrigen Preiſen. ie Notirungen find für eiſchige 29 e. mäßig bis gut genährte 27—29 d. geritftſch d Weh V dern m Marktwaare Ia 60-—65 mittel 52——58 Ia Gebirgshopfen genährte 24--26 Bullen: a. vollfleiſchige 29--31 b. mäß i

udermark 155 15 *140 135. 153 138-150 7975 Hallertauer Ia 70--75 mittel 60--65 pro 50 kg. bis gut genährte 26--28 e. gering genährte 24--26 Färſe
Mittelmark, Prignitz 151 153 134 153 132 155 130 156 und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 28 30 b. volifleiſchige Kühe

u 156 141--147 144- 167 145-152 WochenMarktberichte. e r. Tor Juſitz 8- 152 132 146 13 Mr. rin „Kälber: a. feinſte MaſtI eadcgurs e e e u. re r W e e, Se Wer We de Boe r er t r.tmar 148 138 144 0 di T le Schafe: a. Maſt-S ne e e i e e l n. redo. weſtl. d. Mulde 147 160 147 151 150—190 145-—- 152 fehlte jede Anregung und die wenigen, am Markte befindlichen ne 57 Tr heſchi r wen e l
Erfurt 150 155 150 155 160 185 142 Raffineri fleiſchige 5657 A. d. fleiſchige 55--56 e. gering entwickelteT wwirgis i i i n d deblet der t Dre dar Sac wer Dchweſue mit dore s Vfunv
tolp a 5 3 iedrit m ein ohere ara, Sauen unde e eDanzig 155--158 129 136--138 128--130 Nacherzeugniſſe konnten ſich gleihſalls nicht m Pege Valen e e ehe

Thorn 144--150 127134 127--133 128 134 und ſind rund 10 4 niedriger wie letzte Aufzeichnung. en ag vero i. Pr. n u s 112 112 Dr iſt unverändert ſehr ruhig. bot Sie hen Begarf in Seidegetoffengecten S

ten t c e er e wer Seir i s dar wieder geſchäfislos verlaufen. Die Notirungen ſind un e S e1 t. 3Görlitz 146 1583 141 146 136 145 134--140 Es notirer te für e i eSchweidnitz 146-106 140- 148 132 148 130 188 blau Pepier, m iaſtgee b d wo e
Vofen 145-155 132—138 138 148 132--145 Melis 56,30.55,80 incl. Sack, Würfelraffinade 61.30 61,80 neBromberg 151 133 135 2 incl. Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 kg Kryſtallzucker Stehen tetWongrowitz 141-148 125--132 124—130 131--140 Kornzucker 92 5 Romt. A. do. 88 Rom 9 1005 e
oſten 141-150 152 138 1368 144 134-—140 excl., Rachproduſte 75 5 Romt. 7,60-—7,90 A. Rübenmelaſſe 453 SKiel 147 152 135--138 142 145 148--151 ſ Bö a. G. (81,5 Bris) effeltive und ſpätere Lieferung, zur Ent
Tdekßteben 132--188 140141 zuckerung und für Brennereien C ver 50 kg excl. Tonne.

Hannover Sad I e ben v r Bee e ehe dte Sr b Weſt 18183 i e See e dhenweien L gert ber e bieten ehe r edo. Weſt 132--1 132 145 138 129-132beſſert doch ſind weſemüche Preis e tage a

Mäpfierland n. n l r rWeh. Bnvuftriebezk 169-160 130-145 100 156 140-148 e e Jene gen er Coroskuchen ſiuden mehr
Sauerland 154 142 150 140 146 Abz d den ſutre niedrigen Preiſen.
Paderbornerland 150- 1521 133 141 S 142 elig.t eisfuttermehl 24--28 Fett und Proteln 4,70 bis 5,00onrénoth Kaſſel G Neg rer e an 135 ab e r e deburg, ohne Gehalts Gegr. 1851 Halle Verns pr. 9

W ivater Ermitteiung- garantie 4, is 4,70 ab Hamburg, Reiskleie 3,00--3,30 fiehltr e ger et e e e e e e tn a ar94006 T a amvurg, trocknete Biertreber 0h e 83s 888 Knie Loerg i. Pr. 3 155 13 en Fett und Protern 20 bis 5,30 A. ab Hamburg, Erdnuß S Sm Sn,
98 Breslau 156 145 152 136 n r e bis 6,25 ab Ham 3 tS d n e ehe Uniformhemaden,3386 eng ver 152 144 148 58—62 2 5,75 c. bis 6,50 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und n8790 gigp vei 164 133 S 130 Cocusnußmehl 5,50 A. bis 6,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen ragen unck
t 77 2 e 145 22--265 Fett und Protern 5,00 bis 5,40 ab Hamburg, Raps da03206 5 5 S 144 kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern85 109 e) Weltmarktpreiſe 5,00 bis 5,50 A. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed mansenettern
5 15 z x r in rer ver Tonne, einſchl. T r r e g C. ab Hamburg, Weizenkleie 4,75 bis 2s racht, Zoll un n, sſchl. itäts ſchiede, 9,0 Hamburg, ie 4,8 is 5, 5 143e e benVon e nach Berlin wer Cts. 7 00.0170,75 ab Hamburg pro 50 kg.5,250 Chicago März 73 Cts. 169,75 171,00 Hamburg, 7. März. iginal n t00 250 Liverpool Mai s ſh. 11/, d. 176,75 176,75 bericht 5 Hallefden Ztg. n r dw S ra u e Shi.
91 506 Sie e 3 5737: r 77 34 s noch greifbarer Waare iſt etwas lebhafter geworden
o a op. „50 175, auch für Abſchlü ür die nächſte B its ein98 251 Düſſeldorf, 7. März. A. Kohlen u n d Koats. f. Gas ziemlich reges dal n l e t

und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung l Ganzen keine bemerkenswerthe Aenderung erfahren. Erdnuß

z Bankhaus Paul Schauseil Co., H i ranyapieren, Kinlösnag von Conpons, Ver-all Leipziger o t An- u. VerKanſ von Werthnpapieren, KCinlösang von Gonpohns, Ver-33833 7 oa8, peige Str. lo, Bitterkelcd u. Deolitzse Zäünsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. wWoechsel-Verizeur et

s 800 Zinsfus Dividende 1800 160038 506 Mexik. Anleihe 1899 5 97.806 G Breslauer We r. n r n 200m 806 eslau chſel-Bank 6 s,, 105 250. G Eilendurger Kattun. n v ngerhäuf nen 275 00Coursnotirungen r en neten et e i a s re g.nd 9 rgwerk eſ. Zinkhütte St. 2 25e der Verliner Vörſe vom 9. März, gert en ters e 38 Zehn gangesbant. 11 re gar 147 553 t S See 771
2 Uhr Nachmittags Rugtän. amort. 5 8387 do. Genoffenfchaftsbant 6 8 1107 2830 g r. nternesm 19 532 Schule 15 15 162292g. do. do. 1891 a 73 306 Dis ontoCommandit 10 9 auziger Zuckerfabrik. 9 8/2135 100 Stemens Glasinduſtr. 17 1338.59 e.h Ruf tonſ. Anl. ger 4 632900 Dree2ner s 481 630 Gue he Berl. Pferdeb. 10 11 223 Staßfurt Chem. Fabr. 10 12 171Preußiſche und deut Schwed. St. Anleihe 1866 J do. BankVerein t 30 H-ueſche Naſchinen. (23 38, 321 Stolberger Zinkltt. 66608 und deutſche Fonds. do. 6 do. 1880 3 26 290 G Gothaer Grund Creditban 7 1338325 n 88 133334 Suders r Waf wen t 135do. SHyp.-Pfobr. 1876 22.0 b. G Seipziger Bank 10 2 11517500Sarpener Derghan 15 11 165,506. Thal r wert T 33 Dzuſse am n h e e nen n e e e e9 do. 3 le 38 25 Ungar. Gold Rente 1000er 4 27 Nagdesg. Privatbant. T 1106 106 5Lildebrand Mühlen 13 a. Nähere Vrede J 55783ob weit cent lage ten e n e e e Se e Se n. 28 25puent Ton a J 93.006 de r. i. 3882 Kördisdorfer guckerfabrit. 6 tg r elhe, z 382825 m h 18738 e 15 16 2092.206vamd. Sia cpkeizzs: 85.56 EiſenbahnStamm-Aktien. do Hor Spield).. S alen 82 3 Se h9897 Pre g. Staate l RLedar (Hübner) volle G 11175.25 Luiſe Tiefbau tonv. 0 1274,0065 Privatdiskont 37008 Sächfiſche Nente. 85, 30bz Dividende 1809 1900 Sächſiſche van e 7 438 r a do. St. -Pr.. s 117.758 Dichaſtl. Central Anatoliſche 100.001. G Sdaffdauſ. SantVerein. 8 J 124 n 9 2 l 210883 Schweiz 100 Fr. B. 39.95

z t l e er S. Sanhet Sattnt: 9 en e n3005 eordſgaft d. dec Sagen Hiorenbeta Min. Se 74 Breite per 43 i 183 nterdam 100 182 25J. de W 96 1060 do. de Sr. 112333 Riebeg z 43 7 r '3 tage t 83.40 822o0e Halleſche Stadtanleihe. J 322 n ebiide w. z 222700 JnduſtriePapiere. u w. ver 33 13. T Leon 1ginresteri monat 283383o Dinge r 1900 4 1101.80 e G Buſchtiehrader Bahn aB. 13 ad dir. Braun z t 133 We r r 31 i/506 z ut. s 1009 v4 98,006 0 e e. 283383 Berl.Böhm Weg r o d G e Scwe S W rer tet Se
5 am 7 en n 72 auhy. 2e n o e 3 e 90.00 Jl Neriewnaiahn::: g. 3222 i 133 m„rwhvv!ervee„aaaonrnnonete— eiick. Hann. BodenCredit do. Mittelmeerbahn 5 s 335230 es z a Sn van o ernie n 94 0080 v n e 83 166.756. A. f. Anlinfade, 15 22203 e ESHluß Courſe.

m än. es 3ie 920080 u e 3 u3 n t tet Tendenz: ſchwach.b. nis ahn Berl. Elektr. Straßen tenjolldus- Ausländiſche Fonds. e 83383 ältereFinsfuß e 60 r 11 10 133788 er 7328 h r 167,50e Vnr.uruer, h e B. es teuer ech konſ. Goldr. m 1.Cys 2 33 700 wer eheeae s 162/ 15 3528 J h CreditAttien 218,60 Nordd. Lloyd 117.40do. Nonopol ünteide 006 7 e Abg Fadri::: 3 S 8342 h 165,25 Hamb. Packet 12260t in. Le 44 vidende 1899 1900 t 336820 ant. 208,90 Bochumer Gußſezhl h 185 757 e. velde ges ielSe dee a z S8 e e e e t.e e 2 und. Hidernia. h hg auer Dist.Bank. 95,60 b EgeſtorffSalzwerke 62 9 147.505 G Dertmund-Gronau 157,25 e 13283



Als besonders fein reüssirt, sehr preiswürdig und
von vorzüglichem
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12 2Bei 15 1-e boesondere Vorzugspreise,
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zum 1. April anderweitig dauernde

Für Güto und Preiswürdigkoit Jeiston wir jede e

100 Plaschen Entnahme

Ein Versuch überzeugt.
Pottol Broskowsbi.

Privat-RKapitalisten!
Leset die „Neue Rörsenzeitung“.

Probe- Nummern gratis und
franko dareh die Expedition,

2 W W. n 9Gamon frisirt in und aus ö. ine 1860

Frau Poters, KI. Ulrichstr. 24, II.

Nervenl.,Flechten, Gicht523Hilfo! e J Briefm.
L Leh er F. Dhert, Bornua (Sa.).
n Unterricht e

S
ſ. be Herſit7 Sohoo

oflanguages, Sternstr. 1168, Abe
Engiisech PVr n zösiseh, Italieniseh.

Nur gopr., nationale Lehbreringen.
Während des Unterrichtes bört
und spricht der Schüler mur die
Sprachoe. die er zu erlernen wünseht.

Prospekte kostenfrei. [3161

n 8p prado geh InstitutThe 3 n Methode.

a ulst r. 3/Engzliseh, n anzösiseh, Italieniseh.

J repr. nationale Lehrerinnen.Wührend es s Unterrichts hört und
sprie t der Schüler nur die Sprachoe,

die er zu erlernen wünscht,
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gogründet 1897.
Frage uenz bis 1900 900 Seh.,

Sto tat. konz. ev. Privatsohule

f. geiſt. n. norm. Kind. Halle a SKnaben u. Mädchen jed. Alters,
die in der geiſtigen Entwickelung
zurüfgeblieben ſind, finden Auf
nahme u. individuellen Unterr.,
ermöglicht durch geringe Schüler-

Auf Wunſch Penſion. Gute
Emp fehl. d. Hrn. Rekt. Grothe,
Halle. Näh. d. Proſp. M. (äbe,
Krukenbergstrasse 6. [3575

r

S Offene und geſuchte

e e
W.

Cheologe, cand, z

als Hauslehrer
in Städtchen bei Caſſel zu Oſtern
geſucht. Off. unt. B. o. 8535
an ugdolf mosse, Brüder-
ſtraßze. [3520
Viehversicherungs-

Gesellschaft
beabſichtigt ihre

Generalagentur
für Provinz Sachſen und Thü-
ringen neu zu beſetzen. Jn Be
tracht kommt nur für den Jnnen-
wie Anßendienſt gleich geeigneter
Fachmann mit guten Verbindungen
und großem Agentennetz.

Gefl. Bewerbungen erbeten unter
J. H. 7666 an die a des
r e s, Berlin SW.

Für eine bedeutende importfirma in
Maschinen-u.Cylinderölen
wird für den dortigen Bezirk ein
bei der in Betracht kommenden
Konsumenten Kundschaft vorzüg-
lichst eingeführter, tüchtiger

Vertreter
gegen hohe Provision gesucht. Gefi.
Angeb. hbelieho man unt. Z. 36338
umgehend an vie Exped. d. Ztg. ein-

zureichen. [3638125, 00 per Monat

und Prov. Ia. Hamburger Haus
sucht an allen Orten resp. Herren
für den Verkauf von Cigarren an
Händler, Wirthe, Private ete.
B. SchlotKe M Co-, Hamburg.

Einzel-Unterrich t

f. Herren u. Dameni. Schönſchrift,
kaufm. und landwirthſchaftl. Buch
führung, amerik. Wechſelkunde, Korre
ſpondenz, Stenographie, im Rechnen
und auf den Maſchinen Remington,
Yoſt, Hammond und Empire
ertheilt franz Wehmer3317 Gr, Ulrichſtr. r
3317]

Mehrere tüchtige,
matik erfahrene

Orgelbauerfinden Age Beſchäftigung.

Reiſekoſten vergütet nach Ver
einbarung [3428E. A. Roetkiuger,

Orgelbanmeiſter,

in der Pneu

echt tigheimStraſburg i. Elſaß.

suche nochmals Stelle als

direkt unt. Chef. Lege ev. gern mit

18615

ſelbſt etwas mit thätig ſein muß,

Telephon 912,

Palst
Feinste Ausarbeitung.

r t a T S e t z

Herm.
Atelier zur Anfertigung

empfiehlt für

alhschwere, schwaragraun melirte
s mit Raglan-Aermelschnitt.

Malbschwere und leichte Frühjahrs-Knzüge
in neuesten Stoflen.

unter Leitung eines ersten Wiener Zuschneiders,

Massige Preise.

etting,
feiner Herren- Garderobe

Frühjahr:

iſt ein ausgezeichneres Hanusm e zur Kraſtigang ter und Nekonbareegenten: und bewahrt ich vort vegi t

a Linderung Sei Reizzugänden der Amungsorgaue, Lel Katarrh, Keuchhuſten e. Fl. 75 Pf.
Malz-Extrakt mit Eiſen
Malz-Extrakt mit Kalk

gehört zu den am lei

ſucht) e. verordnet werden.

teſten verdaulichen, die Zähne nicht
angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Siutaruiit lein

lwird mit großem Erfolge gegen Rhachitis ghengante
engliſche Krankheit) gegeben u. unterſtützt weſentlich die
Knochenbildung bei Kindern Fl. M.Silering's Grüne Apolheke, Derkin Chanſſee- Straße 19.

Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und größeren Dro

u. 1,50 M.

gen handlungen

Niederlagen Halle: Kaiſer-, Steru, Adler-, Engel-, Hirſch-, Waiſenhaus-Apotheke. [117

Auf wittl. intens. bew. Gute

Volontär-Verwalter
Jandan. Gute Zeugn. z. 8. Z. Vorst.
ber. Off. E. B. postl. Bernburg.

Landwirth,
24 Jahre, 6 Jahre beim Fach, ſucht

Stellnug, event. auch Vertretung.
Wirte Offerten zu richten an

Dom. Verwaltung Conradswaldau
bei Guhrau. 13599

Landwirth,
empfohl., 34 J. alt, ſelbſt. Arbeiter,
ſucht baldigſt od. ſpät. Stellung.
Off. erbeten unt. No. 44 W. B.
poſtlagernd Kulmsach i. B.

Verwalter-Geſuch.
Ein ſolider, an Thätigkeit ge-

wöhnter junger Landwirth, welcher

15 bis 20 Jahre alt, findet Stellung
als Verwalter. Antritt 1. April,
auch ſpäter auf,

Rittergut Renden bei Zeitz.

Ein verheiratheter
2Hofmeiſter

zum 1. April geſucht. Zeugniß-
abſchriften einzuſchicken an [3479

Crusemanm, Jnſpektor,
Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.

Tüchtiger Anſpänner
ſucht Stellung ſowie ein Schäfer,
der gut in Schweinezucht erfahren
iſt, als

Schweinemeiſter.
Off. mit Gehalt unter Z. 3273

an die Expedition d. Zta. (3273

Kuhmelker Familie,
beſtehend aus Mann, Frau, zwei
Söhnen von 20 u. 17 Jahren und
einer Tochter von 20 Jahren, alle
tüchtige Melker, ſucht 1. April
Stelle zu großem Viehſtand.
3585] Kl. Utri ſtraße 3, I.

Ritterg. vei Saubach
in Thür. ſucht 1. April fleißigen,verheiratheten oder ledigen

r irm in ObſtbauGärtner, und Bienenzucht.
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. einſenden

Herrſchaftl. Gärtuer,
tüchtig und perfekt im Gemüſe, Obſt
bau und Treiberei, Park u. Blumen
pflege, ſucht, geſtützt auf gute und
langjährige Zeugniſſe, als Ober
gärtner dauernde ſelbſtſtändige Stel
lung. Gefl. Offerten erbeten unter
z. 3630 an die Expedition 557

Zeitung. [36
Eine

Arbeiterfamilie
und ein lediger

Pferdeknecht
r am 1. April er. Stellung bei

e Saalkreis.Hnechte, Mägde, Fabrit-

l. ſowieHommex- Arbeiter t
empfiehlt

unter Garantie richtiger Ankunft
51 Am uisee,

Landtw. Vermittelnngs- und
Agentur-Geſchäft,

Poſen O., Töpferſtr. Nr. I.

Zur prompten und möglichſt
billigſten Beſchaffung von

Sommerarbeitern,
Knechten, Mägden und anderen
Arbeitern empfiehlt ſich und erbittet
Off. unt. Beifügung v. Rückporto,
„Harmonia“, Landw. Vermittel.
Geſchöft, Poſen, Bäckerſtr. 18.
Anerkennungsſchreiben aus allen
Theilen Deutſchlands. [2863

Per 1. April findet ein junges
Mädchen von 20--24 Jahren,
welches in allen Zweigen der Land
wirthſchaft erfahren iſt, bei Familien

enſhuß Stellung
als Mamſell. Gehalt nach Ueber
einkommen., Vorſtellung erwünſcht.

Bewerberinnen wollen ſich melden
unter Z. 3595 an d. Exp. d. Ztg.

Suche zum 15. April geprüfte

Lehrerin
für zwei Mädchen von 12 und 7
Jahren und Knaben von 9 Jahren.

Frau von Boſe,
Oberfrankleben bei Merſeburg.

Suche zum 1. Avril eine tüchtige

Manmſell,
welche im Kochen, Schlachten, in
der Federviehzucht und in allen
bäuslichen Arbeiten erfahren iſt.
Milch geht zur Molkerei. Zeugniſſe

ſind einzufenden an [3542
Fran Krüger,

Domäne Kelbra am Kyffh.

Eine jüngere

Marnnſell
zum baldigen Antritt geſucht.
Zeugnißz- Abſchriften ſowie Gehalts-
forderungen einzuſchicken an

Crusemranmn, Jnſpektor,
Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.

Fränlein, Anfangs dreißiger, ſucht
felbſtftändige Stellung als

Landwirthſchaſterim
April oder auch ſpäter, wo Haus

frau fehlt ſelbige würde gern die
Pflege mutterloſer Kinder mit
übernehmen. Off. unt. Z. 392
an die Exped. d. Zig. erbeten.

Wärterin,
geſt und und kräftig, 30 40 Jahrealt, ohne Anhang, zum 1. ä für

Wled. Klinik g ucht. FreieStation und 25 Mk. Anfangslohn.

Meldungen Magdeburgerſtr. 17,Bureau. (415 158
Ein junges Mädchen wird zum

v od ſpäter zur
Prlernung der

Landwirthsehaft

ohne gegenſeitige r bei
Familienanſchinß gefuGefl. Off. unter 35 n die
Exped. d. Zta. erb.

Erfahrenes Mädchen, welches
kochen kann, für 4 Perſonen geſucht.

Aufwartung vorhanden. 60 Thlr.
Lohn (evt. durch Vermittelung).

Frau Geheimrath Nottebohm,
Bernburgerſtr. ſ8, I.

Kandw. Dienſtboten,
nur deutſchredende Leute, als:

Knechte, Kutſcher, Stallſchweizer,
Viehfütterer, Hofgänger, Familien,
Jungen vermittelt billigſt in 7.
lohn unter Garantie für Ankun
Louiſe Bärwinkel, Halle a-Merſeburgerſtr. 8. Proſpekt gratis.

Telephon 2565.

Gerichtlich eingetragene Firma. Dienſtboten erhalten täglich koſten

frei gute Stellen. (1379

Lundwirthſchafterinnen,
Scholarinnen, Kochmamſells, Land
wirthstöchter, gleich als Mannſell,
erhalten gute Stellung durch

3631] Leipzigerſtraße 60.

Viehmidehen,
sowie Haus und Schener-
mädehen werden gesucht und
nachgewiesen durch

Frau R. Evers, Halle a. S.,

S J.Junge fräftie Wanerntochter

Land wirthſchaft
ohne ge genſeitige Vergütigung. Off.
erb. Wirthſchafterin C. Hausehild,

Rittergut Röderhof

Frau Marie Wantzlöben,

ſucht Stelle zur Erlernung der

erün s weinrsaiauran

nenHalle a. S., Rathhausstr.,
neu bewirthschaftet

von
Franz Städter.

Frühstückskarte,
Mittagstisch,
Abendkarte,
kleine Soupers.

Erich Reine,
Goldschmedc,Kelststrass e ös,

vis-à-vis der fFieischerstrasss.,

Reichhaltiges Lager
moderner Toehzeits- und

GorfirmationsgeschenKko.
Werkstatt für Neuanfertigung,

Reparaturen und Gravirungen

n

Geburts Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines

Sohnes bveehren ſich anzuzeigen
Halle a. S., den 8. März 1901.

Oberpoſtdireftionsſekretär Behmmn
und Frau Margarethe geb. Reubko.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung
Heute früh 7 Uhr iſt unſer
lieber Bruder, Onkel und

J Großonkel,
Profeſſor

Dr. Albert Dryander
nach kurzem Krankenlager im
j88. Lebensjahre ſanft entſchlafen.
Die Beerdigung findet Mon

den 11. März, Nachmitt.s Kühr von der Halle des Stadt

gottesackers aus ſtatt.

Halle a. S. 8. März 1901.
Die Hinterbliebenen.

b. Dingelſtedt a. Huy.

vwothe ele r

in jeder Höhe, jederzeit zahlbarauf Acker zu villigſtem Sinefut

d. SIhberberg,
Bankgeſchäft in Halberſtadt.

15--20000 Mark
zur II. ſicheren Stelle ſofort oder
ſpäter geſucht. Off. unt. B. u.
38527 an Rudolf Moſſe,Brüderſtraße. [3576

480 09 K. Stiftsgelder,
auch i. klein. Poſten, ſollen auf
Ackerhypothek ausgeliehen werden.
Geſ. sub A. e. 432 an
Wolf HRosse, Magdeburg.

6 t J3000 Mark
innerhalb der Feuerkaſſe gegen hobe
Zinſen ſofort oder ſpäter geſucht.
Offerten unter Z. 3489 in der
Expedition dieſer Zeitung abzugeb.

t e rnAunmeldungen zu unserm

Musik Unterricht
(Klavier, Violine, Gesang, Theoris eteo.
n. d. Meth. d. Konservat. z. Weimar u.
Berlin) nehmen wir jedorz. entgegen.

R. Petri u. Frau M. P etri,

m wiltut ar b u. l

Verlobt: Frl. Erna Lous m.
Hrn. Leutn. Wilhelm Dreſſel
Klaukendorf in Oſtor.). Frl.
Margaretue Haenſchke m. Hrn.

c Franz Balzer(Waldenburg i. Schleſ. Herms
dorf). Fri. Eifriede Knobbe m.Hrn. Leutn. Wilhelm v. Wedel

ſtaedt (Berlin).
Verehelicht: Hr. Apotheker

Rud. Terberger m. Frl. Bertha
Albert (Meiderich). Hr. Dr. Max
Baumgart m. Frl. Mathilde
Behr (Dresden).,

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Rechtsanw. Dr. Schreiber (Köln).
Hrn. Aſſeſſor Franz Eicken
(Breslau). Eine Tochter Hrn.
Dr. Paul Schwebel (Breslau).
Hrn. Dr. Corvey (Lemgo). Hrn.
Landrath v. Gottberg (Woopen.)

Geſtorden: Herr Dr. Guſtav
Chaym (Treptow). Hr. Jnſtiz
rath Dr. Julian Goldſchmidt
(Berlin). Herr Oberamtsrichier
a. D. Moſch (Dresden). Herr
Rabbiner Dr. Falk Cohn (Bonn).
S Stadtrath Friedr. Herm.

daffs (Meerane). Hr. Ritterguts
beſitzer Julius Andrege (Wils
leben). Herr Landwirth Heinrich
Beindorf (Haſſel b. Stendal). Fr.
Apoth. Emma Schlender (Erfurt).
Fr. Sophie Buhtz (Magdeburg-
Neuſtadt). Frau Marie Gröbke
(Dahlenwarsleben). Fr. Marie
Poller (Magdeburg). Fr. Joſefine
Semper (Magdeburg). Frau
Sophie Sack (Magdeburg). Frl.
Hedwig Frantz (Vranden
burg a. H.).

Heute Nachmittag 2 Uhr e
J mein lieber guter Mann,

Herr Apotheker

Frau

Die Beiſetzung findet Mon
Lweſes des e aus

er uzeige.
niſchlief plötzlich am Herzſchlage

Alfred Liedtke.
Dies zeigt tiefbetrübt mit der Bitte um ſtille Theilnahme an

Elise Liedtle
geb. Schrader.

Halle a. S., den 8. März 1901.
tag Nachmittag 3 Uhr von der
ſatt.

Heute Nachmittag verſchied

Herr Apotheker l
Kamerad, deſſen Andenken wir

Halle a. S., den 8. Mä

e

plötzlich unſer Mitglied

fred Lliedtke,
Der Verſtorbene war uns ſtets ein lieber Freund und guter

ſtets in Ehren halten werden.
rz 1901.

Verein von „„2. September 1870“.
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Eonntag, 2. Beilage zu Nr. II7 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die Operette „Der Seekadett“ gelangt am Sonntag Nach
Hiltag 33 Uhr als FremdenVorſtellung bei kleinen Preiſen zur
jetten Wiederholung. Abends 74 Uhr geht der Schwank von Carl
Laufs (Verfaſſer von „Penſton Schöller“) „Ein toller Einfall“
neu einſtudirt in Scene. Hierauf wird das Ballet „Wein
geiſter“ wiederholt (weiß, 117.). Am Montag wird die Oper
Tann häuſ,er“ aufgeführt mit Frl. Lucky als Eliſabeth und
Herrn Greiff als Wolfram als Tannhäuſer gaſtirt Herr Spemann
vom Hoftheater in Sondershauſen auf Engagement (118., roth).
Der fernere Spielplan dieſer Woche iſt: Dienstag: „Ein toller
Finfall“ (119., blau); Mittwoch: „Oberon“ (120., gelb)
Donnerstag: Robert und Bertram“ (außer S7 Be
amten- Karten giltig) Freitag: Zum erſten Male: „Die ver
ſunke i Glocke“, Oper von Zöllner (121., weiß) Sonnabend
unbeſtimmt.

Aus dem Bureau des Thalia Theaters wird uns geſchrieben
Durch die Verſchiebung des Anfanges des SandrockGaſtſpieles
iſt es ermöglicht, die e krgſtige Novität „Flachsmann als
Erzieher“ noch am S t den 10. und Montag, denIl. d. Mts., zu wiederholen. Sonntag Nach mitta H 54 Uhr
geht als FremdenVorſtellung „Die Dame von Maxim“
(39. Wiederholung) in Scene. Adele Sandrock wird ihr
diesjähriges Gaſtſpiel im Thalia-Theater am Dienstag be
ginnen, an Abende die Künſtlerin ihre hervorragendſte
Schöpfung, die Magda in Sudermann's „Heimath“, ſpielen
wird. Die zu Montag gelöſten Billets („Heimath“) find im Theater
Bureau umzutauſchen.

Permanente Gemälde Ausſtellung von Tauſch u. Groſſe.
Daß ſich auch in Weimar eine beachtenswerthe Landſchaftskunſt ent
wickelt hat, zeigt außer der im Januar vorigen Jahres veranſtalteten
Sonder Ausſtellung des Weimaraner Künſtlervereins „Apelles“ die
jetzt ausgeſtellte große Sammlung von Landſchaften und Landſchafts
ſtudien Theodor von Stein's. Stein ſucht die feinen,
maleriſchen Tonwerthe in der Natur auf, die Himmel und Erde zueiner Einheit machen. Er malt einen braunen Acker an einem Herb

abend, ein monotones Stück Wieſe, eine öde, baumloſe Landſtraße
am Abend. Nimmt er im Bild den Horizont tief, ſo erhebt ſich ein
hoher, farbenreicher Wolkenhimmel über der Flur. Treten in dieſen
häufig gemalten Abendſtimmungen zuweilen die blauen und
violetten Töne etwas ſtark vor, erreicht er doch meiſtens die
Stimmung des Feierlichen in der Natur, die tiefe Melancholie der
Abenddämmerung auf der Haide, wenn die Wolken über den
Himmel ziehen und der Wind die Gräſer biegt. Eigenthümliche
Stimmungen glückten ihm auf ſeinen düſteren Winterlandſchaften,
auf denen es erſchreckend einſam iſt ſo gehören das Motiv aus dem
Vogtland und der Winterabend in Bezug auf die Wahrheit des
Nakturgefühls zu den beſten Leiſtungen des Künſtlers. Jſt ſeine
Farbengebung oft hart und glanzlos, erreicht er dagegen in manchen
e eine bewundernswerthe Leuchtkraft der Farbe, wie z. B. im
„Gardaſee“.

Herr Kapellmeiſter Winderſtein und ſein Orcheſter
ſind am 25. Februar glücklich in NewYork angelangt und haben
am 2. März ihr erſtes Konzert daſelbſt gegeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Geſundheitszuſtand des Grafen Leo

Tolſtoi hat ſich weſentlich verſchlimmert. Der Kranke iſt ſehr ab
gemagert und empfindet große Schmerzen in der Leber und in den
Nieren. Er weilt augenblickiich in Moskau,.

In Stuttgart ging ein vieraktiges Drama „Gerechtig
keit“ im Kgl. Hoftheater erſtmalig in Scene und trug einen bedeuten
den Erfolg davon.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrath Hage mann zu

Erfurt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Gerichtsvoll
zieher a. D. Tunnat zu Cönnern im Saalkreiſe, dem Eiſen
dahn Zugführer a. D. Richter zu Nordhauſen, dem Holz
hauermeiſter Lohrengel zu Pöhlde im Kreiſe Oſterode a. H.
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Rechtsanwalt, Juſtizrath Chop in Erfurt und der
Rechtsanwalt Richter in Genthin ſind zu Rotaren für den
Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S., mit Anweiſung ihres
Amtsſitzes in Erfurt bezw. Genthin, der Rechtsanwalt Wagner
in Suhl iſt zum Notar für die preußiſchen Gebietstheile im Bezirk
des gemeinſchaftlichen thüringiſchen Oberlandesgerichts Jena, mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Suhl ernannt.

Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden ertheilt, und
war: des Offizierkreuzes des Königlich bayeriſchen Militär-
erdienſt Ordens: dem Oberſten Brix, à la zuito des Füſilier

Regiments General-FFeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdedurgiſches)
Nr. 36 und Direltor der Militär Turnanſtalt, des Komthurkreuzes
zweiter Klaſſe des Herzoglich ſachſen-erneſtiniſchen Haus-Ordens dem
Oberſtleutnant von Wegnern, Direktor des großen Militär
Waiſenhauſes zu Potsdam und Schloß Pretzſch.

Vermiſchtes.
Der engliſche Dampfer „Clay Patrick“ aus Hull nach der

Südküſte Jslands iſt untergegangen. Mit Ausnahme eines Maſchiniſten
iſt die ganze Beſatzung ertrunken.

Zola ſtand von der Abſicht ab, den Prozeß gegen die drei
Schriftoerſtändigen im Eſterhazy-Prozetz auf Rückgabe der
30000 Franks, zu deren Zahlung Zola wegen Beleidigung der
Experten verurtheilt worden, fortzuführen. Bei ſolcher Verhandlung
müßte die „Affäre“ neu aufgerollt werden. Zola will aber das
Geſammtmaterial dem Kaſſationshofe vorbehalten wiſſen, der ſich
mit der Dreyfusſache nothwendigerweiſe nochmals beſchäftigen werde.

Während eines Gewitters in Cherbourg explodirte geſtern
im Waſſer eine zur Küſtenvertheidigung gehörige Torpille; dies iſt
die achte Torpillenexploſion, die bei Gewitter erfolgte.

Ein Denkmal für Friedrich den Großen im Oderbruch.
Jn dem Städtchen Letſchin, dem Mittelpunkte des Oderbruches,
wird ein Monument für Friedrich den Großen geplant. Es ſoll
eine faſt 159jährige Ehrenſchuld der treuen Oderbrücher an den
„alten Fritz“ abgetragen, welcher durch Deichanlagen und Regulirung
der Oder bekanntlich das Bruch erſt der Landwirthſchaft nutzbar
machte. Ein unter dem Protektorate des Landraths v. d. Marwitz
Seelow ſtehendes großes Komitee erläßt ſoeben den erſten Aufruf,
der die Bewohner des Oderbruches auffordert, zur Errichtung des
Denkmals freiwillige Gaben beizuſteuern.

Eine elektriſche Schwebebahn von Moskau nach Peters
burg Ein neues bedeutſames Bahnprojekt liegt jetzt dem ruſſiſchen
Miniſterium für Wegebauten vor. Es handelt ſich um einen Plan
des bekannten ruſſiſwen Jngenieurs Romanow, der bereits im
vorigen Sommer in dem Petersburg benachbarten Gatſchina nach
einem von ihm erfundenen Syſtem eine kleine elektriſche Schwebe
dahn gedaut hat, die recht befriedigende Reſultate lieferte.
Sein erprodtes Syſtem will nun Romanow in großem
Stil auf der langen, aber faſt ſchnurgeraden Eiſenbahnline der
ſogenannten Nikolaibahn Petersburg Moskau) anwenden, die ſeit
Jahren den Anforderungen des Güterverkehrs nicht mehr gewochſen
iſt. Statt des Dampfbetriebes zu ebener Erde ſoll der elektriſcheBetrieb einer Hängebahn ingeſührt werden. Die Neuanlage dürfte

ſich auf etwa 200 Millionen Mark ſtellen die jährlichen Betriebs
koſten auf nahezu 30. Auf Grund neuer Berechnungen ſtellt Ingenieur
Romanow feſt, daß die Fahrigeſchwindigkeit pro Stunde im Durch
ſchnitt 120 Kilometer und der Fahrpreis pro Kilometer 4 Pfg. nach
unſerem Ge de betragen dürfte.

New Yorter Spitzbuben unter ſich. Aus NewYork
ſchreibt man Die Herren „Tänzer“ O Brien, „rother“ Wnoalen
und „Hauptmann“ MeCluskey hatten Veranlaſſung, über ſchlechte
Geſchäfte zu klagen und blickten mit Neid auf die ſtets gefüllte
Börſe eines glücklicheren Zunftgenoſſen „Mike“ Nolan. Der Tänzer
machte ſich mit dem Letztgenannten gemäß den Regeln des geſellſchaft
lichen Codex ihres Standes bekannt und lud ihn zu einem Ausflug ein.
Man war guter Dinge, bis plötzlich den Straßendahnwagen, den ſie
benutzten, auch zwei Geheimvpoliziſten betraten, die ihre Amts
ſchilder zeigten und die beiden Kumpane verhafteten. Auf dem Wege
zur Polizeiſtation paſſirte man gerade eine dunkle Straße, als plötz
lich die beiden Gebeimen in Wirklichkeit der „rothe“ Whalen und
„Hauptmann“ MeCluskey ihren Arreſtanten den Vorſchlag machten,
ſie möchten doch freundlichſt „auflegen“, d. h. ihnen ihre Geld und Werth-
ſachen aushändigen, dann würden ſie ſie laufen laſſen. Daß keiner der
Häftlinge ſolches Verfahren fremdartig fand, ſpricht für amerikaniſches
Beamtenthum es iſt eben eine Polizeitradition, für die
man ſogar, wie geſagt, den ſpeziellen Namen „auflegen“ hat.
Uhren, Ringe, wie Baargeld natürlich alles geſtohlenes Gut
wechſelten thatſächlich ihre Träger, und Mike Nolan, froh wenigſtens
im Beſitz ſeiner Freiheit zu bleiben lief davon. Doch war er
neugierig genug, ſich im Laufen noch einmal umzudrehen. Da ſah
er nun im Scheine einer Laterne zu ſeiner Entrüſtung den Genoſſen
mit den beiden Poliziſten eine Wirthſchaft betreten. Jetzt ward
ibm die Situation klar. Kurz entſchloſſen ging er zur „xrichtigen“
Polizei, ließ ſich Strafloſigkeit zuſichern und ſorgte dafür, daß das
freche KollegenTrio verhaftet wurde.

Geplanutes Attentat auf die Königin von Hollaud Die
Polizei in Jaſſy (Rumänien) wurde von der holländiſchen Regierung
erſucht, auf zwei Individuen zu fahnden, welche ein Attentat gegen
die Königin Wilhelmina beabſichtigen.

Der gute Ton im öſterreichiſchen Reichsrath. Aus dem
Sitzungsbericht vom 4. ds. Mts. pflückt die „Bresl. Ztg.“ die folgen
den Blüthen, die für den Ton im öſterreichiſchen Parlament be-
ſonders charakteriſtiſch ſind Abg. Dr. Lueger: Jeder Lehrer muß
ein Oeſterreicher ſein! Abg. Sei tz: Was Sie einen Oeſterreicher
nennen, das iſt ein Schurke! Abg. Dr. Lueger: Sie müſſen
Monarchiſten in Oeſterreich ſein! Abg. Daszynski: (Sozial
demokrat) Muß Muß?! Sind Sie, Herr Bürgermeiſter, ein
k. k. Abgeordneter oder ein Volksvertreter Abg. Strodach:
Ruhig, Jud! Abg. Dr. GSllenbogen (zu Strobach: Sie ſind
ja beſoffen! Abg. Schneider (zu Seitz): Sie wollen ein
Lehrer ſein Sie ſind ein Judenbub! Abg. Strobach (zu
Seitz): Sie gehören ins Kriminal! Abg. Elderſch: Und Sie
ins Narrenhaus! Zwiſchen den Abg. Seitz und Strobach, der
zweiter Bürgermeiſter von Wien iſt, entſpinnt ſich ein längerer,
heftiger Wortwechſei. Strobach: Der Seitz iſt ein Jud oder
ein Judenſtämmling! Sei tz: Sie Hausknecht! Strobach
(zu Seitz): Sie ſind ein Lausbub! Seitz (zu Strobach): Du

elendes Subjekt, Du! Strobach: Sie ſind ein Haderlump!
Seitz: In den Branniweinſchenken redet man anſtändiger als

der Vizeblürgermeiſter von Wien.
Der Stolz und die Frende eines akademiſchen Sengats

iſt der junge Großherzog von Mecklenburg- Schwerin
geweſen. Wie wir mitgetheilt haben, hat derſelbe die Bonner Uni
veiſttät ſoeben verlaſſen am Donnerstag wurde ihm im Senatsſaale
der Univerſität vom Rektor Geheimrath Frhrn. v. la Valetite St.
George ein A bgangsze ugniß beſonderer Art unter beſonderer
Feierlichkeit überreicht. Der Großherzog verlieh hierauf dem Rektor
und ſeinen Lehrern hobe Ordensauszeichnungen, ebenſo dem durch
Unwohlſein am Erſcheinen verhinderten Kurator der Univerſität,
dem Prorektor Konſiſtorialrath Sieffert und dem Prbrofeſſor
Bergbohm. Der Oberpedell Laqua erhielt das ſilberne
Verdienſtkreuz 2. Klaſſe und deſſen Frau eine goldene
Buſennadel, die unter einer Krone den Namenszug des Großherzogs
trägt. Das Abgangszeugniß, das von ſämmtlichen Mitgliedern des
akademiſchen Senats unterſchrieben war und das große Univerſitäts
ſiegel trug enthielt folgende Schlußworte: „Mit Stolz und Freude
werden wir uns ſteis daran erinnern, daß ein deutſcher Bundesfürſt
zu den Mitgliedern der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms- Univerſität
gehört hat. Das Album der Univerſität wird die Erinnerung für
ſpätere Geſchlechter bewahren“ u. ſ. w.
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nhalt und Thüringen.
ten

Opfer der Kälte. Wie der „Poſi“ aus Odeſſa gemeldet
wird, wurden auf dem Wege von Rasdelnaja bis Tiraspol die
Leichen von 27 erfrorenen Perſonen aufgefunden, nachdem
der Schnee geſchmolzen war.

Mord. Zwiſchen Wiemelshauſen und Weitmar bei Bochum
fanden Arbeiter die Leichen eines jungen Mädchens und eines
Mannes. Man nimmt an, daß der Mann dem Mädchen auf
gelauert, es durch einen Revolverſchuß getödtet und dann
ſich ſelbſt entleibt hat. Der Grund zur That ſcheint Eiferſucht

zu ſein. SDie Feldkutſche Napoleons die Fürſt Blücher in der
Schlacht bei Waterloo erbeutete ſollte dieſer Tage nach Schloß
Radun, dem Sitz des Urenkels des alten „Vorwärts“, gebracht
werden, wo ſich auch noch andere Beuteſtücke befinden. Die öſter
reichiſche Zoll behörde ſetzte, wie die „Schleſ. Zta.“ ſchreibt,
der Weiterſchaffung des Wagens Schwierigkeiten entgegen, weil ſie
glaubte, das Gefährt beſitze außer dem geſchichtlichen auch noch einen
anderen Werth, und, da es von der in Preußen gelegenen BVeſitzung
Krieblowitz des Fürſten Blücher nach Oeſterreich gebracht wurde,
verzollt werden müſſe. Zu dieſem Zwecke wurde ein Ausſchuß
berufen, der das Gefährt beſichtigte. Der Wagen trägt noch Spuren
ehemaliger Pracht. Die Hinterräder find 1x Meter, die Vorderräder
1 Meter hoch. Auf dem Wagenſchlag befindet ſich Napoleons Wappen.
Der Wagenkaſten hängt an dicken Lederriemen und kunſtvoll ge
ſchmiedeten Federn. Die Polſterung iſt vollſtändig durch Mottenfraß
vernichtet. Das Gewicht beträgt 12 Centner.

Dem Paſtor v. Bodelſchwingh iſt anläßlich ſeines 70. Geburks-
feſtes das nachſtebende Glückwunſchtelegramm des Kaiſers zu
gegangen „Zur heutigen Vollendung Jhres 70. Lebensjahres ſpreche
Ich Jhnen Meine wärmſten Glückwünſche aus. Gott
der Herr hat Sie in ſeinem Dienſte durch unerſchütterlich en
Glaubensmuth, barmherzige Nächſtenliebe und unermüdliche
Arbeit Großes vollvringen laſſen. Er wolle Sie auch ferner
in ſeinen gnädigen Schutz nehmen und Jhnen zur Fortführung
Jorer Arbeit im Reiche Gottes noch lange Geſundheit und Kraft
verleihen zum Segen der evangeliſchen Kirche und zur Freude Jhres
Jhnen allezeit wohlgeneigten und dankbaren Königs Wilhelm I. R.“

Die Opfer der Fluth. Die hochgehende Ahr forderte, wie
ſchon kurz gemeldet, geſtern zwei Opfer: ein 17 jähriges Mädchen,
Tochter des Ortsvorſtehers zu Bodendorf bei Sinzig, die mittelſt
Nachens zum anderen Ufer überſetzen wollte, aber in den Strom
ſtürzte, ſowie einen jungen Herrn, der dem Mädchen nachſprang,
indeſſen gleichfalls den Tod fand. Beide Leichen wurden inzwiſchen
gelandet. Die Eltern von beiden jungen Leuten waren Zeugen d s
entſetzlichen Vorfalles.

Dänemarks Volkézählung vom 1. Februar d. J. hat als
Geſammtbevölkerung des Landes, wie aus der düniſchen Haupt
ſtadt geſchrieben wird, 2 447 441 Seelen ergeben. Davon fallen
378 280 auf Kopenhagen ſelbſt, ohne die Vororte, mit denſelben
427 500. Die 11 Städte des Reiches mit über 10 000 Einwohnern
zählen zuſammen 244 351, die übrigen 237 248.

Durchgebranunt. Fritz Friedländer, Bevollmächtigter der
Berliner Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Crajova
(Rumänien), flüchtete nach Unterſchlagung bedeutender Summen.

Gerichtszeitung.
Magdeburg, 8. März. (Vor dem Schwurgericht)

wurde heute in nichtöffentlicher Sitzung verhandelt gegen den Arbeiter
Walter Waſchmann aus Sohlen wegen Nothzucht. Der Angeklagte
iſt 20 Jahre alt und einmal wegen Hausfriedensbruchs mit einer
Woche Gefängniß beſtraft. Das Verbrechen foll am 23. Januar
d. Js. zu Salbke, wo der Angeklagte zuletzt wohnte, an einem jungen
Mädchen begangen ſein. Auf Grund der Beweisaufnahme bejahten
die Geſchworenen die Schuldfrage und der Gerichtshof erkannte dem
gemäß auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt.

Halberſtadt, 7. März. (Schwurgericht.) Jn der
heutigen fortgeſetzten Verhandlung gegen den Arbeiter Hermann
Strümpel von hier, der des Meineides angeklagt war, erfolgte die
Freiſprechung des Angeklagten. Desgleichen wurde auch der
Handelsmann Gotifried Pech aus Aſchersleben von der gegen ihn
erhobenen Anklage wegen eines Sittlichkeitsverbrechens freigeſprochen.
Damit endete die diesmalige Tagung des Schwurgerichts.

Bernbnurg, 7. März. (56 Jahre Zuchthaus!) Wegen
eines Einbruches wurde der 70jährige Arbeiter Friedrich Weidling,
der bereits mit 56 Jahren Zuchthaus beſtraft worden war und
davon 41 Jahre verbüßt hat, während ihm 15 Jahre auf dem
Gnadenwege erlaſſen worden waren, von der hieſigen Strafkammer
wiederum mit einer Zuchthausſtrafe von 4 Jahren belegt.

W. Gera, 7. März. (Vom hieſigen Schwurgericht)
wurden der Fleiſcher Adler aus Wellersdorf bei Kaſſel zu ſieben
Jahren und der Schloſſer Friedrich Lichtenknecker aus Frohndorf zu
zehn Jahren Zuchthaus und je zu zehn Jahren Ehrverluſt verurtheilt.
Sie hatten gemeinſam in Deumnitz bei Gera dem 69 Jahre alten
Steinſetzer Hüniger aus Weißenfels, der ſich in einem Stall des Gaſihofes
zur Ruhe hingelegt hatte, im Schlafe überfallen und den alten Mann
mißhandelt und ſeiner ganzen Baarſchaft im Betrage von 39,2) Mk.
beraubt. Dee beiden Räuber hatten den alten Mann in der Herberge
mit dem Gelde geſehen und ſind ibm, als er am anderen Toge die
Stadt verließ, gefolgt. Beide Angeklagten ſind ſchon mehrfach vor-
beſtraft geweſen, und beſonders Lichtenknecker iſt ein gefähclicher
Einbrecher, der in ganz Deutſchland bekannt iſt.
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e h r 'inkelmann,
(Inhaber: Rudolph Winkelmann u. Rudolph Steussing)

2
Telephon
No. 1346.

Deutſche Krieger Feſt Anfalt,

Oberfechtſchule Nr. 52, Halle a. S.
Zum Beeſen der Krieger-Waiſenhänſer Römhild, Cauth

und Osnabrück findet Sonntag, den 10. März er. in den
„Kaiſerſälen“ eine

7 7 o 4 reWohlthätigkeits-Aufführung,
beſtehend in Concert, Theater nud Ball, ſtatt, wozu alle Freunde
und Gönner herzlichſt eingeladen ſind.

V. Reufhe-FinkK,
Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſton.

BirekK, V. Tippelskireh, V. FIüs oGeneralmajor u. Komm. Generalmnajor u. Komm. Oberſt u. Komm.
d. 8. Feld Art.-Brig. d. 15. Jnf.-Brig. d. 8. Kav -Brig.

Bichter, V. Ranmkſe,Oberſt u. Reg.-Komm. Oberſt u. Reg.-Komm.
v. Ricdenauz,

Major a. D. und Vorſitzender
des Nordoſtthüringer Bezirks des Deutſchen Krieger- Bundes.

Der Vorſtand.
Karten à 25 Pfg. ſind zu haben in den Cig rrenhandli iugen derHerren Steinbrecher Ja rra Geiſtſtr., C. F. Kitzing,

ſtraße, Wießner, Gr. Ulrichſtr. (Kaiſe rſäle) und Stoye, Delitzſcher
ſtraßenecke.

e e neMAontag, den L. ger Abends 8s Uhr

Bimurnaliges Concert
des

el aritgrtitgs
aus Wien

Flamoristösche Gescngsvorträige.
Concertfügel: Blüthner

Karten, nummerirt zu Mk. 2 u. 1,50, unnummerirt
Mk. 1, Texte 20 Pfg. in e Ausikalienhandiung von

t zeinrien Hoth am Gr. Steinstr. 14. [3259

D

e

ha bS Keollsnrg. e
Morgen, Sonntag, achwito 5 ihr
Großes Concert

der Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entré 50 Pfg. O. Wiegert.tTSTDSTJ V ünn t engaunkem,.
Morgen, Sottt a Abend 8 Uhr

e Großes Concert
der Kapelle des Königl. Füf. Regts. Generalfeldmarſchal

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entré 50 Pfg. o. Wiegert.
ö aus ruuret.

Sonntag, den 10. März er.

Gr es Mtraon er.ausgeführt vom Trompeter-Corps des Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

Anfang 3 Uhr. Entree 30 Pfg. F. Stade-

Spportakötel,
Sonntag, den 10. März er.

Grosses Extra Goncert,
usgeführt vom Trompeter- Corps des Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

Anfang 8 Uhr. Eutree 30 Pfg. F. Stade.
Fernruf 803. Fernruf 803.Henüclelkraung, (Dölguer Hoide).

e Zum Schlachtefeſt
Dienstag, den März ladet hierdurch freundlichſt ein

3625) Gumamoel.ersſns haus ortrage.
Zu den Vorträgen, die der Unterzeichnete an acht dis zehn

Dienstag- Abenden von Dienstag, den 12. März ab, Abends 6 bis
7 Uhr im großen Saale des Evang. Vereinshanſes, Hotel
„Kronprinz“, Kl. Klausſtraße 16, über

Das alte Testament im Licht der neueren
Forschung

zu halten gedenkt, wird hierdurch ergebenſt eingeladen.

o Betheiligung der Damen erwünſcht.
Der volle Ertrag fällt dem Evang Vereinshanus zu.

J Eintrittskarten zu vier Mark für ſämmtl. Vorträge (für einzelne
W Vorträge zu einer Mark) ſind zu beziehen von Herrn Buchbändler
I Dr. Niemeyer, Herrn Buchdruckereibeſitzer Wiſchan, Breite-I ſtraße 39, ſowie im Bureau des Evang. Vereinshauſes.

Schmeer-

Aufzug, ſowie dem zweiten und

Girosges Lager
vornehmer

Herrenbekleidungs-

Stoffe. Sar Teuchern
V Schmeerstr. 20. W

S Anzug nach Maass 50 bis
D. 60 Mark und höher.

StadtTheater
Halle g, S.

Direktion: Richaräs.
Sonntag, den 10. März 1901,

S 32 Uhr:7. Fremdenvorſtellung bei
kleinen Preiſen.

Mit neuer Ausſtattung.
Zum letzten Male:

Der Seekadett,.
Operette in 3 Aktien von F. Zell.

Muſik von R. Genée.
Regiſſeur: Fritz Berend.

Dirigent: Kapellmſtr. Max Schneider.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang z a Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 72 ihr:
175. Vorſtellung im PafſePart.

Abonnement. Viertel.

Farbe: weiss.,
Neu einſtudirt:

Ein toller Pinfall.
Schwank in 4 Aufzügen von

Carl Laufs Verfaſſer von „Penſion
Schöller“ 2c.)

Regiſſeur: Fritz Berend.
Perſonen:

Theodor Steinkopf K. SchollingFriederike, ſeine Gattin Ch.v. Schug.

Emmy, ſeine Tochter
erſter Ehe Schumann.

Ernſt Lüders, ſein
Neffe, Student der
Medizin

Birnſtiel, Wichſier d es

Corps Haſſan C.
Guſtav Krönlein,

Muſikdirektor
d Knöpfler
Fifi, Oritanska,

Operettenſängerin E. Maltana.
Adalbert Bender Fritz Bender.
Veronika, ſ. Gattin Fredi-Franken.
Eva, deren Tochter Wolfframm.
Auguſt Pulvermann C. Schreiner.
Cäſar v. Schmetting M. Schtefer.
Wittwe Müller Paulmann.
Knorr, Schuhmacher-

meiſter F. Amberg.Franz, Diener H. Felder.
Liesbeth, Dienſtm. A. Amberg.

[bei Steinkopf]
Ein Exekuior E. Lübben.
Ein Hausknecht Rob. Heinze.

Briefträger, Kammerjungfer.
Ort der Handlung Salon im Hauſe

Steinkopfs in Berlin.
Zwiſchen dem erſten und zweiten

C. Rübſam.

Stahlberg.

Eugen Gura.
O. Engelke.

dritten Aufzug liegt ein Zeitraum
von einigen Tagen. Der dritte und
vierte Aufzug ſpielen an einem Tage.

Hierauf Neu einſtudirt:

ß J 2Weingeiſter.
Phantaſtiſches Tanzbild in 1 Akt
von M. Richards und Adele Stahl-
berg-Wieſt. Muſik arrangirt und

komponirt von O. Bernhard.
In Scene geſetzt v. Dir. M. Richards,
der choreographiſche Theil von der
Balletmeiſt. Adele Stahlberg-Wieſt,

4 3386 a Se P.223

117.Libonnements- Vorſtellung.

Dirigent: Paul Wegeleben.

Perſonen:
Der Kellermeiſter J
Spund P. BroörSchlauch Studenten E. Lübben.

Perkeso O. Engelke.
Der Champagner Adele Stahl-

bergWieſt.
Der Grüneberger F. Amberg.
Naumburger Schatteu-

ſeite A. Hartmann.
Ein Kater Kl. Elſe.Vorkommende Tänuze arrangirt

von der Balletmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt.

Geiſter von
Rhein, Moſel-, Pfälzer, Ungar.,
Franzöſiſchen, Jtalieniſchen und
Griechiſchen Weinen. Weinreben,

Studenten. Küfer.
Kaſſenöffn. 62 Uhr. Anf. 75 Uhr.

Ende gegen 102 Uhr.

Moutag, den I. März 1907,
Abends 71 Uhr:

176. Vorſtellung im Paſſepart.
Abonnement. 4. Viertel.

118. Abonnem. Vorſtellung.
Farbe: roth.

Tannhäuſerm der

Sängerkrieg auf der Warthurg.
Große romauntiſche Oper in 3 Akten

von Richard Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. Dr. Kunwald.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen C. Brandes.
Tannhäuſer H. Spemann a. G.
Wolfram v. Eſchendach Paul Greiff.
Walth ervond. Vogel

weide S. Fiſcher.Biterol if A. Aumann.Heinrich der S Schrei ber G. Förſter.
Reim nar von Zweter Theo Raven.

Eliſabeth, Nichte des
Landgrafen G. Lucky.

Venus v. Lichtenfels.Ein junger Hitt A. Groß.
Vier Edelknaben.Thüringi ſche Grafen, Ritter und

Sdellente ältere und jüngere Pilger,

Sirenen, Najaden, Bacchantinnen.
Schauplatz der Handlung Erſter
Aufzug: Das Innere des Hörſel-
berges b. Eiſenach, ein Thal vor der
Wartburg. Zweiter Aufzug: Auf der
Wartburg. Dritter Aufzug: Thalvor der Wartdarg Zeit Jm An-

fang des 13. Jahrhunderis.
Die choreographiſchen Arrangements
von der Balletmeiſterin Adele
Stahlberg-Wieſt, ausgeführt vom

Corps de Ballet
Kaſſenöffn. 6 Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr.

Thalia- Theater.
Sonutag: 4 Uhr Nachm.

Fremdenvorſtellung:

Dame von Raxim.
8 Uhr. Abendsé: 8 Uhr.

Flachs mann
als Erzieher.

Montag: Flachsmann a. E.

Nehrstedt- Concert n n arten
Donnerstag, den [4. März, punkt 74 Unr Abends.

Billetverkauf à 2 und 1 Mk. bei Herrn R. Koch, Hofwusikalien-
handlung, Barfüsserstrasse und an der Abendkasso.
Compos. von Schubert, Chopin, Mozart, Beethoven, Liszt, Brahms ungMenrstedt.

Concertftügel: Bechstein Vertreter Herr H. Lüders,
Der durch seine Schönheit berühmte Hallesche Damenflor wir

hierdurch noch ganz besonders freundlichst eingeladen.

Walhalla- Theater.

Direktion: Richard Hubert.
Das John Paxton Trio,

Hand und Kopf-KraftEquili-
briſten. (Senſationell Die
beiden Renelio's, Bravour
Gymnaſtiker an hängenden Seilen.

Les Flilanis, excentriſche
Jongleure. (Jm Café von
Monte Carlo.) Die Geſchwiſter
an und Virgimiüe mit ihren
Matroſenſpielen am

Treppe excentriſche Burlesk-
Komödianten. m Lesonvell's,
Jnſtrumental Virtuoſen. Herr
Pranz Wan de Wärth, Sou-
bretten-Jmitator. Frl. 4 um
FAaläz, ungariſch-deutſche Ge
ſangsSoubrette. Herr Gustav
Wonné, OriginalGeſangs undCharakter Humoriſt. [3033
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden SonntagVachmiitaae von 4 bis 6 Uhr
Große

Rachmittags Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u.
ſ. w. haben das Recht, auf je ein
Billet ein Kind frei dazu mit
zubringen.

Jeden So Sonntag

Vormittags von 12 bis x2 Uhr

Vreie Concert
Apollo-Lheater.
Direktion Friedr. W Ieble.

Cemange s
MundereKuelien

Hiss Cleo Wara
J Daxftell. derübmt. e
n

modern Hand- So diatoren t
und ſieben weitere Spezial itäten.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr:
Extra-

Familien Porſtellung.
Jeder Erwachſene ein Kind fre

Vormittags 11 1x Uhr
humsristisches

Frel-Gonnert.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 10. und Montag,
den 11. März 1901:geipzig (Neues Thecier) Lohengrin.

Montag Maria Stuart.
Leipzig (Altes Theater): Die Liebes

probe. Hierauf: Die Hand.
Montag: Die Glocke v. Corneville.

Gotha (Hof-Theater): Die Puppe.
Montag: Ein Schritt vom Wege.

Weimar (Hof-Theater): Die luſtigen
Weiber von Windſor. Montag:
Viertes Abonnement- Konzert.

Welt Panorama.
Gr. VUlrichsurasse G6, I.

Bis incl. Sonntag
BadenVBaden mit Schwarzwald.

11.--17. März (2. Reiſe):

Unſer ſchöner Rhein.
Pfälrer Sehützenhof

an der Haide.
Sonntag Nachmittag

Großes (3157
Jrei- Concert

B.
15./3. 62* H. B. Brm.

ſchwebenden g

Trapez. Brothers Stepp und

See

Teschings
Revolver

Lufthüchson
Pistolen etc.

in Cal. 43, 5, 6, 7, 9, 12 m.
sowie

Fürannition
J liefern als langjüähr. Spezialität

Rich, Sohrödler
Nachfolger,

inh.: W. M. Unlig,
Büchsenmacher,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.
h Fernsprecher 947.

Aeltestes Special-Geschäft
aller existir. Schuss waffen

h
e S Karl Pritschow, 9

Buchäruckerel,
Buohbinderei, Papierhandig.

Halle a. S.,Bernburgerſtraße 28
(an der Geiſtſtraße).

empfiehlt

z An bücher

in reicher Auswahl,
S Konfirmationskarten S

Oſterkerten,

Für Geſellſchaſten:S in n v zent tern, 8

O Tiſch und Mennkarten.
S Familien -Druchſachen,

Visitenkarten-Z. ielin feinen Lederwaaren 0

9

6909 e

und dergl.S 9e
G. L. Elau,
gegründet 1843.
Gefrorenesi 8,Eisspeisen,

Eis er et

De n
In meiner Penſion finden zu

Oſtern noch Sach

S Schülerel Aufnahme und d
Verpflegung bei gewiſſenhafter Vwachung und Aufficht der S ca

arbeiten. 73977
Frau Emälie Mofr,

Halle, Auguſtaſtraſte 15, S

Penſion
finden jüngere Schüler in nächſter

Nähe des Gymnaſiums und du
Oberrealſchule. Gewiſſenhafte Forbildung und liebevolle Pflege öſ

Goltasch, Halle a. S,
Karlſtraße 24, I.

Fibnr.-, Soexrad.-, RiaFPrim. Avit. u
schnell, sicher.

Dr. Schrader's
Militär- Vorbereit. Anstalt,

Magdeburg W,

3.

9

ausür

S
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der

Wir empfehlen die in unſerer
Stafßilſcammer

befindlichen Schraukfächer (Safes), welche unter Selbſt
verſchlnß der Miether ſtehen, zwecks Aufbewahrung von
Werthpapieren, Dokumenten, Pretioſen e. zur gefl. Ve
nutzung und ſtellen unſere Dienſte für
alle bankgeſchäftlichen Angelegenheiten

beſonders zum
An- und Verkauf von Werthpapieren

zur Verfügung.

Friechmann Co.,
Poststrasse 2.

hJccinnlcrer n Clektrigiſith Werte

Aktiengeſelſſhaſt

vormals W. A. Boese Co.
4. ordentliche Geueralverſammlung.

Wir beehren uns hiermit unſere Aktionäre zu der

Dienstag, den 16. April er., Vorm. 10 Uhr
im Sitzungsſaal der Geſellſchaft hier, Köpenickerſtr. 154, ſtattfindenden
4. ordentlichen Generalverſammlung ergebenſt einzuladen.

Gegenſtände der TagesOrdnung
1. Vorlage des Geſchäftsberichtes des Vorſtandes nebſt Gewinn

und Verluſtrechnung und Bilanz pro 1900, ſowie des Prüfungs-
berichtes des Aufſichtsrathes.

2. Beſchlußfaſſung über die Bilanz und Gewinnvertheilung.
3. Ertheilung der Entlaſtung an Aufſichtsrath und Vorſtand.

Die Altionäre, welche in der Generalverſammlung das Stimmrecht
ausüben wollen, haben ihre Aktien ohne Dividendenbogen ſpäteſtens
am ſechſten Tage vor dem Verſammlungstage
in Berlin bei der Kaſſe der Geſellſchaft oder bei einem deutſchen
Notare oder bei einer der nachbenannten Stellen
in Berlin bei der Deutſchen Genoſſenſchafts-Bank von Soergel,

Varrisius Co., Commanditgeſellſchaft auf Aktien,
in Berlin bei dem Bankhanſe von Koenen Co.in Frankfurt a. Main bei der Deutſchen Genoſſenſchafts Bank

von Soergel, Parrisitus Co., Commanditgeſell-
ſchaſt auf Aktien,

in Frankfurt a. Main bei der Pfälziſchen Bank,in Fraukfurt a. M. bei der Bank für induſtrielle Unternehmungen,

in Frankfurt a. Main bei dem Baukhauſe Bass EIerz
zu hinterlegen.

Die Zulaſſung zur Generalverſammlung erfolgt nur gegen Ein-
trittskarten, welche bis zum dritten Tage vor dem Verſammlungstage
von obigen Stellen auf Grund der bei dieſen oder beim Notar
erfolgten Hinterlegung verabfolgt werden.

Berlin, den 9. März 1901.
Direktion der

Accumnlatorenn. ClektrizitätsWerke Aktiengeſellſchaft

vormals W. A. Boese c Co.
E. Hartzfeld. K. Kunze

Königlich Preussische Lotterie.
Die Ernenernng der Looſe

zur dritten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
Dienstag, den 1I2. März er., Abends 6 Uhr
dewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Exinnerung.

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
Burchavxdt. FrenKel. Herrmann Lehmanm,

Die in meiner StalzZica manner befind-
lichen Schraukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benntzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſfeln und
von Werthpapieren.

Halle a. S. F. Lehmann,
3138) Bank n. Werhſelgeſchäft.

Hypothekenbank in Hamburg.
Dio intkösung der am 1. April 1991 fälligen

Zinsseheine unserer Hypothekenpfandbriefo erfolgt vom
15. März 1901 ab sausser
an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,
dei den sonstigen bekannten Zahblstellen u. allen Pfandbrief-Verkaufstehen.

Die Diretton.
8 Fabrik Bauplätze

mit Gleisanſchluß zu 41 bis 6 Mark pro qm verkaufte Friedrich, Robert Franzſtr. 15.
Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſeren

pulverisirten Cementkalk.
Felnste Referenzen. 9 Biliigste Tagespreise.

U. Roth's Dampfziegelei ünd Cementfabrik,
3108) Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Kartoffeln.Ich kaufe jeden größeren Poſten Kartoffelu, vorzugsweiſe
Magnum und Prof. MaereKer, in engliſcher und weſtfäliſcher
Sortirung, und bitte um Offerten.

J J Fae Saale).Brose, Kartoffel ExTelegr. Adr.: Kartoffelhaus. ifprecher 103

Kinder und Konfirmanden
Schirmeempfiehlt in großer, ſchöner Auswahl, eigenes Fabrikat, garantirt dauerhaſt,

Fritz Behrens, Schirmfabrik,
Gr. Steinſtraße 8S5.

Gut Ding will Weile haben 37 Jahre Fachmaun,
ſtets Beſtes erſtrebt.

h hh,Arä
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W efend

V den
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W

M
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J

Siccigywne gen u ſahe a. S.
Zu Anmeldungen für alle Klaſſen des u und

der Vorſchule bin ich täglich von 12--1 Uhr in
meinem Amtszimmer zu ſprechen.

Termin der „Aufnahmeprüfungen: Dienstag, d. 16. April,8 Uihr, die Schüler des Gymnaſtums verſammeln ſich Dienstag,

den 16. April, 12 Uhr, die der Vorſchule Mittwoch, d. 17. April,
9 Uhr in ihren Klaſſen, die in O 3 nen aufgenommenen Vorſchüler
d. 17. April, 9 Uhr in der Aula. Dr. F. Fräedersdor r.
Staatl. conc. Seminar für Privatlehrerinnen
und Kindergärtnerinnen, man a. S., Marz 13.

Prosp. Direktion: Laegel, Gymnasiallehrer. Roefr. [3294
verbunden w. Kindergort. u. Seminarschule. Kurse 1 u. I jühr.Franz., Engl., Lat., Titt., Mus., Stenogr. u. alle Elementarf., Kinäer-
hby giene (v. ein. prakt. Arzt). Prakt. Ausb. i. Unterr. i. d. Seminarseh. „Weibl.

Handarb., Schneidern, Prüf. u. Vors. e. Regierungsvertr., Garant. f. g. Stell.

Stagtlich genrhnigte höhere Privatknabenſchule
Halle a. S., Friedrichſtraße 24.Unterricht W Wiahen von geringer Schüleranzahl, Vorſchule,

Gymnaſial und Realabtheilungen bis Unterſecunda incl. Heſonderer

Kurſus für das Einjähr.-Freiwilligenexamen. Penſion. Proſp.
Beginn des neuen Schuljahres am Dienstag, den 16. April. Anmeldungen
für die Vorſchule erbitte möglichſt bald.

3517] Fr. Hütter, Schulvorſteher.
Königſtädtiſche höhere Privat Müädchenſchule

Halle, Königſtraße 8Anmeldungen neuer Schülerinnen werden henen Montag und

Donnerstag von 2—-4 Uhr.
Vorſteherin Luise Staabs,

Päcdagogium von Dr. Stremme
in Roßla a. Harz.

Grdl. Unt. in kl. Klaſſen. Vorſchule u. Sexta bis Unterſek. Vorbereit. f.
Eymn., Realanſtalten u. z. Prüfg. f. Einjährig.Freiwillige. Gew. Aufſicht
und Anlei ung bei den häuslichen Arbeiten, wirkl. Familienerziehung und
anerkannt gute Pflege. Proſpekte, Ausk. und Empfehl. koſtenlos durch
den Dir. Dr. Strewme.

S S et u akmchor gehe höher ere u errengtalt u

Gegründet 1849.
1. Lateinloſe höhere Handelsſchule. Die Reifezeugniſſe verecht.

f. d. einjährig freiwilligen Militärdienſt. VorkursQuarta.
2. Fachiwiſſenſchaftlicher Kurs (akademiſche Abtheilung). Semeſtrale

Verpflichtung, ſowie Auswahl der Fächer zuläſſig.
Alles ere d die

Realſhule zu Mtterfed.
e lateinloſe ue zu die geeignete reihe

den Gewerbetreibenden, Kaufmann, Landwirth, Fabrikanten,
für

Tech
niker uſw. Durch die Reifeprüfung erwerben die Schüler die Ve
rechtigungen zum einjährig-freiwilligen Heeresdienſt, zum Eintritt in
die geſammte milttlere Beamtenlaufbahn und zum Uebertritt in die a
einer Oberrealſchule.

Schulgeld für Auswärtige 110 Mek., Penuſionen 350 bis
600 Mk. Beginn des Schuljahres mit der Aufnahmeprüfung am
16. April, Vormittags 9 Uhr. Jede weitere Auskunft ertheilt

r

Fiſſi Aſſe
vermittelt koſtenlos für zahlungsfähige
Samenhandlungen. Das Verleſen übernimmt
die abnehmende Firma. Ein Centner wird
beim Züchter zur Probe verleſen, um das
Herausgeleſene prozentnal feſtzuſetzen. Das
Herausgeleſene behält der Empfänger als
Erſatz für das L. ſerlohn.
Otto Jaust, Aſchersleben.

r l
an der Bernhardyſtr. zu 26 Mk. pro qw, ſowie an der Landsberger-
und Freiimfelderſtr. zu 23--29 Mk. pro qm hat zu verkaufen
3607) E. Friedrich, Robert Franzſtraße 15.

VFachechule
für die Zuckerindustrie

Ausbildung von Chemikerinnen.
Beginn des 2. Kurſus am 15. April

1901. Proſpekte und nähere Aus

kunft durch 13112Dr. G. Schneider,
Halle a. S., Gr. Nlrichſtraße 51.

S Bureau efür land w. Buchhaltung
v. Oek.-Jnſp. F. Härtel in Eilenburg

übernimmt die Einrichtung und Füh-
rung der Bücher, auch Nacharbeiten
derſelben, Aufnahme der Jnventur und
Anfertigung des Jahres Abſchluſſes,
ſowie der Rechnungsreviſion in korrek-
teſter Form unter Zuſicherung promp
teſter Ausführung bei mäßigem

Honorar. [3172

Wieſe
Mlöbl.Zimmer

mit Bett, möglichſt Parterre oder
1. Etage und ungenirt, wird für
Monat Juni zu miethen geſucht.
Offerten unter Z. 3286 an die
e W Zeitung erbeten.
Vermiethangen.

Alter Markt
Wohnung zu 500 Mk. 1. 4. zu ver
miethen Näheres

Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtraße 30.

Dorotheenſtraße
freundliche Wohnung zum 1. 4. zu
vermiethen. Näheres

Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtraße 30.

Königſtraße
herrſchaftliche Wohnung (14 Räume)
1. 4. zu 2000 Mk. zu verm. Näh.

Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtraße 30.

Kl. Ulrichſtraße
l wohnnng, 5 Zimmer, Küche, Speiſek.,

Mädchenk., Gas, Bad 2c. 1. 4. zu
vermiethen. Näheres

Wohnungs-Nachweis,
Gr. Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Martinſtraße
Wohnungen zum Abvermiethen

r (Nähe Leipzigerſtraße und
ahnhof) 1. 4. zu vermiethen.

Näheres
Wohnungs-Nachweis,

Gr. Brauhausſtraße 30.
Magdeburgerſtraße

Laden (Rähe Kliniken) zu verm.
Räberes
Wohnungs-Nachweis,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Roſenſtraße
freundliche Wohnungen im Preiſe v.
300-450 Mk. 1. 4. er. zu verm.
Näheres

WognungoRaguweis,
Gr. Brauhausſtraße 30.Roſenſtraße

Wohnungen im Preiſe von 300 bis
450 Mk. 1. 4. zu verm. Näheres

Wohnungs-Nachweis,

z ver rh jz. l Sioge, 2 et m 2g.,

Küe Zubel 4. 150 Mk.m v ern gieth: en. N äheres

WohnungsNachweis,
Brauhausſtraße 30, Paſſage-

Roſenſtraße
Parterre Wohnung, 3 Stuben, 2 Kam.,
Küche u. Zubehör, 1. 4. zu 450 Mk.
zu vermiethen. Näheres
Wohnungs-Nachweis,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Rainſtraße
freundliche Wohnung, 2 St., K., K.
u. Zubeh.. 1. 4. zu 240 Mk. ein ſchl.
Gartenbenutzung zu verm. Näheres

Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſiraße 30.

Wohnung
8 Stuben, Küche und Zubehör per
ſofort oder ſpäter preiswerth zu verm.
Näheres

Wohnungs Nachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30, Paſſage.

Möblirte Wohnun i
(ſep. Eingang) in ruhiger Gegend,
Nähe Leipziger Thurm, 15. März zu
vermiethen. Näheres

Wohnun gs achtveis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Gr.

W

Bernburger raß
ſchöne Wohnung in Eckl jaug zu
600 Mk. 1. 4. zu verm. Näheres im

WohnungsNachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 ſag e).

Ge iſtſtraf ße
Laden zu vermiethen. Nähe eres

WohnungsNa chw is,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Germarſtraße
hochpart, herrſchaftl. Wohnung,
6 Stuben, Kammern, Badeſtube,
Küche und Zubehör 1. April zu be
ziehen. Näheres

WohnungsNachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30, Paſſage.

Karlſtraße
ſchöne, herrſchaftliche Wohnung mit
Gas, Bad und allen der Neuzeit en
ſprehenden Einrichtungen verſehen, z.

4. z. verm. NäheresWohnungs Nachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Obere Leipzigerſtraße
4 heizbare Zimmer, 3 Kammern,Küche und Zuber ör für 550 Mk.
zum April oder ſpäter zu verm.
NähereWohnungs

Gr. Brauhausſtr. 30

Sternſtraße e

Wohnung, 3 Stuben, Küche,
Speiſek. Vor tnmer 2c., 1. 4. zu
480 Mk. zu vermiether ehe

et 84Wohnungedi zchwe
Brar ausſtr ;0 (Vaſſa ige)
o ni igſtra ße

herrſchaftliche J. Etage, renovirt, 7Zimmer, W zimmer, K Kammer, Küche,

Speiſekammer, 1. 4. zu verm
W o hnuigé Nach is,

rauh

dachw es
(Paſſage).

er

Kam

ausſt 30Magdebn r erſtraße
(ſchör ſte T age, Nähe der Kl t
hochherrſchaf liche Wohnung, J. Etat

verſetzungshalber 1. 4. zu vermie
Näheres

W ohnungs n weis,
Gr. Br ihausſtr. 30 (Paſ

Burgſtraße
ſchön er Laden für W Geſchäft
v und 1. 4. zu verWohnnngeRachweie,

Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage)

e e er TPfännerhöhe
kleine Wohnung für 60 Thlr. 1. 4.
zu vermiethen. Näheres

Wohnungs-Na chweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſa

Näh.

Albrechtſtraße
freundlich möblirte Wohnung
18 Mk. zu verm. Näheres
Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſa

Gütchenſtraße
ſchön möblires Zimmer zu vermielhen.
Näheres

Wohnungs achweis,

für

ge).

Gr. Brauhausſtraße 30. Gr. Brauhausſtraße 30. F

Roſenſtraße Sophienſtraße
Wohnungen im Preiſe von 300 bi ſchön möbl. Wohnung zu vermiethen

450 Mk. 1. 4. zu verm. Nüh NäheresWohnungs- Nachweis Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſt aße 3 W. Brauh: 30 (Paſſage).
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S n hS mee las Neueste für Besäe eitze, Blusen und ganze Roben,
empfiehlt in überraschender Auswahl

Dre ei iteſraße

freundlich möblirte Wohnung z. verm.
Näheres

Wohnnugs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30 (Paſſage).

Schillerſtr. 50,
herrſchaft iche Etage, 8 Zimmer,
Bad und Zubehör, 1. April, 300 Mk.
zu vermiethen

Die früher ron Herrn von der
Henden Rynſch, jetzt von Herrn
Rechts uwalt Dr. Purſche benutzte
große herrſchaftliche Wohnung
Ad: okatenweg 37, I., Ecke Rei-chardtſtraße, iſt Zaldmöglichſt ander
weit 3 vermiethen. Die Wohnung
beſteht a

266069 Mark.
Vier heizbare Räume, Küche,

Speiſel., Bad, Vorgarten per 1. Avril
d. Js. für 520 Mk. zu vermiethen.
Nät jeres Heuriettetnſtr. 4, p. links.

Das Lauburenn
der A. Elektrizitäts G. iſt vom
1. Auguſt, ev auch früher, anderweit
als Comptoir-Buregan zu verm.
Näh. Laundivehrſtr. 25, Comptoir.

320 1

12 Zimmern mit Zu S
behör, B altor u und Garten. Preis

Gerö

Er n

nete

S t
Leipziger e 95.

e n nS ehe 7 o 5 1x m e

t e

aus deutſcher Kolonie Vsambara
Pfantage „Magrotto“s, à 1,50 Mark per Vfund,

auf eigener Röſterei geröſtet,
empfehle ich allen Freunden der deutſchen Kolonie aufs Beſte.

Dohse
x
x

L i 1. April zu vermiethen.

x

Hohherrſhaſtſl. Wohnung

Richard SteckKuner, Gr. Steinſtr. 74.

11 Finmn und

reichl. Zubebör,
Preis v W s

Liebenanerſtraße 166, 3 Keller,ſofort, jährl. 100 Mk. Näh.
daſ. part.

Steinweg 24, lolor, Laden u.großer Saal. zäh. b. Haus
wirth C. Müller.

Llnhalterftr. 8, 1. 4. 1901, Hof-
wohnung, Erdgeſchoß, Stube, Kam.,
Küche u. Zbh., jährl. 180 Mark.
Näh. daſ. beim Hauswirth, Vorder
haus, Ert dageſchoß.

Ankerur. 5, 1 St., 2 K., 1K., an
tinderloſe Leute zu vermiethen.
Näberes daſelbſt im Laden.

Beruburgerſtr. 3, I, 1. 4., 4
Ki che, Spfk., Bok., Kell., jährlich
575 Mk. Näh. daſ.

Verndurgerftr. J, 1. 4., 2 gr.
St., Küche, Bok. u. Kell., jährl.

50 Mk. Näh. daſ. I. r.

Ludwig Wuchererſtraße, nahe
der Bernburgerſtraße, herrſchaftliche
Wohnung, 5 Zimmer, Kammer,
Küche u. Zubeh., jährl. 600 Mk.
an ruhige Miether, per 1. 4. 1901,
Näh. Händelſtr. 7, part.

Ludwig Wuchererſtr. 45, 1. 4,
1901, 4 Zimmer, 2 Kam., Küche.
Badezim. u. Zub. nebſt Gasanſchl.,
jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Ludwig Wuchererſtr. 14, hoch
parterre, 5 Zimmer u. Zubehör,
Badezimmer, Waſſerkloſet, Garten
benutzung per 1. April zu verm.
Preis 650 Mk.

Brunnenſtr. 18, ſofort od. ſpäter,
Tferdeſtan und 1 Wagenſchuppen,
nz zeln oder zuſammen. Preis nach

ereinkunft. Näh. daſ.Felopherſr 23, Bahnnähe, ſof.
od. ſpäter, große Fabrikräume, im

ganzen od. e Näh. Leipziger
ſtraße 66, 1. Etg.

De litzſcherſtr. 78, ſof., 2 St., 1 K.,

K., Zubeh., 250 Mk. Näh. Alte
Promenade 8, Eing. D., II.

Delitſcherſtr. 78, ſof, 2 St. 2K.,
K., Zubeh., 300 Mk. Räh. Alte
Promenade 8, Eing. D., II.

Eichendorffſtr. 12, 1. 4. 1901,
Hof part., eine große Stube für
einzelne Perſon. Hof I, eine
zroße Stube, Kammer, Küche c.

pürſtenthal 9, Souterrain Woh-
ung, Stube u. Kam., als Werkſtatt oder Lagerraum, per ſofort,

jährl. 100 Mk. Näh. daſ. III. b.
ranz Wetzel.

Fii irſtenthai 9, II, 1. 4. 1901,
5H heizbare Zimmer (3 mit Berliner
Oe fen), Balkon, Erker, 2 Bodenk.,
2 Keller, jähri. 600 Mk. Näh.
bei Franz Wetzel, Fürſtenthal 9, III.

Forſferſtr. A1, 1. 4. 1901, halbe
Etage, jährl. 700 Mk. Näh.

daſ. part.

Ulrichſtr. 39, 1. 4. 1901,
n.im 2 Kam., Küche, Keller,l. 5do m. Näh. b. M. Waltsgott.

Gr. Ulrichſtr. 4/5 (Neubau), 1. 4.

1901, 1 heller Laden m. Dampf.nie jährl. 3500 Mk. Näh-
aſ. b. w. F. Wollmer.

Her rſchaftl. Wo nung, 1.4. 1901,
jä ibrl. 1000 Mk. Näh. Gr. Stein

raße 29, be i Schmidt.

o ch arterre Wohnung beſt.
aus 3 Stab., 2 Kam., Küche u. Zub.
So rz7. 1. April berie ehb. Näh. daſ.

Lindenſir. 53,ſof. od. ſpät.,3Part.
Räume als Komptoir. Näh. daſ.

Lindenſtr. 6, I, 5 Zim., 2 Kam.,
Küche, Speiſek., Mädchenk., Waſſerkl.,

Balkon, ev. Gas u. Bad, 1. 10.,
Beſ. 3--5 Uhr.

Marienſtr. 4, ſofort, 1 Zimmer
für Komtoir geeignet, jährl. 120 Mk.
Näh. daſ. part.

Wohnung, 285 Mk., an kinderloſe,
anſtändige Leute 1. 4. zu vermiethen

Meckelſir. S, part.
Merſeburgerſtr. 100, 2 Stub.,

Kammer, Küche, Speiſekammer,
260 Mk., 1. 4. zu vermiethen.

Merſeburgerſtr. 99, Hofgebäude,
St., K., K. u. Zub., jährl. 185 Mk,
Näh. daſ. part.

Große Stube, Kammer, Küche u.
Zubehör per 1. April an einz. Leute
zu vermiethen. Näh. Steinweg [9.

Taubenſtr. 4 e. Remiſe f. Kutſch
wagen, auch als Niederlage zu be
nutzen, ſof. zu verm. Preis 72 Mk.

Trotha. 1. 4. 1901, 2 Stub., 2
Kam., Küche u. reichl. Zubeh. m.
Vorgarten. 290 Mk. (279

Trotha, Köthenerſtr. 10, part.

Taubeuſtr. 2, II, 1. 10., 5 St.,
2 K., K. u. Zub., 600 Mk. Näh. daſ.

Reilſtraße 9
I. Etage ev. getheilt zu vermiethen.

Freundl. Wohnung, 3 Stub.,
2 K. u. K. mit reichl. Zubehör ver
änderungshalber per 1. 4. zu ver
miethen.

Viktor Scheffelſtr. 4, I, l.
Kleine Wohnnng,

Stube, Kammer, Küche, an nur ruhig
einzelne Leute zu vermiethen

Weingärten 50.

Niederlagsräume
ca. 300--400 qm eventl. mit Kontor
zu vermiethen. Neue Promenade 8.

Uhlandftr. 8, 1. 4., 2 Wohnungen,jährl. 620 u. 255 Mk. Näh. r p.

Uhzlandſtr. 6G, part.,
3 St.,
Bad im Kor.,jährl. 650 Mk. Näh. daſ.

1. 4. 1901,

Mittelſtr. 10, II, 1. 4. 1901,
2 St., K., K. u. Zubeh., jährl.
330 Mk. Näh. Mittelſtr. 9, im
Laden.

2 freundliche Wohnungen,
3 Stuben, Küche, Kammer u. Speiſe-9
kammer, zu 1. 4. zu vermiethen. Näh.
Merſeburgerſtr. 101, I, rechts.
Pfännerhöhe 58, 1. 4., Stube

und Kammer, jährlich 40 Thlr.
Näh. daſ.

Kl. Wohnung für 1 od. 2 Perſ. 1. 4.
Pfälzerſtr. 19, H., p., l.

Pfännerhöhe 33, Laden in. Woh

Uhlandſtr. 8, 1. 4. 1901, I. Etage,
620 Mk. Näh. Uhlandſtr. 10 bei
Später.

„Bernhardyſtraße 7
Stuben, 1 Kammer, Küche undZudebör 1. 4. zu vermiethen. Näh.

Seidler, Pfännerhöhe 33, I.
Uleſtraße 17

Hausmanns- Wohnung an anſt.
möglichſt kinderloſe Leute 1. April
od. ſpäter zu verm. Näh. daſelbſt.

m 6, 1. 4. 1901, 5 St.,

Stube ſofort zu vermiethen.

nung, für jedes Geſchäft paſſend 1 K., i K. J Speiſek., Klofet,
zum 1. April. Näh. daſ. b. Seidler jährl. 850—-900 Mk. Häb. daſ.

Pfänuerhöhe 33, II. l., leerel Unterberg 7, St., Kam., 1. 4.,
140 Mk. Näh. Heinrichſtr. 3, I.

S 4, I, zum 1. Apriltuben, Kammer, Küche undZur für 375 Mk. zu verm.

Ranniſcheſtr. Z, 1. Et., 1. 4. 1901,
9 heizb. Zimmer, Küche, 2 Bodenk.,
2 Keller u. Zubeh., jährl. 1000 Mi.
Näheres daſ. bei Ed. Kopf.

ohenzoliernſtr. 39, Wohnung,20 Mk. zu ve rmie tben.

Hin nde ſſtr. 25, ſof. od. ſp., 6
Zubeh. zu.

M t.

Zimm.
Gartenben., vjährl.

Näh. daſelböſt.

ger la 21 (Erdgeſchoß), 1. 4.
verſet alber, 3 Stuben, Küche,Vod enkat umer, Keller, ohne Garten
60 Mk., mit Garten 400 Mk.

Beſie ch'i gung bis 12 Uhr Mittags.
N b. Robert Franzſtr. 1.

Ki öuigſir. 14, 1. April, 7 Zimmer,
a Badez., Küche, Speiſek. u.Zubeh., jähri. 1300 Bit, Näh. daſ.
un Le weit

Kurfürſtenſtraße 79, p.
3 Stuben, Kammer Küche, W
1. April. Schillerſtr. 1
Lafontai neſir. 1, II. (Manſarde),

4 heizb. Stub., Kiü iche u. Zubeh.,
nur für einzelne Dame od. kinder
loſes, älteres ar,jährl. 400 Mk.,
Näh. daſ., Nachm. 3-4 Uhr.

Di denſir. 53, 1. 4. 1901, Laden
in. Ladenſtube und kleine Wohnung,

Ranniſchefſtr. 3, 2. Et., 1. 4. 1901,
5 heizb. Zimm., Küche, Bodenk.,
1 Keller u. Zubeh., jährl. 600 Mk.
Näheres daſ. bei Ed. Kopf.

Roſenſtr. 2, Giebichenſtein, zwiſchen
Trift- u. Schmelzerſtraße (Reubau)
ſind 1. April 1901, eventl. auch
ſofort, ſchöne, große Wohnungen
von 5 heizbaren Zimmern, Küche,
Speiſekammer u. Zubehör, jährlich

e v Mk. zu vermiethen.
Näh. daſ. part. bei Piltz.

Geräum. Keller, paſſ. f. Kar
toffel, Gemüſe, Bierhändler e.,
zu vermiethen

Ritterſtraße 17.

Schwetſchkeſtr. 5, I. Etage,
2 Wohnungen von je 3 heizbaren
Zimmern, Küche, Entree u. reichl.
Zubehör für 400 Mk. u. 360 Mk.
I. 4. zu verm. Zu erfragen Hof III,
bei Könnicke.

Schillerſtr. 40, ſof. od. ſpät., 4
heizb. Räume u. Zub., jährl. 440
Mk. Näh. Merſeburgerſtr. 26, 1,

zuſ. 800 Mk. jährl. Näh. daſ.
b. Rob. Köhler.

Uhlandſtr. 10, 2 Wohnungen, jährl.
450 u. 420 Mk. Näh. ühlandſtr. 8p.

Victor Scheffelftr., 15 1.4. 1901
5 Zimmer, BVad, Gas e. f. 675 Mk.,
4 Zimmer u. Zubehör für 525 Mk.
zu vermiethen.

Wörmlitzerſtr. 110, part., 1. 4.
1901, 3 St., Küche, Spſk., Zubeh.
u. Gartenben., jährl. 360 Mk. Näh.
daſ. I. Et. von 10-3 Uhr.

KSolfſtr. 10, I,r. 2 Stub., Kam.
K., Korridor u. reichlich. Zubeh. 1. 4,
zu verm. Preis 300 Mt.

Wohnungen,
190, 260, 300 Mk., zum 1. April1901. Zu erfragen Knoch, Wörm
litzerſtraße 12.

Wilhelmſtr. 18, I, 1. 4. 1901.
6 Zim. u. u. reichl.Zubeh., jährl. 1250 Mk. Näh. daſ.
b. Robert Steinmetz.

Wilhelmſir. ü8, II, 1. 4. 1901,
6 Zim. u. Vad, Glasveranda u. reichl.
Zubeh., jährl. 1100 Mk. Näh. daſ.
b. Robert Steinmetz.

er rr -Wohnnnug m. Garten
benutzung, 360 Mk., an kinderloſe
Leute zu vermiethen.

Wörmlitzerſtr. 110.
Wörthſtr. 10, ſofort oder 1. 4,

3 heizbare 2 Kammern
Küche, Keller, ſowie Benutzung des

2 K., K., Spfk., Kloſ. u

l gwangerar, 7, im Reubau Woh
nungen v. 300 450 Mt. Näh. daſ.

Zinksgartenſtr. 1. 4. 1801
I. Etage, 6 St., 8 K., Küche und
Zubehör, jährl. 900 Mk. Näheres
Albrechtſtraße 43, II.

Rathhausstrasse 5, I
herrſchaftliche Etage, 7 Zimmer,
reichlich Zubehör, 1. Juli oder

X ſpäter zu vermiethen. Preis
1250 Mk. Näheres im Hof bei

e Be 3578

x

ſichtigung 11--1, 3--4.

Schöner Laden,
zu jedem Geſchäft paſſend, mit 3 Stu
ben, auch zum Abverm. geeignet, per
1. April billig zu verm. Näheres
Delitzſcherſtr. 19, III. r. [3608

Freundl. möbl, Zimmer
an auſ i Herrn zu vermiethen.

Heinoe, Oleariusſtr. 9.

Frdl. möbl. Zimmaev,
ſepar. Eingang, ſofort zu vermiethen

Dorotheenſtr. 1I2, II.

2 möbl. Balkon Zimmer
an einen Herrn ſofort zu vermiethen

n J rechts.
Möhlirtes Zimmer
mit Schreibtiſch für Kontorzwecke,
mit Kabinet per 1. Aprila. c. geſucht.

Off. mit Preis gub Z. 3634
an die Expedition d. Ztg. (3634

5952Seerahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten
Form. Wirkt nicht berauſchend.
Diätetiſches Nahrungsmittel für
Blutarme, ſchwächliche Frauen und
Kinder. Wirkt nicht magenſäuernd,

daher für Magenkranke und
r zu empfehlen.Nur aus beſtem Malz und Hopfen
gebraut. Beſonders geeignet, mit
anderen VBieren, Milch oder Selter-
waſſe n geiru ken zu werden. Seit

e ehe denSeefahrt in Bremen. Allein echt zubeg ehen in Hrigin alkiſten

und reſp. ale- Flaſchen aus der
Sranerei Wilh. Remmer,

Vremen. [3171
Für

aus.G 37 alte Wollſachen
liefert Herren- und Damen
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Decken, Stri ckwolle, Leinen
u. Bau mwollwaaren, ſeidene S

Srhlafdecken u. Portidren à
zu billigſten Preifen S

R. Eichmann, Ballenſtet.
Annahmetſtelle u. Muſterlager
bei Fr. Klauss, Spiegelſtr. 2,

Fr. Querfurith, Landwebrſr 21.

eMasse chinen, Pormen,

Geräthe
zur Einrichtung für Bäekerel,

m r und Kücheliefert dio PabrikK von

W. E. H. Sommer,
h Augrststr. 2

Peeohtboden,
ſeit 22 Jahren beſtehend, mit dpletten Fechtutenſtlien, iſt w
Kranthett ſofort abzulöſen. Belcfe

Sehblitzſtr. Giebichenſtein, 2 St.,
K., K. an einz. Lute 1. 4. zu verm.

Gartens, nur an ruhige Leute zu
vermiethe n. Näh. daſelöſt. unt. M. W. 1955 bef. Rudolf

Moſſe, Miinchen. [3637

nahe Ludwig Wuchererſtrafſze-

mr g. SGöbenſtraße 20, r

S

Hochachtungsvoll

n. Maeberte,
h

der Kirma M. J. Schroe
S
J zuliefern. Sämmtliche Sachen wer

Wir haben die e eleivige Aanehmeſtete 53 Halle e

Judin sehe Lhem. Masehanstalt l Färberei

der Nachdg. R. 00h(Putzhandlung), Gr. Steinstr. 82, übertragen und
Z dieſelbe in den Stand geſetzt, alle Gegenſtände zu Fabrikpreiſen ab-

den gut gebügelt und ſauber gereinigt.

n soh
h

Febr. ad20 Ftg. an bei
Gr. Klausstr. 17. Wuchorerstrasse 7

Ebenso empfehlenswerth sind Maggi's Suppenwürfel à 10 Pfg.
sowie Maggi's Bouilion-Kapseln à 1

e
S mit wenigen Tropfen aug onblickliech jeder

en g ist uner-
reieht, um

wachen Suppe oder F leischbrühbe
einen obenso feinen als kräftigen Ge-

mack zu geben. In PF jäscbehen Von

eKe, HMerkuvr-Drogerle.
75. Hohestrasse 1/3 i. Burg-Theater,

2 und 16 Pfg.

Korb und Kinderwagen
Handlungobere Feipzigerſtr. ung im Hauſe

Hotel Stant Berlin.
Großes

Jpecial-
Geschäft

uenen An etu n. Farben

bei ſehr mäßigen Preiſen, von
14--80 K.

C. Nee sse,

hesangbücher
und

Konfirmationskarten
in reichhaltigſter Auswahl

empfiehlt [3577

A. i e,Papierhandlung, Markt 21.

x Iyſelogiche

Kunſtanſtalt,
Halle S., gegründet 1892.
Anfertigung von Fußbekleidungen

ginatomiſche,

Heil- u.

zur Erhaltung geſunder Füße,
ſpeziell für Fußkrankheiten, wie
Plattfüße, woran ich vorher ſelbſt
längere Zeit ſchwer gelitten habe,
ſowie Klump und verkürzte Füße
mit Froſtbeulen, ſteifen Zehen undfürjeden Gicht und Riheumatismus

leidenden. Anerkannt die ſicherſten
Erfolge. Geöffnet Wochentags
7 bis 7 Uhr, Sonntags 11--1 Uhr.
Halle a. S., Grünſtraße 27,Nähe des „Walhalla Theaters.

Joh. Jajszycer, Schuhmacherm..
praktiſch u. theoretiſch ausgebildet,
Inh. ein. Anerkennungs Diploms
einer ſtaatl. Schuhmacherlehranſtalt.

Broſchüre poſt- u. koſtenfrei.

un u Feuſter
ſehr preiswerth 23 verkaufen

Landwehrſtr. (Comptoir).

Wäschekisten,
e Sehuülerkisten

mit und Umwende-deckel, ſowie Schiebekiſten in 77
Größen empfiehltGr. Märkerſtraße 23

Wer liefert täglich 30 bis

40 d fri5 friſchen wer

von Hartung'sehe

MilitärVorbildungsauſfalt

S Cassel se 866 staatl. konzess. J
S iör alle Alitär- und Schuſexamninna

Seit 50 Jahren beſte Erfolge
S Schuljahr 1899 1900 beſtanden
S 28 Fähnriche, 3 Seekadetten,
I Oberprimauer, 7 Prima
S ner, II Einjährige, 1 Ka-
S dett meiſt nach kurzer Vorbe-

witung. Kleine Klaſſen, bewährte
S Lehrkräfte. Unterricht, Disziplin
S und Penſion vorzüglich em
S pfohlen! Proſpekte fei durch
h den Direkt. Dr. Witter.

„„Blektrass
städtiseh suvbventionirto

Taene ohne Blektrotechnier
n RendsburgVielseitige abgerundete Ausbildung

in Theorie u. Praxis Gr. Lehrwerk-
stätten mit 60 Werkzeugmaschinen,

Vorbildung nicht erforderlich,
Prospekte unentgoltlich.

Pädngogium Thale am Harz
Unter dem Protektorate Sr. Hoheit

des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſunder Aufentbalt,

gute Pflege und gewiſſenhafte Vor
dereitung für alle Klaſſen höherer
Schulen und für die Einj.- Freiwill.
Prüfung. IJndividuelle u. energiſche
Förderung. Staatlicherſ.konzeſſionirt
u. beaufſichtigt. Beſte Empfehlungen,
Proſpekte. Prof. Dr. Ad. Lohmann,

Die in der ganzen Welt rühm-
lichst bekannten Cognaèés der Firma

artell Co., Cognae,2larko: J. P. Martell
sind bei allen Hänälern zu haben

Möbel werden rep. n. aufpol,
Krausenstr. 20, Hof I, l.

Brehrot len
beſter Konſtruktion liefert

Praetorinus, Wörmlitzerſtr. 103.

Asthme
Bronohiol-Cigaretten
geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erbältlich in vier
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 6,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
Geunergl-Depot für Halle a. S.

Apotheke

zum Deutſchen Kalſet,
Glauchgerſtraßte I.

Bronchiol Geſellſchaft in. b. H.
Berlin W. 7.

Beſtandtheile: Blätter der
Tabakspflanze, Cannabis indiea,
Datura stramonium, Anisöl,
Salpeter. [3571

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikrofkop., ſowie
Prüfung v. Aus wurf

auf Tuberkelbacrillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apoth. C. Königſtr. 24.
pilepsie (Fallſucht)
iſt eine hieſ. Dame durch die
Anweiſung von Dr. Philos.
Laute in Warendorf

i. W. ſeit 10 Jahren glücklich ge
heilt, weshalb dieſe Methode beſtens
empfehle e

Exped. dieſ. z erbeten,
v

Hoyde, Mühlenbeſ.

bigl.

Geschältsste

e

Ueb
die Nacht z
lenperatur
9 ausgezeic

her B
war re
Schlafzimm.

Grafen v.da die Aer er

die Wundr
Granulatio
Erregung t
Kundgebun

Reiche wu
halten.

eines Amt
rechende

ür die gni
Petersbr

Die Ne
Kaiſer hat i
der Bevöl!
richtige
kanntwerden

nehmen
Perſönlichke

ſich der Mi
anweſenden

deSpitzen

zollen, de
lockenden

treuer An
ſchmerzlich

D
wie aus
hältniſſen

weiterer
hof in
von S
Gemahli

auf Sch
nach ſei
Prinzeſſi

weilen.
barer N

9

Stelle d
Prinz

D

und Go
ferien

Schlo
mit ſei
tichtung

hauſes

Kaiſe
Empfi
iſt an
Mona
Sr. V

a

wird,
ſtändig

der d
werder

gemäß
der ne


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 117.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






